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Die Nachrichten ' erscheinen
laglichmir Ausnahme der
Sonn>und Feiertage, '/.jähr.
u-derAbonnenientspreisLNtk

« sp. 2 Dtark 27 Psg.
^ Man abonniert bei
allen Postanstaltcii . in
vldenburg in der Expedition

Peterstraße b.

ss»en»pe»ck»n,cklu,» die . 40.

Inserate sindendiewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Heile 15, .,. » » -.-ländische20^.

'A » non een«
'A n n a hmcsteilen:

Oldenburgs Annoncen - Erpe«
duio » v . F . Büttner. Äiotlen«
, trage l . und A» t . Parussel.
Haarenstr . ü . Zwischnah» : H.
Laudstede , , o,v >e sämtklche

Annoncen -Erpeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde - u nd Landes - Interessen.

A 18A . Oldenburg, Sonnabend, den 13. Juli 1001 . XXXV. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Politische WochenülierKcht.
H eldcnbnr ^» 13 Juli.

TaS am 5 . Juli nachts in Ragaz in der Schwei ; er¬
folgte plötzliche Hinscheiden des dritten deutschen Reichs¬
kanzlers . Fürsten Chlodwig zu Hohenlohc - SchillingS-
sürst. hat Gelegenheit geboten, de, » verdienten Nachfolger
lsapriviS wegen seiner in einem langen arbeitsamen Leben
geäußerten Bemühungen um Staat und Reich anerkennende
Worte de » Tankes zu widmen . Ter Kaiser, der Reichs¬
kanzler, Kaiserin Friedrich und eine große Anzahl auswärtiger
Herrscher haben deS Verstorbenen und seiner Verdienste in
Beileidstelegrammen gedacht; vom Kaiser ist der jugendliche
Kronprinz mit der Vertretung seines Vaters bei der nun
mehr erfolgten Beisetzung deS Verstorbenen betraut worden,
da der Kaiser bereits am Montag morgen seine diesjährige
Rordlandsreise angctrctcn hat. die sich bis zum Nordkap
erstrecken und mit der Rückfahrt nach Emden beschlossen
werden soll . Vor Antritt seiner Nordlandsrcisc hat der
Kaiser den am 7 . Juli 1883 geborenen Prinzen Eitel
Friedrich der preußischen Tradition gemäß an seinem
IS . Geburtstage in das 1 . Garde -Regiment z» Fuß cin-
gcführt iiud dabei eine sehr markante Ansprache gehalten.
Ter Fall Ncitzke im kiclcr KricgShafen , wo dem Korvetten¬
kapitän und Kommandanten der „ Gazelle "

, einem anerkannt
tüchtigen Offizier, wegen Durchkreuzen der Startlinie der
kiclcr Segelregatta eine durch die Art der Ucbcriiütllnng ver¬
letzende Strafe vom Kaiser persönlich zudikticrt wurde , hat
damit geendet , daß durch Entsendung cincs Flügcladjutantcn
und Nichtgcnehmignng des Abschiedsgesuches NcitzkeS die
Affäre bcigclcgt worden ist . ES wäre in der That höchst
bedauerlich , wenn durch dergleichen einer augenblicklichen
Erregung , nicht aber der StaatSraison entsprungene Hand¬
lungen auch nur die geringste berechtigte Mißstimmung in
den Kreisen linsercS OfsizicrkorpS Platz greifen würde . Eine
andere ebenfalls aus Entscheid von höchster Stelle angeblich
beruhende Angelegenheit , nämlich die Nichtbestätigung
des EtadtratS Kaufsmann znm Bürgermeister von Berlin
ist mit Unrecht so anSgelegt worden , als müßte sic unbedingt
cmc Kabinctlslrisis im Gefolge haben ; die tendenziöse Mache
ist in diesem Falle aber zu durchsichtig, als daß die in Be¬
ttacht kommenden Gras Bülow und Frhr. von Hainmcrstcin
Neigung verspüre» , der ihnen vorgcschlagcncn Probe aus die
„ Festigkeit ihres Rückgrates " sich zum Ergötzen jener Herren
zu unterziehen. Dazu ist der Anlaß viel zu nichtig. Noch
eme zweite Konnnunalangelcgenheit Berlins , der Richt¬
empfang des Bürgermeisters Kirschncr durch den Kaiser
wirbelt in dieser heißen Sommerzeit viel zu viel Staub ans;
was geht cS uns an . ob dar StadtoberhauptBerlins in Sachen
der Ucbcrführung der elektrischen Bahn über die Linden vom
Könige don Preußen in Audienz empfangen wird oder nicht!
Tie Macht der berliner Presse dars doch nicht in» Un-
gemesime wachsen.

Ter Empfang der marokkanischen Gesandtschaft
in Berlin durch den Kaiser hat Gelegenheit zum Austausch
von Höflichkeiten geboten, die für unsere Handelsbeziehungen
mit Marokko von Vorteil sein können. Daß diese Höflich¬
keiten keinen sehr bindenden Charakter tragen , geht daran«
hervor, daß Frankreich, welche- alle Vorgüugc in Marokko
mit scharsrn Blicken verfolgt, sich durch die Reserve bei den
beiderseitigen Ansprachen angenehm berührt gcsühlt hat.
Unser Verhältnis zu Frankreich scheint thatsächlich den Um¬
ständen nach günstig ; sonst hätte der jüngst passierte dcutsch-
sronzösischr Grrnzvorsall sicher eine lcidcnschastlichcre
Erörterung in der französischen Presse gesunden al» that-
sächlich geschehen . — Eine wichtige sozialpolitische Neuerung,
nämlich die Einsührung einer Alters « und Relikten«
Versorgung für selbständige Handwerker wird von
ber deutschen Regierung geplant . Aus dem nächsten deutschen

JnmmgStage wird der Gegenstand hoffentlich zur Sprache
gebracht und man wird dann Näheres namentlich über daS
Ausbringen der Beiträge usw. erfahren . — Ob die Kanal-
Vorlage , wie man aus einem Triukspruch deS Ministers
von Thielen bei einer Feier in Koblenz herauSgchört haben
will , schon in der nächsten Session den Landtag beschäftigen
wird , bleibt abzuwarten . — Tic Reformen im Eisen¬
bahnwesen wollen gar kein Ende nehmen. Erst die Ein¬
sührung der 45' tagigcn Rückfahrkarten, die einen Ausfall von
4» Millionen jährlich für den preußischen Staat bedeuten
soll, dann der Umbau der l > Wagen — leider nur eine
halbe Maßregel — und nun auch » och die Anstellung weib¬
licher Beamten in de» größeren GntcrabsertignngSstellen sür
leichtere Bnrcauarbcitc » . Schade , daß auch diese letzte
Neuerung neben der Freude über die Erschließung eines
neuen weiblichen ErwcrbSzweigcS wegen deS sehr geringen
Gehalts der zukünftigen Eisenbahnbeamtinnc » nicht auf
großen Beifall stößt.

Verschwendungssucht.
Nach de » finanziellen Zusammenbrüchen der letzten Zeit

sind mancherlei Details über das luxuriöse Lebe» ver¬
schiedener an der Leitung der verkrachte» Institute Beteiligten
bekannt geworden. Alle naiven Vorstellungen , die man in>
Volk von . fürstlicher' Freigebigkeit, von grandioser „ Verachtung'
de » Geldes hat , wurden noch übcrtrofse» . Einem Fürsten fällt
cs nicht ei» , beispielsweise sür ein Gla» Bier einen Thalcr zu
zahlen, oder eine» besonderen Kurier weite Eiscnbahiistrecken
durchmcsscn zu lasse » , nur zu dem Zweck , einer Dame einen
Blumenkorb zu überreiche» . ES gicbl in Deutschland Edclleutc
von sehr bedeutendem Reichtume ; aber das, diese auch nur an»
nähernd solchen Aufwand treiben , ist sehr zu bezweifeln.
Kenner dcS LcbenS ans große» alladeligcn Besitzungen schildern
die solide Eleganz , die Gastlichkeit, die nicht zu erschöpfe»
ist , wisse » aber von Entfaltung vo » Prunk- oder
Verschwendungssucht nichts zu berichten. Zn der Verwallung
wird sehr genau darauf geachtet , wo das Geld bleibt,
und daß möglichst sparsam gcwirtschastct wird . Zm ganzen
ist cS eine irrige Ansicht, da >> in den „ oberen" Siändcn das
LnrusbcdnrfniS hcrriche; mindestens ebenso oft trifft man
Luxusneigungen über die Verhältnisse hinaus in de » unteren
Standen an . Hochzeiten und Kmdlaufen werden in Familien
mit kleinen, ungesicherten Einkommen manchmal in einer
Weise gefeiert, daß mehrere Monate bitterster Einschränkung
notwendig sind z»r ttcberwindiliig der Ausgaben . Immerhin,
der übermäßige Aufwand schädigt nur den, der ihn macht.
Mit Erbitterung aber erfüllt die sinnlose Verschwendungs¬
sucht von Personen , die kaltblütig Not und Entbehrung über
viele Hunderte von Existenzen hcraiifbcschwore» habe» .

Ein Appell
' an die Pauken.

Aus Berlin, l2 . Juli , wird n»S geschrieben:
ES ist ausgefallen , daß die Banke» i » ihrer Gesamtheit

bisher immer »och nicht mahnend und beruhigend ausgetreten
sind gegenüber dem planlosen und blindenHrnanSwersen
von Bcrmögenswerte » an der Börse. Zn dankens¬
werter Weise macht soeben der „Bund der Industriellen' auf
diese Thalsachc ausmerksam und fordert ein baldiges Eiiigrciscil
der Banke» , eine vsscntliche Feststellung der Situation im Zn-
trrcsse deS schwer bedrohten dcutscheil Kapitals. Zn den
Kreisen der Zndnstri » herrsche teilweise die Ansicht, daß die
Verhältnisseschlimmer liegen , al » im Falle eines
Kriege » , wo erfahrnngSgeniäß eine gewisse Stabilität bald
nach den ersten Ereignissen Platz zu greisen pflegt . Wir
sehe » allerdings nicht ein, warum seiten» der Großbanken die
Ratschlage zur Mäßigung und Besonnenheit , welche die be¬
unruhigten Kunden in den BnreanS empfange» , nicht mit
viel größerer Wirkung zur allgemeinen Kenntnis gebracht
werden ! Dir „Voss . Ztg." richtet an die Groß und Mittcl-
bankcn die „dringende Mahnung' , möglichst baldHalbjahr » ,
btlanzen der Oeffeiittichkclt zu übergeben. Da fortgesetzt
die führenden Vanlaklicn im Kurse fallen — heule z . B . Tir-
tonto und Dresdener Bank um 1,20 und 1,bO Prorent —
so dürste diese Maßregel im Interesse der Bank selbst liegen.

Nochmals die Msahrkarttli.
Man begegnet im Publikum vielfach falschen Auf¬

fassungen über die neueste kiscnbahiini,n,ster>ell « Anordnung,
daß die Heimfahrt innerkalb der -tblägigen GüItigkeilSrett
beliebig anaelrcicn werden kann . Zn der diesbezüglichen
Verfügung an die Eisenbahndirckttone » Preußens heißt cS
nämlich:

„Tic Bestimmung unter Ick zu 8 12 lm Eisenbahn«
Personen « und Gepäcklaris, Teil ll , nach welcher Znhaber von
Sommerkarteil die ; « Reise an einem beliebigen Tage innerhalb
der Geltungsdauer antrctcn können, wird fortab aus alle

Rückfahrkarten , die ausschließlich über Strecken der preußischen
Bahnen lauten , auSgcdchni. '

ES wird »un die Frage aufgeworfen , ob die Gellnng » -
dauer einer früher gelösten Rückfahrkarte am Dage de » Reise¬
antritts beginnt oder schon vom Tage der Lösung der Fahr¬
karte ab berechnet wird . Diese Frage wird an zuständiger
Stelle wie solat beantworten Die neue Verfügung hat ledig¬
lich den Zweck , dem Publikum den Reiseaiilrill r» erleichtern,
nicht de » , die Geltungsdauer der Falirkarle » zu verlängern.
Die Rückfahrkarte wird daher bei ihrer Lösung mit dem Dalum-
stempcl versehe» , so daß der LösungStag den erste » Dag der
-ld tägigen Gettllngsdauer bedeutet. Der Reisende kann min
diese Karte am 2 ., 8., 4 , k>. re . Dage benutzen, ja . die 'Abreise
bi « zu », -io., -11 . rc . Tage verschiebe » , — am 4b . Dage
mitternachts aber wird die Karte » » gültig. Es ist
demnach die Annahme irrig , inan tonne sich beule eine Rück-
sahrkarle sür c » ie nächste Woche anzulreleiidc Reise losen, die
da» » , von . Tage der Abfahrt a » gcrechnei, »och volle
15 Dage Gültigkeit hätte . ( Anmcrk. d . Red . Alle diese Miß-
Verständnisse wären »» möglich, wem, die Fahrkarten bei ihre,
Lösung inil einem Ausdruck: „Gültig bis zu dem und de»
Tage " — versehen wurden . )

Tie „ N . A . Zig .' bringt folgende erfreuliche Mitteilung:
Neuerdings verlautet , daß die Verlängerung der

deutschen Rückfahrkarte ans 15 Dage sogar auch im Ver¬
kehr mit anßcrdcul scheu Bahnen crnsttich in 'Angriff ge¬
nommen ist . Hiernach ist kaum noch daran z» zweifeln, daß
sehr bald über eine sür die Eisenbahnen und das reisende
Publikum gleich wichtige Bestimmung de « PersonenlarisS in
kürzester Frist Einigkeit im ganzen deutsche » Reiche und viel¬
leicht auch einzelne» Nachbarstaaten herrschen n» d damit ein
diese », Daris seit Jahrzehnten anhaftender Mangel glücklich
beseitigt sein wird . Die denlschcnPersoncntarifc, deren
Buiitscheckigkcit, um nicht zn sage» Verworrenheit,
förmlich sprichwörtlich geworden war, werden damit a» Durch¬
sichtigkeit , Klarheit und Einsachlicit wesentlich gewonnen haben.

Me Wirren in Ekina.
* Oldenburg , 13 . Juli.

Prinz Tnan
wird wieder einmal von der shanahaicr Entenfabrik signalisiert.
Eine Depesche der „Dimes " ans Shanghai meldet, baß Prinz
T » an mit einem großen Heere südwärts » ach der Provinz
Schaust marschiere und der Thronsvlger Puchii» zu ihm ge¬
stoßen sei, was nur mit Wisse » und Zustimmung der Kaiserm-
Rcgcntin möglich wäre.

AuS der Mandschurei
wird berichtet : Ter englische Oberst Pawl wurde in Tie -llng
nördlich vo» Mulden ans seiner Reise ln der Mandschurei
von den russischen Behörde» aiigchnllcn . DieRusse» machen
keine Anstalten , die Stadt zu verlasse» . E » » Gleiches wird von
Port 'Arthur und Talniii berichtet. Die Hasc» bc»iten i»
Dalmii sind halb vollendet. Wem , er fertig ist, wird er der
beste Hasen u» Osten sein , hinter dem Wladiwostock zurück-
lrclcn » »iß . Tal »» » wird den eigentliche» Endpunkt der
sibirische » Bahn bilde» . Der Hafen wird im Herbst teilweise
eröffnet werden. Tic Bahn zwischen Nnilschwang und Eharbin
ist bereits vollendet, aber » och nicht für den Verkehr srci-
gkgcbcii . Tie L »»e zwischen Daliiy , und Mulda» ist noch
rückstänig. Die Russen lassen die Civilverivaltung in den
Händen der Chinesen.

Ter Begleiter de » dcutscheil Gesandten
in Peking , deS Freiherr !» v . Kcllelcr , ans seiner DodeSfahrt in
Peking , der zweite Dolmetscher bei der denlschcn Gesandttclmff.
EordeS, ist , wie der .RcichSanz. ' meldet, „ ans dem Amt
dienst geschieden ' und hat aus diesem Anlaß den El .„ alter
al- Konsul erhallen.

Tie Kosten der italienischen Expedition in
E hi» a

sind nach der „Pol. Eorr." nn Budget deS FinainjahreS
l '.too/iooi für da« Kriegsininistcrtum mlt o . too.ooo Lire, stie
da« Marincinimslcrülm mit " >ö2l,7i >o Lire, » n Budget de:
Finanzjahres ll )0l/t !»c>2 kür da« Kriegs,„ misten» ,» in : '
3,350, , »oo Lire, sür da« Marlneministcrium mtt «>>' 0,«>! ,
Lire berechnet, so das; der gesamte Aufwand 2ü,02l,7VO Lire
beträgt . _

Der südafrikanischeArieq.
' Oldenburg . In . Znll.

Auf dem südafrikanische» Kriegsschauplatz soll , wie
die „ Dailn New« ' an » Bloemsontein incldcn, Deivet mit
seinem Kommando bei Brandsort siehe » . Ein« britische'Abteilung operiert südlich von Kroonstadt.

Wie da« „ Ungar . Korresp. Bureau' meldet, erhielt ein
Pferdehändler in Hcrman »stadt von «mein englischen Agenten
den Anstrag , in kürzester Zeit 2000 Pscrdc s »r Südafrika
zu liefern. Diese» Mal wird man sich gegenDurchsteche« ,l,„
der Oss-ziere nut den Pferdehändlern zu sichern wissen.

>I



PolitilAer Tagesbericht.' TeulskükS Sieilt.
— Tie Königin Carola von Sachsen , die an

einem Fußleidc » erkrankt war , ist jetzt wieder vollständig
genesen . Ter Kaiser bat sich noch vor seiner Nordland-
reise telegraphisch nach dem Lefiiiden der Monarchin
erkundigt.

— Das deutsche Schulschiss „ Charlotte " mit dem
Prinzen Adalbert an Bord lies gestern mittag in den
stockholmer Haien ein. Alle rm Hasen liegenden Schisse
zeigten reichen Flaggcnschnmck.

— Zum . . Halt Neitzkc " wird nunmehr die Lesart
Verbreiter , daß die bekannte Vcfclilsübcrmilkeluiig „ durch
Signal " auf lc >in betrübendes Versehen zurückzu«
führen war , was auch dem (Nmaiiuieu durch einen Ad¬
jutanten im Austrage des Kaisers persönlich erössuet
worden ist.

— Tie „Voss . Ztg ." schreibt : Tie von dem Oberbürger-
meisier >t irschner bei dem Kaiser erbetene A udienz
wurde nur vorläufig verweigert , da der Kaiser sich über
die Angelegenheit der Führung der Straßenbahn über dir
Straße Unter den Linden noch nicht schlüssig gemacht hat,
was erst nach der Nordlandsreise erfolgen wird.

— Ter berliner Vertreter der „ Franks . Ztg ." meldet
aufs neue , Graf Bülow habe sich rharfächlich auf Grund
eigener Ucberzcugung für die Notwendigkeit und Nütz¬
lichkeit der Tiaren ausgesprochen.

— Tie gestern erwähnte , von vielen Mitgliedern des
Adels Unterzeichnete Erklärung gegen das Tucll
hat folgenden Wortlaut:

„ Tie Gefertigten bezeuge» hiermit öffentlich ihre
grundsätzliche Verwerfung des Tuclls als einer Ein-
richtung , welche der Vernunft und dem Gewissen , den
Forderungen der Zivilisation und den bestehenden Gesetzen,
dem Lohte der Gesellschaft und des Staates zuwiderläuft.
Fm gesellschaftlichen Verkehr wie im öffentlichen Leben
wollen sie nach Kräften rbätig sein für Beförderung der
Bewegung , welche die endliche und gänzliche Abschaffung
des Tuells zum Zwecke hat . Sie erklären cs für leeres,
ungerechtes Vorurteil , daß , wer sich nicht im Zweikampf
schlägt , darum den Vorwurf der Feigheit verdiene , und be¬
trachten denjenigen , der ein Tuell aus Ueberzeugung aus-
, chlägt, als einen Ehrenmann , dem sie ihre volle Achtung
.zollen . In unverkürzter Aujrcchterhaltung ihres Rechtes
jedoch, Beleidigungen aus jede gesetzliche Leise von sich
abzuwchren und , wenn die llmsiändc cs erheischen , für
dieselben Gcnugthuung zu verlangen , erachten sie die Er-
richtung von Ehrcngericyicit lür unbedingt geboten , deren
Entscheidung dem Beleidigten wirtliche Gcnugthuung vcr-
smasst, so daß derselbe nicht mehr verleitet wird , sich die-
selbe selbst auf zweifelhafte und unerlaubte Leise mit
der Waffe zu suchen."

— Ter .Reichsanz ." veröffentlicht die Verordnung zur
Ausführung des Reichsgesepcs über die privaten Vcr-
sich e r un g s u » t e r n e N m u n g e n vom 12. Mai 1901.

— lieber die H ö h e der Z o l l s ä tz e im neuen Zolltarif
hat der Abg . Lutz -Heidenheim in einer Versammlung des
tonserrativen Lahlvcrcins in Nördlingcn mitgeteilt , daß
er „von einem einflußreichen Führer einer einflußreichen
Partei " erfahren habe , daß dem Reichstag folgender Zoll-
schuß vorgefäilagen werde : 6 Mk. für den Toppelzenrncr
Weizen , 5 Mk. für Roggen , 4,5 Mk. für Hafer und
4 Mk. für Gersre. Tarauf erwiderte der bäuerische Land-
tagsabgcordncle Bcckh , daß diese Zölle viel zu niedrig seien,
und daß für die vier Cauptgetreidearte » wenigstens ein Zoll
von 7 bis 7,ö Mark pro Toppclzcntncr sestgelegt werden
müsse.

— Tie siuttgartcr Handelskammer beschloß
mit allen gegen eine Stimme , sich behufs gemeinsames
Agitation für die dringend wünschenswerte Verein¬
heitlichung der d rutschen Eisenbahnen mit
den anderen Handelskammern Württembergs und des
Reiches ins Benehmen zu setzen.

— Tie kommissarischen Beratungen wegen etwaiger
Ucbergangsbcstimmungen für die Beamten der jetzigen
höheren Laufbahn der Reichspost - und Tele«
zraphen Verwaltung haben am 1. d . M . im Reichs«
postaint siattgesunden und . wie cs heißt , einen für die
genannten Beamten im allgemeinen günstigen Verlauf
genommen . Es wird indes die endgültige Stellungnahme
der beteiligten Ressorts abzuwarten sein , bevor sich über¬
sehen läßt , inwieweit die Absichten der Reichspostverwal-
tung sich verwirklichen lassen.

— Ten 17 . deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossen schaftslag hat der Anwalt des allgemeinen
Verbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten auf den 21 . . 22. und 23 . August d . F . nach München
berufen.

— Tas preußische Kultusministerium hat den Ent¬
wurf eines neuen Gesetzes über Schulpflicht und
Bestrafung der SchulvcrsäumniS fcrtiggesiellt . Tie wich¬
tigsten Bestimmungen sind folgende : Tie Schulpflicht be¬
ginnt mit dem auf das sechste Lebensjahr folgenden Aus-
nahmercrmin . Tie Regierung kann den Beginn bis zu
einem Fahre , der Kreisichutinsveitor auf ang,mcsscne Zeit
hinausschieben . Tie Entlassung erfolgt mit dem aus das
14 . Lebensjahr folgenden Entlassungstcrinin . Tie Regie¬
rung bestimmt , ob die Entlassung einmal oder zweimal
im Fahre ftattfindct . Bei nur einmaliger jährlicher Ent¬
lassung werden die .linder auf Antrag der Eltern mit dem
Schluß des ersten Halbjahres entlassen , falls sie dann das
14 . Lebensjahr bereits vollendet haben . Wer cs unter¬
läßt , die seiner Obhut unterstehenden Kinder zum Schul-
besuch anzuhalten , wird für jeden Tag der Versäumnis mit
Geldstrafe von 10 Pfg . bis 2 Mark , rm Unvermögensfallc
mit Hast von drei Stunden bis zu zwei Tagen bestraft.

— Eine Organisation der Gesellcnaussckiüsse
sämtlicher Handwerkskammern Teutschlands
ist im Entstehen begriffen . Ein 11 Paragraphen umfassen¬
des Organisationssiatur liegt bereits vor . Nach demselben
ist daraus zu achten, daß zukünnig jowohl von den Zwangs-
als auch den freien Fnnungen nur solche Delegierte in
die Gcsellenausschiisse gewählt werben , welche eine Ga
rantie bieten , daß sie die Fntcresscn der Arbeitnehmer
vor den Handwerkskammern und Fnnungsansschüssen
wahrnekmen können . Ter Gesellenausschuß jeder Hand¬
werkskammer hat dann aus seiner .Mitte cme dreigliedrige
Kommission zu wählen , welcher die Leitung der Geschä' te
obliegt . Tiefe Kommissionen lorresoondieren auch init den
Ausschüssen und der Haiidw . rkslammcr , leiten d -eWalnen

zu denselben , erteilen Auskünfte jeder Art , erstatten Gut¬
achten usw. Alle Jahre soll später eine konserenz der
Gesellenausschüsse slattsiuden.

Ausland.
England.

* London , 12 . Juli . Im englischen Oberhause lenkte der
Abg. Braney die Aufmerksamkeit dcS Hauses aus die Frage
der Flollenreserven und weist auf die Gefahren hin, die durch
Zulassung einer Abnahme der Flottenreserven und ferner aus
der Anstellung allzu zahlreicher fremder Seeleute in der
britische » Handelsmarine erwachsen. Ter Nilterstaats-
sekrctär Earl of Tudlcy erwidert , er glaube nicht , daß die
Anstellung fremder Seeleute aus den britischen Handelsschiffen
bedenklich sei, weil die Seeleute so verschiedenenNationalitäten
angehörtcn, daß sich kaum annehme» ließe, sie könnten sich über
ein gemeinsam zu verfolgendes Ziel einigen, wodurch sie ge¬
fährlich werden könnten.

Italien.
» Mailand , 12. Juli . Nach Mitteilungen , die der Re¬

gierung zugegaugen sind , Hütte ein Gchcimbund der Maschi-
niste» und Heizer beschlossen, bereits am nächsten Montag
eine » allgemeinen Aus - stand im ersten Departement der
M i t t e I m e : r b a h n , da? sämtliche Linien nördlich von
Pisa umsaßr , zu erlläreu . Als Gezenmaßregcl beabsichtige
das Ministerium , die Etsciibahu - Angeslcltten militärisch zu
organisiere, : und den Kriegsgesetzen zu unterwerfen.

Spanien.
* Madrid , 11 . Juli . Tie Budgetkommission der

Kammer beriet den Gesetzentwurf des Finaiizminisiers über
'Ausprägung von Silbergeld und Konsolidierung
der schwebenden Schult », die iusolge des Krieges entstan¬
den ist. Rau g .aubt allgemein , daß die Gesetzentwürfe
werde » fallen gelassen werbe ».

Tie königliche Familie wird sich etwa am 19. ds.
nach San Sebastian begebe» .

Äus dem Äroljkenogtum.
Der Nachdruck unsrer mit ? orrripond«nzHi ^ en versthenen Lriginalbrricht«
ist nur mtt Atnaurr Lu -Üenanz ' ö- Nrrleriunz- n und Bericht,

über Lokale Lorkommrli 'se sind der Nedaklie » stet» wtllkommerr.
Oldenburg , 13 . Juli.

* Eisenbahn - Personal - Nachrichten . Ten Stations-
assistentcn Andrse in Quakenbrück, Neumannin Wilhelms¬
haven. Rosen boom in Brake, Roggc in Hude und
Schütte in Apen ist die elatsmäßige Anstellung verliehen
worden.

Ter Burcauanwärtcr Meyc r" i» Jever ist zum diätarischcn
Burcauassistenten ernannt worden.

Versetzt : Bureauassistent Meyer' vom Rcchuungsbureau
nach der Kanzlei» Stationsassistent Ebert von Quakenbrück
nach Bremen -Neustadt , Hilfsarbeiter Meenengavon Bremen-
Neustadt nach Augustfehn, Hilfsarbeiter Sandstedc von
der Verkehrs-Kontrolle II nach der Güterabfertigung Wilhelms¬
haven, Hilfsarbeiter Stoldl von Ncuschanz » ach der Eilgut-
abfcrtigung Oldenburg , Hilfsarbeiter Grefe von der Eilgut-
abscrligung Oldenburg nach dem Rechnungsbureau , Hilfs¬
arbeiter Grube' von der Verkehrs-Kontrolle I nach der Ver¬
kehrs-Kontrolle II , Hilfsarbeiter Lambrecht von Weener
nach Neuschanz.

Ter Bureauassistent z . D . Janßen' in Oldenburg und der
Haltcslcllen-Aufseher z . T . AndrSe, z. Zt . in Rastede, sind
in den Ruhestand versetzt.

Ter Hilfsarbeiter HasseIhorst» in Oldenburg ist aus-
geschieden.

* Postpersonalieu . Versetzt sind die Postpraktikanten
Mampe von Straßburg (Elsaß ) nach Oldenburg , Lüers
von Lingcn nach Norderney , die Postassistenten Boycn von
Jever nach Borkum , Harms von Uelzen nach Wilhelmshaven,
Heyen von Rodenkirchen nach Brake , Hühne von Essen
(Oldenburg ) nach Nordenham , Schmidt von Wilhelmshaven
nach Linacn.

* Bon den sechs auf der „Ariadne " schwer Ver¬
letzten sind zwei im Oldenburgischcn seßhaft, und zwar Werft¬
arbeiter Taje aus Schortens vom Maschinenbau -Ressort
der kaiserlichen Werft und Maschinenbauer Johlss aus
Bant , ebenfalls auf der kaiserlichenWerst beschäftigt. Beider
Zustand war bedenklich.' Für die Tarier der Gcrichtsfcrien , vom 15 . Juli
bis 15 . September d . I ., ist die Gerichtsschreiberci des
Großhcrzoglichcn Landgerichts hier nur während der
Vormittagsstunden von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

R . Kirchliche Nachrichten . Tie Einführung deS bis¬
herigen Hikfsprcdigcrs Tüser in das Pfarramt zu Alten-
huntorf soll am 10 . Trin .- Sonntage , den 11 . August d . I .,
durch G . O . -K . -R . v . Hansen stattfinden . Zu seinem Nach¬
folger als Hilfsprediger in Berne ist der Hilfsprcdiger
Schauenburg in Tclmenhorst ernannt . — In Bant tritt
an Stelle des Hilfspredigers Thien , der am 21 . Juli d . I.
an das Elisaberhstift in Oldenburg übergeht, der Vakanz-
prcdigcr W . Ramsauer in Altenhuntorf . Zum prov.
Vakanzprediger in Altenhuntorf ist der Kandidat Pleus
ernannt . — Tie Pfarrstelle zu Oldenbrok, die Ende Sep¬
tember durch Versetzung des Pfarrers Töllncr vakant wird,
ist zur Bewerbung ausgeschrieben. Ter Termin zur Meldung
ist der 16 . August d . I . — Ter G . O .-K . -R . Ramsauer
hat am 10. Juli d . I . einen Urlaub angctreten , der bis zum
10 . August d . I . dauert.

* Kirchliches . Für das evang . Krankenhaus ist
von N . N . ein Legat von 500 Mk . zur Auszahlung ge¬
kommen, und dasselbe für das Elisabethstift.

Tie 2 . soldenbnrgische ) Batterie de- Feld-
artillerie -Regimeat - Nr . « 2 traf heule vormittag gegen
11 Uhr unter Kommando ihres Chefs, deS Hauplmanns von
Roux , auf dem Marsche vom Truppen « Uedungsplatz in
Munster in der Garnison wieder ein.

' Al - Auktionator ist Kaufmann Heinrich Fugcl zu
Barßcl angcstellt und beeidigt worden.

' Schulfrei waren gestern nachmittag die Schüler der
Volks- und Mittelschulen , deren dreiwöchige Ferien erst heute
beginnen. Tas Thermometer wies gestern morgen schon vor
der festgesetzten Zeit über '20» Wärme auf . Ter heutige Tag
scheint den gestrigen allerdings noch zu übertrcffen.

// Ein neue- Fernsprcch - Teilnehmer < Verzeichnis
soll , wie wir hören, Anfang August zur Ausgabe gelangen.
Es wird , wie bisher, die Verzeichnisse aller Fernsprechnetze des
Bezirks Oldenburg enthalten.

» Ein Kommando » V . Tragoner fuhr gestern morgen
nach den Lstsecprovinzen, um dort die Rcmontcn in Empfang
zu nehmen und nach hier zu überführen.' Arbcit - nachwei - der „Herberge zur Heimat"
Mühlcnktraße17 . Gesucht für hier : I iüngerer Bäcker»

2 Schuhmacher. Nach auswärts: 1 tüchtiger Bäck«,
I Schneider.

Zu dem am 28 . d. M . in Barel stattfindende,
(Sanmaanschaftsrennen des Gau 2 , Bremen, welches zum
Arrangement dem hiesigen Radfahrverem » Jadeslrand»
übertragen ist, sind für das Rennen über 52 Kilometer
über die Strecke: Kaffeehaus (30-Kilomelcrslcin) , Heubült,
Rastede, Loyerberg, Salzeudeich, Jade , Heubült , Kaficchuus
vier Preise ini Werte von 80, 60 , 40 und 20 Mk . ausgesetzl.
Zum Preiskorso durch die Straßen der Stadt sind für
Vereine über 20 Mitglieder drei Preise im Werte von lov.
60 und 20 Mk .. für Vereine uuler 20 Mitglieder ebenfalls
drei Preise im Werte von 100, 60 und 20 Mk . gestiftet. Es
steht ein großer Besuch von auswärts zu erwarte » , und der
fesrgebeiide Verein wird keine Mühe scheue », das Fest glänzend
zu gestalten.' Mannergesangverein ».Liederkranz " . Wir machen
die Herren vom . Liederiraiiz" auf die heutige Annonce auf¬
merksam, wonach sür heute Abend eine Zusammenkunft tm
Ziegelhofe vorgesehen ist.

-s- Zuschneidekursc im Hotel Kaiserhof . Herr
Tireklor Vinzent May von der Internationalen Bekleidung--
akademie in Bremen wird hier ab Mitte d . M . ii» Hoiel
Kaiscrhof einen Kursus in der Herren -, Tarnen - und Wäsche-
schucidcrci abhalten . Es ist hier nicht nur Gelegenheit
geboten , sich als Zuschneider, Tireklrice und Schneiderin
nach einem leicht faßlichen, sehr einfachen und der Neuzeit
entsprechenden System bei einem sehr mäßigen Preise aus-
ztibildcn, sondern auch Erlrakursc sür den Familienbcdarf zu
» Milieu und wollen wir nicht versetzten , unsere geehrten Leier
und Leserinnen hieraus aufmerksam zu machen. Alles Nähere
besagt heutige 'Anzeige.

* Tie Maul und Klauenseuche ist in OstsrieS-
laud erloschen . Tic beschränkenden Eiiifuhrbcsllminuuge»
für Oldenburg sind daher aufgehoben.

' 'Als Invalide in seine Heimat entlassen wurde gestern
nachmittag ein Musketier des oldenburgischcn Znsanlcrie-
Regiments Nr . 91 , dem das linke Bein oberhalb des Knies
amputiert worden war . Tie Amputation mußte wegen
Knochenfraßes, entstanden infolge einer Knicgclcnkcntzünduiig,
erfolgen. Alle Zuschauer, welche dem traurigen Anblick des
großen starken Mannes , welcher, von zwei Lazarengchitse»
gestützt bczw . getragen wurde, beiwohnten, waren aufs Tiefste
ergriffen.' TaS Wasserwerk ist laut Annonce heute abend von 9
Uhr ab gesperrt, alw vorsehcn mit Wasser!

-j-ch Einen größeren Schade » erlitt heute morgen der
Landwirt R . aus Hooksicl , dem von seinen abgelicscrten
Schweinen eins wegen der übermäßig großen Hitze geschlachtet
werden mußte , um dasselbe vor dem Krepieren zu bewahren.
Tas Tier wurde nach dem Schlachthofe gebracht. Ein starkes
Ferkel desselben Besitzers ist hier ans der Viehrampc ver¬
storben. Es wäre im Interesse der Lieferanten und der
Handelsleute sehr wünschenswert, daß die Vichrampe auf dem
hiesigen Bahnhofe — wie in anderen Städten — überdacht
würde . Ten Tieren würde cs ganz entschieden vom Vorteil
sein , wenn sie im Schatten liegen können, und mancher Liefe¬
rant wie auch Empfänger würde vor Schaden bewahrt.

* Für das gestrige Unionskonzert der Infanterie-
kapelle hatte Herr Erich ein leichtes Sommerprogramm auf¬
gestellt. Er selber schien gut aufgelegt zu sein und quittierte
über den Beifall der überaus zahlreichen Hörer srcuudlichst
mit mehreren Zugaben . Ter Abend war herrlich, und nur
schwer konnte sich das Publikum von dem schönen Garten
trennen . Zwei Wünsche wurden ziemlich allgemein laut , die
wir nicht verschweigen wollen : Erstens dürfte etwas eher Licht
gemacht werden, und zweitens — die Hunde ! ES trieben sich
wahrhaftig wieder mehrere Köter zwischen den Tischen umher
trotzdem die überwiegende Mehrheit des Publikums sich schon
oft dagegen ausgesprochen Kat.

' Grober Unfug . In der Nacht vom Tonncrstag aus
Freitag wurde von gurgekleidctcn Nachtbummlern der vor
einem an der Langenstraße belegencn Gasthofe stehende Hand¬
wagen , aus welchem sich eine .Kiste mit Waren befand, umge¬
worfen , so daß die Räder nach oben standen und die Kmc
mitten auf den Fahrweg flog. Leider ist cs trotz der sofort
ausgenommenen Verfolgung der Thäler nicht gelungen , die¬
selben zu fassen . Einer derselben lief nach der Ctaulnüe,
während der andere die Langcstraße entlang lief und leider
unerkannt entkam.

* Totschlag . In der Nacht vom 9 . zum 10 . d . M.
ist zwischen Arle (Kreis Norden ) und Ncnudorf bei Wester-
holl ein Mann erschlage^ worden . Ter Körper soll bis
zur völligen Unkenntlichkeit zerhackt sein. Der oder die
Thätcr sind bislang nicht ermittelt worden . Ten Ermitte¬
lungen der Gendarmerie zufolge ist der Getötete , wie das
„ W . T . " schreibt , wahrscheinlich ein Arbeiter Namens
Mammen aus Bant, der zum Zwecke des Besuchs
seiner Schwester in Nenndors in die dortige Gegend ge¬
kommen sein soll.

( — ) Unfälle . Ter Lehrling Schmidt bei dem Schmiede-
meiftcr H . in Bürgerfclde hatte das Malheur , bei der An¬
fertigung eines Spatens sich diesen in die Hackschne fallen zu
taffen, wodurch die Sehne fast ganz durchschnitten wurde . —
Ter Arbeiter Johannes zu Bloherfelde, welcher Fäkalien
aus der Stadt holte, fiel beim Aufsteigen auf den Wogen
herunter , wobei ihm der Wagen über den Körper gzng . Er
mußte mittels Troschke in seine Wohnung geschafft werden.

X TaS in Eversten gestohlene Pferd soll nunmehr
nach einer hier emgcgangcncn Nachricht in Halle a . S . von
einem Viehverkäufer in Brake zum 'Verkauf angcbotcn worden
sein. Ein in Eversten wohnhafter 18 jähriger junger Ria »»
soll der Tieb des Pferdes sein und es an einen Viehhändler
in Brake verkauft haben. Herr Labohm, der Besitzer des ge¬
stohlenen Pferdes , hat sich nach Halle begeben, um die Iden¬
tität des Pferdes scstzustellen / welches einen Wert von
6 — 700 Mk . hatte.

' Tas Rcstanrant des Herrn G . Brunken in Blob,
der schöne Garten und der anstoßende Wald , sind beliebte
Ausflugsziel « für die Oldenburger und gehören zu denjenigen
Plätzen , die im Frühjahr am ersten besucht werden. So war
z. B . am zweiten Ostcrtage der Garten bereits dicht besetzt.
Im Sommer wird der Ort jedoch vom Publikum der
Mückcnplage wegen mehr gemieden. Herr Brunken teilt
uns nun mit , daß , wie wir auch schon früher erwähnten , die
Mücken in Bloh vollständig ausgcrottet seien , was wir den
städtischen Ausflügler» gern bekannt geben.

* Nachahmung verdient das Vorgehen des Amtes
Oldenburg gegen die Belästigungen der zu Wage » und zu
Pscrdc — warum nicht auch zu Rad ? — Verkehrenden durch
die Hunde . Tas Amt wird kortan das Anlegen der lästig
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werdenden Hunde anordnen . Ferner weist da » Amt darauf
dm — ebenfalls sehr zeitgemäß ! — daß es bei Geldstrafe bis
, ,, 60 Mk. oder Haft bis zu 14 Tagen verboten ist . Scherben
von Glas oder Hausgerät . Kehricht, Schutt und dergleichen
aus Straßen und Wege oder in Weggräben zu iverscn.

' Der stenographische Damruverein Ltolzr-Schrrh
eröffnet auf mehrfachen Wunsch am 17 . d . M . einen Unter,
richtskursus für Damen . Eines Hinweises aus die Vor¬
teile, welche die Stenographie in» geschäftlichenLeben bietet,
bedarf es nicht.

» Die Masern herrschen in einigen Teilen der Stadt
unter den Kindern , bei dieser Hitze eine große Plage für die
kleinen Patienten.

» Brake » 12. Juli . In die Liste der bei dem Amts¬
gerichte zugclassenen Rechtsanwälte ist heute eingetragen:
Rechtsanwalt Karl Hermann Theodor Deeljen zu
Brake.

* Cloppenburg» 12 . Juli . Das Amtsgericht macht be¬
kannt, daß ivährcnd der Tauer eines dem Unterzeichneten
Amtsrichter bewilligten Urlaubs für die Zeit vom 15 . Juli
bis 14. August d . I . der Herr Oberamtsrichter Eller»
Horst zu Löningen mit der Vertretung beauftragt ist . Derselbe
wird an jedem Donnerstag hier anwesend sein. Das Depositum
bleibt in dieser Zeit geschlossen. _

Der Anfall auf L. M . S . „Ariadne ".
II Wilhelmshaven , 12 . Juli

Die bereits telegraphisch mitgeteilt wurde , lehrte S,
M. itreuzcr „ Ariadne" von seiner auf vier Tage be
rechneten Probefahrt (forcierte Fahrt ) wegen erheblicher
Maschinenhavarie , wobei sechs Mann schwer verbrüht war
den , i » unseren Hasen zurück. Ter kleine Kreuzer „Ari-
ebne " lies am 10. August 1000 aus der Wcserwerst
(Aktiengesellschaft) in Bremen vom Stapel und stellte am
18. Mai hier zu Probefahrten i » Dienst . Bei der letzten
vor acht Tagen abgehaltenen forcierten Fahrt kehrte das
Schiss mit gebrochener Schieberstange zurück Ta
diese erneuert, ging „Ariadne" am Mittwoch nachmittag
abermals in See, und kehrte heute mit geplatztemDampf-
rohr am Backbordkessel zurück. Ter mit 0 Wasserrohr¬
kesseln ( System Thornicroft) ausgerüstete Kreuzer „Ari¬
adne " lies mit einer Fahrgeschwindigkeit von 2 .) »lnolen
nordwestlich von Helgoland , als sich plötzlich die Wasser-
rohre des 1 . Backbordkesscls lösten . 09 Rohre wurden
ganz , 26 teilweise hcrausgerisseu, ferner 5 Rohre nach
innen verbogen . Durch die ausströmenden Wasserdämpse
erhielten die 6 an der Maschine befindlichen Leute starke
Verbrühungen . Es sind dies : .Heizer Julius Räther,
Einj . -Freiw. MaschinistcuanwärterSch lieh ting, H i ',er
Steinhaufen. Bei Vorstehenden sind die Verletzungen
sehr schwer, während Zimmermannsgast Markert,
Werftarbeiter Ta je und Maschinenbauer JvhlsS we¬
niger schwere Verletzungen davontrugcn. Tic Untersuchung
der Ursache des Unfalles ist tm Gange.

Ter Kreuzer „Ariadne "
, dessen Taufe die Fürstin zu

Inn - und Knyvhauscii vollzogen hat, ist das 5 . Schiff

seiner Klasse. Cclne Länge beträgt IM Meter, größte
Breite Il .kMetcr , Tiefgang 4 .85Meter und Diese 7Met >r
Tie Armierung besteht ans 10 Stück It Stück 0 .7
Eentimeter- Lchnellseuergeschützen , I Stück 8 Millimeter
Maschinengewehren , sowie aus 2 Breitseit Unterwasser-
Torpedo - Ausstoßrohren. Die zur Fortbewegung des
Schisses dienenden Maschine » bestehen aus zwei dreifachen
Expansionsmaschine » , welche die beiden dreislügetigen
bronzenen Schisssschraubcn in Bewegung setzen und etwa
8000 Pscrdeträste indizieren. Zur Tampsei z ngnng sind
in zwei wasserdicht voneinander getrennte» Räumen 9
Wasscrrohrkesscl ausgestellt , welche »nt 10 Atmosphären
lleberdruck und künstlichem Zuge arbeiten. Außerdem send
noch 06 lvcilerc Hiljsmaschinen mit zusammen 58 Tampj
zylindern ausgestellt . Zur Beleuchtung nsw . dienen drei
Dynamomaschinen . Beim Bau des Schisses ist die Ver¬
wendung von Holz fast gänzlich vermieden.

Tie Starke der Besatzung beträgt 187 Mann . Ter
Heizer Rüther ist bald nach seiner Einliese '. nng in das
Garnisonlazarett ver st o r b e n.

Letzte Pepeschen.
* Pcking , >2. Juli . Prinz Tschnn trat die Reist

nach Tentschland a » Ei » Londerzug brachte ihn
mit seinem Gcjolgc nach Tal » , von wo er sich nach Shang¬
hai einschisst. Am 20 . Juli begicbt er sich hier an Bord
des LloyddampserS„Bauern " . Von Genua aus gebt er
aus dem Landwege nachBerlin. Die Abreise von Peking
gestaltete sich zu einem prächtigen Schauspiel . Ter dent-
s ch e Ge sandte niit den Sekretären empsing oen Prinzen
Tjchun , zu dessen Ehren am Bahnhoje eine deutsche Lhren-
kompagnie mir Musik ausmarschierl war. Prinz Tschnn,
welcher prächtig gekleidet war und die gelbe Jacke trug,
schritt in den Bahnhvj ein , gefolgt von dem langen Zuge
der Herren seines Gefolges mit den Dienern und Gepäck
wagen . Zivei Brüder Tsclinn ' S und eine grosse Anzahl
chinesischer Würdenträger, die den Prinzen zum Bahnhos
geleitet hatten, verabschiedeten sich hier . (Kesührt wird die
Gesandtschast von zwei Stabsossizicrcn des Grasen
Waldcrsee.* London , 13. Juli . Lord Kitchencr meldet aus
Pretoria vom 12 . Juli : Ter Posten der Polizeitrnppe
bei Houtkop wurde gestern angegrissen . Tie Bure»
eroberten einen alte» , gezogenen 7-Psünd.'r . wurden aber
zurückgetriebcn . Wir hatten 0 Tode und 7 Verwundete.
Im Gefecht, das Lord Methncn am 5. Juli östlich,vo»
Zcerust hatte, wurde » 0 Buren getötet und >0 gefangen
genommen . Desgleichen wurde Kriegsbedarf und Vieh er¬
beutet ; wir hatten 2 Verwundete.

* Berlin , 13. Juli . Ter „Berl . Lok . - Anz." meldet aus
-lasset : ES ist nunmehr zivcisclloS scstgcstcllt , daß der
Direktor der kasselcr Trcber - Trocknungsge-
scllschast , Schmidt, Dienstag » acht in dem benach¬
barte» Grebenstein cingestiegcn ist, und daß das Billet
auf Düsseldorf lautete. Er ist sicherlich nach Holland
geflüchtet.

* vneno« Aires . 13 . Juli . Hier vorliegenden Mel¬
dungen zufolge ist der Präsident der Republik
E h i l e g e st o r b c n.' Ncw» ork . 12 . Juli iTriginaltelegranim über die
amerikanischen Produlte» und Provisionsmärklc . )

Weizen
Newnork Ehicago

Loco . i . .
I '-'. ll.

7 I
12. II.

Juli . . . . . 7l 7l '/. 6 >>V, 61 ' ',
Aiignsi . .
September . 70> , 71 68 -/. 65' /,
Oktober . . . 70' /, 7l '/. — —
November.
Tezember. . 75 ' , 70 —

M a i s
- Newnork Ehicago

12 ll . >2 . II.
Juli . 5 «>V. -V/ . 5 > ' ,' >9 ' '-
Septcniber . 5 >>' ', 5 >> ., 50> , 51 '/,
Oktober . 5 «?, , 51 ', » — —

Tendenzen: Newiiork Weizen steigend, Schluß stramm.
Ehicago Weizen höher. Relviiork Bi als höher, Schluß
stramm . Ebicago Mais Küher.

An dieser Stelle werden alle i » de» ..Aachriälen siir Stadt und
Land " angkieigten riersammlunqe » , Festlichkeiten, Aereiiirsi ^uiigen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesuhrl.

So » nadend , 10 . Juli.
Doodt 's Etablissement: Specialilätcii Vorstellung. Anfang

8 Uhr.
Liederlranz: Zusammeukunst im „ Ziegelhoj ".

Sonntag , l 1. Juli.
Bürgcrsclde: Großes Preislegel » bei G . Vorcbers.
Gesaugverei » „ >lameradscl >asl ' : A » -.-sl » g nach Hude . Ab¬

fahrt des Zuges 2 Uhr 20 Mi» .
Kriegervereiu im Lsle» der Laudgemeiiide Oldeiibnrg: Ver¬

sammlung im Vereiuslolal. Ausaug 8 lllir.
Kriegervereiu Tweelbäke : Versammlung im Vereinslokal.

A » saug 7 Uhr.
Oldenburger Schützciihof . Garleukouzert der Jusautcrie-

-tapelle. Aiisang I Uhr.
Radsahr. Verein : „Fahre wohl ", Pctcrssehii: 3 . Süstuiigs-

scst.
Schützenhos zur „Wunderburg" : Großes Garteulouzcrt und

Ball Anfang k Uhr.
T urnverein Wiefelsted ' > ^ lisiuiiasiest

koulM - 8eilS
.

- kobe,3M
u höher — I4Mtr. l — Porte u . zollsrci zugesandt ! Muster umgehend ; edenl»
von schwarzer, weiher u sarb . „Hcn»eberg Seide " » . » .'>Psg . bi» v- .ttOp.Atr.
K . ttennöbkk 'g . Mklls-M),» l » v tM). lüf 'iek.

Zwangs-
verfteigerung.

Am Montag» den 15. Juli
I . » nachm. 4 Uhr» gelangen

am Milchbrinkswkg hiers . :
I voWsMil (Ltay

illli! I Wilidsaittl
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich um
3'/. Uhr beim Wirt Bley
an der Aleranderstratze.

Ein Ausfall findet voraus¬
sichtlich nicht statt.

LvIUes,
Gerichtsvollzieher.

Damen -Blonseu,
killSer Klei-lhea

G in Kattun « . Wolle, G

LiisIieil-SIviiseil
und

SvvLlvr
in

schönster Answaht ^M
z»

bedeutendherabgesetzteu
Preisen.

. 8iui'. Lileps.

Von einer Hochgrad . Nervosität.
Eingenommenheit des Kopfes, Mattig¬
keit , Appetitlosigkeit, Unlust zu jeder
Thätigkcit , Schwermut und Lebens¬
überdruß bin ich nach langen Leiden
endlich dauernd bcsreir worden . Ta
ich nämlich wiederholt Dankschreiben
in d . Zeitungen las, die demInstitut
für Nerven - Spcciallichandliing
System Einst. Herm . Braun, Bres¬
lau I Schwcidnitzerstr . 37 gewidmet
waren u . auch hörte , daß dasselbe
wegen seiner 20 jährigen vorzügl.
Erfolge weit und breit bekannt sei,
schilderte ich in cinrm Briefe ver¬
trauensvoll meinen Zustand , der mich
in meinem Berufe so sehr hinderte.
Ich wurde durch leicht durchführbare
bricfl . Verordnungenbehandelt, spürte
schon bald Besserung n . Wiederkehr
von Lebcnskr. u . Schaffenslust u . nach
einigen Wochen war ich völlig geheilt.
Jcd . ähnl . Leidende wird meine Tank¬
bark. milfühl , können, der ich hiermit
Ausdr . gebe , um auch Andere d . Weg z.
Heil, zu zeigen . Möcht . sich doch alle diese
Unglück ! ., wie ich cs gcthan , briefl . an
dieBraunscheSpccialbch . inBreslau
wenden, zumal man nicht selbst dorthin
reisen braucht , u . das Honorarbist . ist.

Frau E' lara Kalisch,
gepr . Mnsiklekrcrn
! Schweidnitz»
Margarcthcnplah.

Allilge grüne
Nüsse

kaust nach Probe

klMei'veii -k
'sbi'ill.

Umst . 1 neues Fahrrad. 1 .R» Mk
l Jahr Garantie. Lindenstr . 20.

Barnesuhrerholz bei Hnntlosen.
Junger langhrg. Jagdhund, dressiert,
billig abzugcbrn . <8 . Dudnie.

l.6b6N5V6 »
'8ie !l6k'UNg8-U . Ls'5pa>

'Ni8-83Nk
Stuttgartoi -.) ia 87U776 ^ K7. <LItv

Stuttgart « !- .)
«t»r! « v » !< >84 » 1,4 , » 3 .»

Vertreter : L . Leßlstlmitnn , OI>er- Ins >>., Mklllllll'L. ^ lsrxarctlien <itr. 14.

Infolge einer durch die Aanalisalions
arbeiten bedingten Htobrumtegnng wird die
Wallerleitung in der

^

Wacht v . 15 .—14 . d . M .,
von tz Atbr abds. ab gesperrt. VL88vrvvrk.

Wegen vorgerückter Jahreszeit und baldiger Räumung meines Ladens:
2 Tourenräder, ältere Modelle, ä Stück Alk. 30 .— .
1 gutes mod . Tourenrad, , 65 .— .
k feincs, fast neucS Tourenrad, , 125.—.
1 ganz neues T o u r c u ra d , . 130.— .
k ganz neu »?, feines Tauienrad, , 160.—.
I ganzneues Lüderland. LnxuS -Toureurad

mit Patcntlager, statt D ! k. 230 .— , 210 .—.
1 Victoria - LuxuS - Ttrastenrcnner statt Mk . 240 — , 210.— .

lln. 8teillmeM, LNferstr . L.
Laden : Tonncrschwccrslr . 7

Moordorf. Zu verlausen eine
junge nahe am Kalben stehendeKuh.

Klau » Luhr.
Zwei Tourenräder, 40 u. 60 Mt,

Lindcnstr . 20.

de. kellrer, Kmeomt,
Xsukinünntsvkv

lüe b'alwiicanteo, Orosninten,
Detailleuee , H.nndnerleer

unsnkbskrlick, » uekt
llLulIeute u . ll»nlIsl8sgvMen
UN alle» I ' Iütren rur IVubr-
nohmnn^ stirer Interessen.
DkrenvoIIe» vintrüxlieke « ^ mt.
Kur »srsksft« vorufslesufleut«
,volle» sVnxeli. n . <1. Kennwort
„ pstrociliium " 4233 an Kuck.
Muss« , fr siißfurl > . M . einsemk.

Lhmstrde . TnS sriiher an Holl-
wcgc verpachtete

2 >/, Tagewerk, ist anderweitig zu ver-
pachteir. Ziegelmeistcr Rüscheuiann.

Schühen -Vcrcin

Westcrste-c.
Tic

Verpuchtnttg
litt Budenplütze
zu unserem am 11 . und 12 . August
stattfindcndci!

SvdMrsulsst
ist ans
Montag, den 15 . Juki,

nachm. 0 Uhr,
angeseht.

Play für Karussell und Schießbude
ist vergebe» , Play für Schaukel »och
srci . Ter Borftand.

Verein für Eirflügelziicht
und Vogelschutz.

Versammlungam Montag,
d . 15. d. M. Tagesordnung:

Jnnggefl .-AussteNuiig ,c.
LL

Donnerschwee.
rum Ki'sknbei 'g.

Tönning, de» 21 . d. M . :

6rÄsLv »i »ittsest
linii Bli !i

des (helangvercins
„LmtraoM".

o»riltlSl'crsosttttg für / rinder.
<yartenfo»«zcrt

und («tefnnftsvorträge.'Anfang k Uhr.
Ter Vorstand.

lieüel'Iki'Slir.
H c » te , Sonnabend , den 13 . Juli:

Zusammenkunft iu , Ziegellior.
D er Bor stand.

Verlorene und imchzn-
weiscnde Tuchen.

Entlausen ein wcistcs Huhn.
Abzugeben Sackslr. 5.
Verloren eine Bxt ans dein Wege

von Walmbcck » ach Nadorst.
Nadorst. Johann Johnsen.
Nriirnlirokcr Jeldhaus . Ber-

misse sc>l 8 Tagen cm schwärzt».
Kuhrind n» l großem Slern. Brand,
»eichen >1. .1». » » d Mcssingdraht uu
linke » Ohr . Bitte um Auskunft.

Fr . 1« ilcrs.

Zu belegen n . nnznlcihen
gesucht.

laosirl - orlehcn ob . Hypo»
chtlil . thckeii sucht , schreibe an

<, . Bittner L E o . . Hannover.

SiIItlttlscktil-ItirlkIjkli
» , beliebiger Höhe, jedoch nicht unter
:>000 können jeder Zeit durch mich
bezogen werden. Völlige puvillarische
Sicherheit ist nicht absolut erforderlich.W . Köhler , Ault.
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15 . lull.

KrKP
15 . lull.

Kote! ,,ü»i8erdok^ ^
der

„illteruLtjonklleir LeIrl8il !unZ8-LI(Llj8illj ^ örmen
in der

fisnk-sn - , vamsn. u . ^ L8vkS8vknvid6k'ei.
Listrs , grösste » uud desuekteste » Instilllt dieser ^ rl

iu vreweu lluck Xorddeutsrklzud.

Ausbüdung sls ruscknsidsr , Vlrvetries und Zostnoidsrln nach
einem sein' einfachen. Islefit fasslichen und der ffsureit

sntsprschendsn 8ystvm.
> Stsllsuvsi -irilttliLuv Irosloirlos.

Lxti ' s - Kui'se fllf den fismIIIen - öeclLl 'f.
Eintritt ru lisn verschiedenen Kursen jederrslt.

^ 8 ekni1 linu§ lei' verüen nscd »Is88 »vgefei'ligt.
j Prospekt « und jeds xevünsokt « ^ .uskunkt gratis und franko
) dnrck den

OlrslLloi ? V . Dlszr.
- ' » » «

^ stk . Os möge jeder die Oelegenkeit kenutreo und sied evb-
sckliessen , an diesem preiswerten Onterriekt teilrunvkmen . Das
>Iav -cke Erstem ist so einkack und leiekt fasslick , dass auck

i weniger pegabte und Xickt -Oackleute nack dewselken sicker" ru «ekneiden können.
i.'1

/^ m 8onnabsnd , dsn l3 . d . IVI18 . ,
n-Ird im kleinen fflubrimmsr obeox-eoannten Hotel , ( Oioganx
dl^ ek (len Oarteo , Heiügeogeistwwil ) von 6 dt « S Oitn-
usokmlllsss und vom 18 . «1. A4 , an Mgttrrd vor»
S vis 12 I7tn > voi - inltt » « » un i 3 dis 6 ltdr-
irsedmlllags wündlicko Auskunft erteilt , und wcrclen An¬
meldungen daselbst gern entgegengenvwmeo.

L

/^ m >5 . und 18 . d . Islt8.
^ nffrd eine Lr -IrlÄrung über da , Lzrslenr gr »» 11 » erteilt

und wollen sieb Interessenten freundlickst eintinclen.

VLüsuburßvr Sann.
_ Wir bringen unser feurr - und diebessichere-

MM ^ I7680I *
YSV ^ ÜN ) S

mit Schrankfächern ( LafeS)
namentlich für die A4kssOHOt4 in empfehlende Erinnerung.

Tie Schrankfächer sieben unter eigenem Verschluß der Mieter und
dem Mitvcrichluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benutzt werden.

V <-r >>cI »Ioss «- i, « T okumrntenkasten, versiegelte
Pakete , Kisten re. werden ebenfalls auf beliebige Zeit zur sicheren Aufbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die vollständ ige' '
voll Verlpspierell

im weitesten Umfange , ebenw die Auszahlung von KouponS und ausge-
loftcn Effekten und die Auslosung - Versicherung.

Solide Anlagewerte haben wir stets in größerer Auswahl vorrätig,
auch sieben wir mit geeigneten Vorschlägen und >edcr gewünschten Auskunft
gern ?n - Verfügung.

QIÄSHblLI 'LsSI ? SaulL.

Oldenburger
en - lHerein.Kchüh

Schützenfest,
Unser diesjähriges

s
findet am

^ 4., 5. und6. Augusts
statt.

Berpachtung der Budenplätze
am Mittwoch , den 21 . Juli , nachmittag - vräzij
4 Uhr . aus der Festwiese beim Schützenhof . D . D.

Wohnungen.
Beamter sucht zu November Unter-

Wohnung . Preis 300— 400 Mark.
Heiligengeistthorvirrtel bevorzugt.

Offerten unter S . 8VV an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Zu pachten gesucht 1 Wohnung
mit Land , wo 1 bis 2 Kühe gehalten
werden können, zum Herbst. Näheres
in der Exped . d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . Novdr . d.
di» Wohnung ! <» », KlävemannS
Stift zu Donnerschwee . Bewerber
wollen sich bis Dienstag , den 16 . Juli,
morg . von 8— 10 Uhr melden be» der

Verwaltung
der Klävrmanns - Stiftnng.

Johanne - Scharfer,
Rosenstraße l.

Nnterwohnung mit Souterrain
im neu erbauten Hause am Milch-
brinksweg ( Stadt ) ist i « ganzenoder geteilt zum I . Aug . er . oder
später z« vermieten ; auch ist die
Besitzung mit grostem Garten,
evtl , nebst Bauplatz , billig zu verk.

Näheres Haarrnstr . 14.
Zu verm . z. Nov . frdl . Untrrwohn . ,

2 St . , 2 Kam ., Küche m. Pumpe . Kell ..
Waschk., sch. Grt ., a . rub . Bew . 805
pro Jahr . Haareneschstraße 86a.
Zu verm . frdl . Logis. Haarcnstr . 43 »
Z . verm . mbl . Ztube m .Bett . Lindenstr.st.

Gesucht zu mieten in Rastede auf
I . November rin mittclgr . HauS mit
Garten zum Preise von 250—400

Offenen unter S . .18 « an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Zu verm . möbl. Stube nebstKam
Jakobistr . 4 b.

Gesucht zu Nov . kl. Wohnung für
kinderlos. Ehep . . Pr . b . z . 150etwas
Gartenl . erw. Off. u . K . S 1 « 4 postl.

Beamter sucht zum 1 . Novbr . im
nördl . Stadtteil eine Unterw . bis zu
250 Offert , u . S . 41 « an die
Erpcd . d . Bl . erbeten.

Zu vermieten schön möbl . Zimmer.
Röwekamp 10.

Zu verm . hübsch möbl . groste
Stube und Kammer an ordentl.
jg . Mann . Haarrnstr . 22.

Zu verm . ein hübsch möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer . Haareneschstr. 22o.

Zu verm . Stnbe « . Kammer oder
Stube mit Bett . Nelkenstr. 6a.

Bürgerfelde . Zu verm . eine Ober¬
wohn , m. Stall u . Garten ! . Ehnernw . 9.

Freundl . LogiS . Mittelgaug l.
2 j . L . erb . Logis . Kurwickstr. 30.
Zu verm . em srdl. möbl. Zimmer

mit Bett . Bremerstrage 38.
Zu verm . e. hübsch möbl . Wohn - «.

Schlafzimmer . Haareneschstr. 22o.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Wegen Verheiratung des jetzigen
NähmädchenS wird zum l . Novbr.
ein anderes sür die Jdiotenanstalt
bei Oldenburg gesucht.

Anmeldung bei Hausmutter Runge
daselbst.

Gesucht zum 1 . November ein zu¬
verlässiges, tüchtiges Mädchen.

H . Stolle » Langestraße 7.

Arbeiter gesucht
»um Lowryladen nach lseefeld. Lage-
lohn 4 Mi . und mehr . Zu melden
Baustelle Seefeld und Oldenburg.
Zicgelhosftraße 4.

kigsrreii -Vertreter
gesucht sür ein Bremer Haus . Nur
von tücht . Verkäufern , die speziell
auch die Provinz besuchen , erbitten
Offerten D . 2V postlagernd Bremen.

Gef . ein Gchnhmachergrfell « auf
dauern . Arb . I . Meyer , Kurwickstr.

Etzhorn . Gesucht auf sofort ein
Schuhmachrrgrsellr . I . Strrnke «.

krankheitshalber auf sofort ein

fixer Junge,
welcher Lust Hot, die Müllerei zu er-
lernen.

I >. Dmnpsmühle,
Nadorstcr Ebauifee Vr . 4.

Aus dem ftattl . Schleppdampfer
„ Sirene " wir zum baldmögl. Antritt
cm erfahrener , »«verlässiger

Maschinist
gesucht . Solche, die schon auf Dampfer
gefahren , werden bevorzugt.

Anmeldungen beim Stromausseher
Stvvrr , Oldenburg , NieolauSstr . 4.

Gesucht auf sofort
rt >- t. Ntlll «iitttl >kstIei.

Peter Strahl.
Donnerschwee bei Oldenburg.

Avcrrr Krrrse,
JohanniSstrahe « .

Suche zum I . August einen jungen
Kellner für erstes Hotel.

Suche zum l . November für tücht.
junge Mädchen mit prima Zeugnissen
Stellung als Haushälterin oder als
Stütz » in größerer Gastwirtschaft.

Suche für junges Ehepaar ( l Kind)
ein fixes Mädchen für Küche u. HauS,
guten Lohn.

Suche für fixen 20jährigen Knecht
mit prima Zeugnissen Stellung in
Landwirtschaft.

Auf dauernd für Winter - und
Sommerarbeit rin

IW. Ml» «. Llllkinn
gesucht , welcher Maschinen zu spachteln
und lackieren versteht. Verheirateter
bevorzugt. Umzugskostenwerden ver¬
gütet.

A . Heine » , Maschinenfabrik,
Varel i. O.

Gesucht in Auftrag auf gleich
oder später ein

juussr fflami
für » Kontor und vorzugsweise
kleinere Geschäftsreisen bei gurr«
Salär und angenehmer , dauernder
Stellung.

Reflektanten wollen sich bei mir
melden.

Oldenburg.
Kolm -Isl » PVoslIrrs.

Sichere Existenz bietet sich einem
jungen strebfamen

Zimmerrneifter
mit etwas Kapital . Brief ! . Anfragen
unter S . 4 « 1 bcf . die Exp , d . Bl.

Rastede . Suche aus sofort

! LiWer-Meii
auf dauernde Arbeit , s^r . Renken.

Gesucht zum 1 . November enr gut
empfohlenes

IdLüÄ «r1 » Si»
für Küche und Haus.

Frau L . Svksrk,
_ Pelerstraße 5.

Gesucht zum 25. Juli ein Bäcker-
geselle . Jf . Sülter , Lindenstr . 1(1.

^ Mrksngmrg.
Allen denen, di« meiner verstorben «,

Frau am N . d . Mts . da» letzte Gelen
gaben, sowie insbesondere dem Hern,
Vakanzprediger Siemer für die rrost-
reichen Worte am Grabe der viel zu
früh Entschlafenen, hierdurch mem»
innigsten Dank.

Bremser Sloftermann
und Kinder.

Ter Generalvertrieb rineS in
landwirtschaftlichen Kreisen stark
begehrten Konsum -Artikel - ist für
die Provinz Pommer » zu ver¬
geben.

Gest . Offerten unter v . S7 an
Rudolf Mossr , Rostock i. M . er¬
beten.

Ich suche aus gleich einen
Hausdiener sür ein Hotel
ersten Ranges , ferner viele
Köchinnen , jg . Mädchen»
welche die Hotelküche er¬
lernt haben und jg. Mäd¬
chen » welche diefeineKüche
lm Hotel erlernen wollen,
ferner viele Mädchen und
Knechte.
JMistr. r. Am Zli'unk,

Haupt -Vcrm . -Konlor.

Arbeiter MW.
Johannes ftzree

Ein äjt . Aräulrin » gewandt In
Haushalt und Laden , sucht sofort
Stellung als Haushälterin.

Offerten unter S . 411 beliebe man
in der Expedition d . Bl . niederzulegen.

finden frdl . Aus-
nahme zur pralt .,

Hauswirtschaft!, u . Wissenschaft !. Aus¬
bildung in schönem neuen , christlichen
Haus « (Villa vor Hannover ). Prospekt.
Preis 025 .«

Rektor OSmrrs und Frau,
Hannover -Linden.

Aamilieanachr ichteu.
Verlobung - Anzeige.

Die Verlobung >qrer Tochter Fried,
mit dem Fabrikanten Herrn Earl
Wannshoff in Hameln zeigen au

August Knottnerus u . Frau
Sophie gcv . Janssen.

Detern i. Ostfriesl ., im Juli 1S01.

Meine Verlobung mit Fräuleir
Frieda Knottnerus zeige an

Earl Wannshoff.
Hame ln , im Juli 1901.

Vermählungs -Anzeige.
Vermahlte:

MM ksters
MlLrtdL ksLsrs,

geb . Harre.
Oldenburg . 12 . Juli ISOI.

DodeS-Anzeigen.
Oldenburg , lL . Julr . Heute morgen

S Uhr ging meine liebe Frau und
meiner Kinder treuiorgende Muner
Adeliaa de Vrie » , geb. Klüsner,
nach schwerer Krankheit in ihrem 81.
Lebensjahre in die himmlischeHeimat.

Mit der Bitte um stille Tellnahin«
der tiesbetrübte Gatte

Herm . de Vries
nebst Kindern u . Angehörigen.

Tie Beerdigung findet Montag
morgen ? Uhr von der Leichenhalle,
Wllhelmfiraße , auS statt.

Eversten , 12 . Juli . Heute morgen
entschlief nach langem , mit Geduld
ertragenem schwerenLeiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger-
muttler u . Großmutter Anna Blaescr,
geb. Lirnemann , im 58 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

El . Vlaesrr nebst Angehörige,:.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 16 . Juli , nachm. S Uhr, vom
Sterbehause auS aus dem Eversten
Kirchhof statt.

Eversten , 11 . Juli . Nach längerem
Kränkeln verschied heule sanft nach
Gottes Willen mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger- und
Großvater , der Mhere Landman»

Maim kinried kmekö
im 77 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Tie Beerdigung findet Montag,
den 15 . Juli , nachm. 3 Uhr, auf dem
alten Osternburger Kirchhof statt.

Gesucht
Mi Arbeiter

zum sofortigen Antritt . —
Zn melden Kontor , Fabrik¬
gebäude.
HlvwLIM L v 0.,
_ Rastede i. O_

Scatt besonderer Anzeige.
Oberlcthe , 10 . Juli . Heute abend

ll Uhr starb infolge Altersschwäche
unser lieber Vater , Schwieger- und
Großvater , der Landmann Diedrich
Millers , im Alter von 87 Jahren,
welchesnamens der Angehörigen allen
Verwandten und Bekannten zur An¬
zeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet Montag nach¬

mittag 2 Uhr vom Peter Friedrich
Ludwig - HoSpital aus nach dem
Ward cnburgcr Kirch hof statt.
Weitere Kamiliennachrichtc» .
Verlobt: Adrlme Rabe , Warfleth,

mit DiedrichHußmann , Berne . Emma
Meyer , Delmenhorst, mit Hermann
Spundfiasch , Oldenburg . Gcjine
Gollenstedc, Fricschenmoor, mitHeinrich
Bade , Wilhelmshaven . Anna Lake¬
meinen, Westerstede, mit Heiniich
Schröder , Rastede . Lina L . Tidden».
Bunderhee, mit Auktionator Peter H.
Goemann , Weener. Bertha Wulff,
Jaderkreuzmoor , Mit Bernhard
Torhorst» Neustadt.

Geboren: (Sohn ) Paul Köblcr,
Varel . H . Grhinger , Logadirum.
Geheimer Obcr -Finänzrat vr . Lewold,
Berlin . — (Tochter) A . Oltmonn »,
Klein-Ostiem. Fretwurst , Ellerbeck.
R . Acquistapace, Bremen . Landrichter
Enno Becker , Oldenburg.

Gestorben: tzauptlehrer Johann
Friedrich Genler », Leer, 52 I . Antje
Margareta Teuer , geb . Bruns , Velde,
88 I . Irma Kay , Wilhelmshaven.
Margarete Apitzsch , Brake . Margarete
Gillerke, HabdrÜgge, 2l I . Anna
Alm», ged. Htttling , Delmenhorst,
2l I . Cord Düßmann , Hollkamv,
76 I . Grenzansleher z . T I
Horstmann , Lemwerder, 56 I . Dm.
Louise Bornemann , geb . Moiyec»,
Beverstedt, 72 I. _

Unserer heutigen Gesamt -Auflage liegt rin Prosvelt . detr Teckwiku« Mittwrida . bei.
und Verlag : V. Scharj, Lloniburg,
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1. Beilage
zu 163 der „Nachrichten für ZLadt und Land" vom Lonnabrnd , den 13 . ^ nli 1901

Die Wordkand -Iahrt Kaiser Wilhelms.

ctss

X ^ ISl -lNL ^ / ..> M«K
>

V"KyM. LäLeL-

UW » NWM
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c^ >

MWM
^ 7/ ? / /7Z/

Am 8 . Juli hat Kaiser Wilhelm an

Kord der „Hohenzollern
- vo » Swinemünde

au» seine Fahrt in die nordischen Gewässer

angrtmen , über deren projektierten Verlaus

wir unseren Lesern beistehend eine Kartenskizze

«kben. Die Reise ist im ganzen auf b >, , Wochen

Mesctzt und erstreckt sich, die norwegische Küste

entlang führend , ivobc , u . a . Odde . Bergen,

Tunnsoe und Hammerfest angclauscn werden,

t>>; zum Rordkap , von welchem aus der Kaiser

dann noch weiter in die nördlichen Meere vor.

zudkingeii beabsichtigt.
Vielleicht wird der Kaiser da » eine oder

andere der Schulschiffe auf seiner Reise a » .

neffen , da beispielsweise die » Charlotte - mit

Vrin» Adalbert an Bord am I . August in

h -nftensaild sein wird , das Schulschiff „Stosch-

wnd im August Drontheim anlausen , Schul-

silnff . Stein - wird Ehristiania und Bergen

anlausen.
Im ganzen umfaßt das Kaiscrgcschwader mit

der „ Hohenzollern
- zusammen 6 Schiffe.

Der kleine geschützte Kreuzer . Niobe«

dient der Kaiscryachl als Begleitschiff , um ih,

mr unvorhergesehene Fälle in Sec behilflich

sein zu können ; der . Sleipner - soll zu
Sonderfahrten in den Scheren der nordischen

Fjord » benutzt werden , in welche die „Hohen,
rollern- infolge ihrer Größe und ihres Tief.

aanges nicht eindringcn kann , und die drei

Torpedoboote . 8 70 - , . 8 72 - und . 8 73"

babcn die Aufgabe , die Kuriere mit den Post,

jachen re . der „Hohenzollern
- von den nächsten

Hafen heran, » befördern und ständig einen Ber¬

ühr des Schiffes mit den nächsten Tclcgraphe » -

siotionen aufrecht zu erhalten . Tie „Hohen,
zollern- ist mit Einrichtungen versehen , die dem

Schiff beim Ankern in einem Hafen direkt einen

telegraphischen Anschluß ermögliche » .
Tie kaiserlichen Kuriere , die in den nor¬

wegischen Häsen mit den Postsachen einlressc » ,
bringen gleichzeitig Eßwarcn frischer Art,
namentlich frisches Obst , das die Hosgarlcn-
leilung in Potsdam liefert . Ter Kaiser ist ein

großer Freund frische» Obstes , das er fast bei

jeder Mahlzeit ißt . In jeder Woche werden
einmal Fische gegessen, die von der „Hohcn-
zoüerii au » gefangen werden . An Bord des

Begleilkreuzcrs „Niobe - sind Fnnggeräle in

großer Anzahl unlergebracht . Ter Kaiser und

seine Begleiter liefen zuweilen dem Fischfang
ob, und die Maunjchast der Kaiserflottille sorgt
für reichliche Erträge . Wenngleich die Be¬

köstigung der Besatzung die gewohnte ist , so gewährt der

Herrscher de» Leute » doch mehrfach besondere Pcrgüustigungcn.
Als Freund der Turner « nimmt der Kaiser kurz » ach dem

Ausslehcn eine Zeit lang Freiübungen vor , und die Herren
des Gefolges beteiligen sich auch daran . Es werden Arm.

strecken , Kniebeugen und dergleichen sreiturncrischc Ucbungen

gemacht.

Die Rückreise erfolgt vom Nordkap aus in direkter Fahrt

nach Emden , woselbst man am 14 . August « » trifft , woraus

der Kaiser die scierlichc Einweihung und Eröffnung der neuen

großen Hafcnanlagcii , die aus Anlaß des Baues des Tort-

» iUiid -EmSkanals geschaffen wurde » , vollziehen wird.

Jünf Jahre meines Lehens.
Bon Alfred TrcysnS.

(Nachdruckverboten .)
IS) (Fortsetzung .)

Paris , 23 . Februar 1895.

E » wäre unmöglich , Dir zu schildern , wie meine Herzensangst
zuinmink , je mehr Tu Dich von uns entfernst ; tag « grüble ich über

all da» Grauciihasle nach , und nachts legt sich unser Leid wie

cin Alp aus meine Brust . Nur die Kinder mit ihrem reizenden
Wesen heitern mich ans ; ihrer unberührten Seele gelingt cs,

wich daran zu erinnern , daß ick eine Mission zu erfüll « ,

habe , und daß mir nicht das Recht zusteht , mich gehen zu
Me » . Ich nehme mich dann wieder zuiammc » und lhue
mein Bestes , um sie so zu erziehen , wie Tu cs hast tklin

wollt ». Deine guten Ratschläge zu befolgen und sie zu vor

nehmen Mensch « , z» machen , so daß , wenn Tu zurücklehrst.
Tu sie so wiedcrfindest , wie Tu Dir sie «inst in Deinen

Träumen gedacht.
Paris , 5 . März 1395.

Mit meine », letzten Brief habe ich Tir Zeitschriften ge.
Ickiicki, die Dich interessieren werben , » nd die Lir so viel als

möglich helfen solle » , die Stunden zu verkürzen , während Tu

warten mußt , bis der Schuldige gesund « , wird . O Gott,
wenn nur das Leben dort Dir nicht allznschwcr gemacht wird,
wenn Tu » nr wenigstens das Allcrnökigslc sür Temen körper¬
lichen Unterhalt bekommst , so daß T » physisch die Leid « ,

aushalt « , kannst , die Tir auscrlegt werden . . . .
Seit Du Frankreich verlassen , leide ich doppelt und drei¬

lach, es läßt sich wirklich nichts mit dem Jammer vergleichen,
der meine Seele erfüllt . Ich wäre lanicnbnial weniger un¬

glücklich, wenn ich bei Tir wäre , wenigstens wußle ich dann,
wie es Tir geht , wie T » Tich körperlich und seelisch befindest,
und eme Angst wäre doch von mir genoinmc » .

Lucie.

Fortsetzung des Tagebuchs.
Sonnabend , Id . Jnni 1395.

Tie ganze Woche durfte ich wegen der Sträflinge , die an
bn Kaserne der Wärter arbeiten müsse », meine Behausung
nicht verlassen.

immer neue Qualen.
Tiefe Nacht Untcrleibskrämpfc , so daß ich »»ich vor

schmerz aus meinem Lager wand.
Mittwoch , lS . Juni 1395.

Trockene Wärme , die Regenzeit geht ihr ?», Ende ent«

Ich bu » durch die Stiche der Mosqnitos und anderer
J »,ekt,n ganz mit Bläschen bedeckt.

. Sa » ist nicht der Beachtung wert . Was bedeuten
physnch« Leiden ,m Vergleich zu seelischen ? Nichtigkeiten.

Mcm Kopf , mein Her » leiden und winseln vor Schmerz.

Wann wird der Schuldige entdeckt werden , wann wird man

die Wahrheit m dieser traurige » Affäre « fahren ? Werde ich

cS » ach erleben ? Ich zweifle manchmal daran , ich fühle,

ivie sich mein ganzes Wef « , in entsetzliche Vcrzweislnng ans.

löst . Und Lu « e , die Arme , die Liebe , und die Kinder ! Nein,

ich werde sic nicht in , Stiche lassen , ich werde sie mit der

Glut meiner Seele imterstützcii , so lange ich noch ein Atom

vo » Kraft besitze. Ich n uß meine ganze Ehre wieder haben,

die ganze Ehre meiner K „ der.
Sonnabend , 22 . Juni , l l Uhr nachtS.

ES ist mir unmöglich , zu schlafen . Seit 6 >,'i Uhr bin ich

i» S Zimmer « ngeschl . ss « , und habe nur das Licht von der

Laterne der Wachtsmbe her . Ich kann auch nicht die ganze

Nacht Englisch treibe » , unv die wenige » Zeitschrift « , sind rasch

dnrchgelcsci ! .
In der Nacht hört man ein beständiges Hin und Her

der Wachtniaunschasl , ei » » nmerwährendes Geräusch von

Thür « , , die rasch geöffnet » nd verriegelt werde » . Erstens

werden die Wach « , alle zw « Stund « , abgelöst , und dann

zeigt der Nvndcojsizicr der Mannschast immer die Stunde an.

Tas ewige Kommen » nd Geben , dieses Knarre » und Pfeif « ,

der Thür « , ragt wie cm toller Gespensterspiik in meine zer-

quällc » Träume hinein.
Wann wird dieses schreckliche, unverdiente Martyrium zu

Ende sein?
TienStag , 25 . Juni 1395.

Wieder arbeiten die Sträflinge a » j der Jnfel , ich werde

also auch wieder « » geschloffen.
Freilag , 23 . Juni 1395.

Immer noch « »geschlossen , wegen der Anwesenheit der

Sträflinge.
Nlil Anstrengung aller Willenskraft gelingt cs mir , drei

bis vier Slunden täglich Englisch zu treiben , aber d >e ganze

iibrige Zeit beschäftigt sich mein t leist ausschließlich nut niemer

Leidensgeschichte . Mir ist osl , als müßte » lem Herz und inen,

Kops zerspringen.
Sonnabend , 2 !». Juni 1395

Ich habe den Postd .impf « , der von Frankreich kommt,

vorbeijahren iehen . Beim bloß n Namen meine » Vaterlandes

vibriert meine Seele . Plein Vaterland , dem >ch alle meine

Kräfte , meine ganze Intelligenz geweiht , ist imstande , mich snr

eine » elend « , Schurk « , »n balle » ! Es geht wirklich ost über

Mcnscheilkrast , diesen Gedanken zu ertragen.
Donnerstag . 4 . Juli 1k>95.

Ich hatte in de» legten Tage » nicht die Kraft , zu schreiben,

ich war ganz außer mir vorErrcgimg , als ich endlich nach so

langem Warten verhältnDnäßig naheliegende Briefe von

mcmcr Frau und von meiner Familie in den Händen hielt;
die letzten Briefe find vom 25 . Mai datiert , man hatte

JorlMntiig einer neustonjlrnierlen
Arettllnasi

'eiter.
rrc Teil » » » Hotst , 12 Juli

Die Herren Hotelier Mvhrinaiin und Bauunternehmer

Klattenhofs hierieldjt habe » gememschasllich eme Strick»

leiter konstruiert , die den Zweck hat . >n > Brandsalle « »es

Gebäude « den Ul den ooeren Etagen anwesenden Personen die

Möglichteit zu gewahre » , sicher ans den ebenen Boden zu

gelangen . Auf diese Vorrichtung haben genannte Herren

bereits den Musterschutz des deutschen Reiches erworben.

Gestern iviirse diese Strickleiter in einer dem Ernstfälle

gleichenden Anwendung den Vertreter » unser « : Slavlbehörde,

den Kommandierende » der Fenerivehr und eine » ! zahlreiche»

Publikum vorgesnhrl . Diese Rellnngsleiler beüehl ans

Stricken , die so präpariert jmd , daß f >e nicht brennen . Ver-

suche haben bewiesen , daß d >c Stricke , nachdem sie längere

Zeit dem Feuer attsgesetzt waren , weder Feuer smgen noch an

ihrer Haltbarkeit etwas « » buhle » . Tie Sprossen der Leiter

bestehen an « Eisen und geben so durch ihr Gewicht mehr

Sicherheit und Festigkeit . TaS obere Ende der Leiter ist

durch sog . Krampe » vor « nein Fenster a » der Innenseite

der Mauer befestigt . Tie ansgcrollle Lener liegt in einen,

kleinen Schranke , der gleichzeitig als Waschtisch oder zu einem

andern Zwecke dienen taim . Bricht nun Feuer ans , so braucht

man nur die lose Platte de» Schrankes abzimelnucn , das

Fenster zu öffnen und die Leiter hmauszuwerse » . Damit d,e

Leiter , die sich »in Fallen selbst abrollt , nicht zu nahe an der

Mauer liegt , sind auf Entfernungen von etwa 2 Mlr . Spreizen

von doppelter Handbreite angebracht . Diese spreizen sich auch

während des FallenS selbsttbatig . halten die Leiter « was von

der Blauer ab und schassen so Raum für die Fußspuie , was

der steigenden Person eme große Sicherheit gewahrt . Um

furchtsam « , oder schwindeligen Personen mehr Sicherheit zu

bieten , ist über bei » Fenster eine Rolle angebracht , durch die

em Tan läuft , der ängstlichen Person wirb eine stets passende

Lcderschlmge » in de » Rumps gelegt » nd kann so. während

eine obenslehcnde Person das Tan langsam » nchgielt « , läßt,

die Leiter hmunlersleigen , ohne daß Gefahr vorheg : .
Tic Leiter wurde gestern m einer Höhe von etwa >9 Mir.

aus cmem Fenster des Mohrinan » sehen Hotels geworfen

und simktionierlc tadellos . Von zwei Personen , von de », die

eme die Strickleiter henutzte , während die andere die Treppen

des Hauses hiimiiterlicf , langte die erstere am frühesten ans

ebene » , Boden an . Tie Bedeutung emcr solche » Vorrichtung

liegt aus der Hand . Stet « dauert cs eine gewisse Zeit , dis

die Feuerwehr erscheint , manchmal wird auch da » Feuer spät

entdeckt , da ist denn so recht diese Strickleiter am Platz , denn

das Ocffnc » von Schrank und Fenster und das Hinauswersen

der Leiter ist das Werk weniger Sekunden . Bei manche»

Häusern , » ainciillich m älteren Stadtteilen , ist der Raum um

das Han « ost so eng , daß die Fenerivehr eine Tnrinlciler

nicht ausstclle » tan » , da ist cs doch eine große Beruhigt » ,g

für die Hausbewohner , eme solche RctlniigSvorrichlniig i» ,

Hause zu wisse » . Auch dielet die hi » ausgewvrse » e Leiter für
die hin .zneilciideil Fcucrivchrlculcn eine sichere Gelegenheit,

sofort in die obere » Etagen des brcimciiden Gebäudes ge¬

lange » zu lönneii , um das Feuer von dort aus aiizugrcisen.
Alle Zuschauer der gestrig « , Vorführung sprachen sich

recht anerkennend aus . T >e Herr « , Ernnder wollen die

Lener ans der diesjährige » deutschen Ausstellung von Ulen-

ichließlich doch meine Familie davon verständig ! , daß alle

Briese durch da ? Muifflermi » gehen müssen.
Noch haben sic inchlS errcichl ; der Schuldige ist » och nicht

entdeckt . Ich trage das Leid niemer Familie , wie ich niein

eigenes trage . Ich mag » ich , « » mal mehr von den lansena
tlemcn Miseren meines täglichen Lebens sprechen . sie bedeuten

für me », verwimdctcS Gemüt cbenio viele Nadelstiche.
Aber ich weiche nicht , ich innß memcr Fron Mut rin.

flößen , ich will die Ehre meines Namens , memcr Kinder

wieder haben. » »

Hier einige Auszüge ans dcn Muse » , die ich in jener

Zeit vo » niemer Fra » « Igelt.
Pa,is , 25 . Mä,z 1395.

Hoffentlich trifft dieser Bu . , Tich gesund an . Ich

meinerseits « warte sehnsüchtig die Nachricht , daß Tn

gekommen bist , da » muß dock , >eden Augenblick geschehen , Tn

bist fa schon drei Wochen imteriee, » . Was hast Tn snr eine»

Leidensweg hinter a. w, und wirft Tn noch erdulde»

muffe » , b - wir die Wahrheit ans Licht gebracht haben.

Malhieu kann sich nicht en . sc. li .e » , n gmrcisc » . Ich

weiß , wie sehr Tn i !>» imiinr geliebt Haft »md wie hoch Lu

seinen schöne » Ekaraklcr schätztest.
Paris , 27 . März 1395.

Mein Herz blutet , wen » ich a » Deine Lueeir denke » nd

an den Schmer, , den Tn lr » gen mußt , allein , verbannt , vlme

eine Seele , die Tich stntzl , Ter Hossiumg und M » t « » flößt.

Wie gerne wäre ich bei Tir und würde durch nieine Gegen¬

wart Teincii Schmerz lindern . Ich kann T » versichern , daß

meine Gedanke » mehr dort sind , als hier , das , ich mein Leben

eigentlich a » i de » Salut,Inseln lebe » nd ininicr wieder ver¬

suche , nur Dich n , dieser ivcltverlasscncn Insel vorznflcllen
und aneznducken , ivie Tein Leben sich gestalte » mag.

Pari » . Avril >395.

Heute füll , laS ich lies bewegt den Bericht über Deine

Ankunft aus du , Salut - Inseln , der m der Zcilnng » and.

Diese » Beucht « , zufolge hat ina » Tir die Teufelsinscl

reserviert . Wenn jene als » schon Nachricht habe », so mußte

ich dock , auch schon Briete von a . » erhallen haben . Ich kann

T >r nicht sagen , wie sehr ich leide , so allein , getrennt von

Dir . geliebter Bla » » , ganz ohne Nachricht , ohne auch nur zu

wissen , wie T » Tcm Los zu ertragen vermagst . Wenn wir

an Tcme beivlindnn -. iocrtc Selbstlosigkeit , m , T einen Helden-

kailen Blut und an Tcme ungeheure Energie denken , so

schöpfe » wir immer wieder frische Krast , die Pflicht zu er-

fülle » , die uns auscrlegt worden . W »r werde » auch ans Zrcl

gelangen , de « dm ich sicher.
Paris . 12 April >395.

Es ist entsetzlich , wir haben noey leuie Nachricht . Zwei
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silien der Ftuerlösch- und RettungswesenS in Berlin aus-
stellen. Ter Preis der Leiter richtet sich natürlich nach der
Länge derselben. Tie gestern vorgesührtc Lener ist 16 Mlr.
lang , ihr Preis beträgt 70— 80 Mk.

-kus dem Großkenogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korr^ pondenurichen vkrletzsnen Orizinalbrricht«
tß » ur » ,r gtnaurr Luelleuangad« sellurrer . Aurnlung «» und Vcrrchr»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion ftcr« willkommen.

Oldenburg , 13 . Juli,
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Ta » Programm zum Schützenfest » welches in der
letzten Schützcnvcrsaiiimlung am Tonncrslag , über welche wir
in der gestrigen Nummer unseres Blattes ausführlich berichteten,
angenommen wurde, ist sehr reichhaltig. Am ersten Festtag
versammeln sich die Schützen um 11 > , Uhr mittags im . Kaiser¬
hof- zum Frübschoppen - Konzcrt , um nach Beendigung
desselben geschlossen zum „ Sckützcnhof- zu marschieren, wo¬
selbst um 12 '/ . Ukr gcmcinschastliches Mittagsmahl
(Couvert 2 Mk .) slattnndct . 'Nach aufgehobener Tafel brechen
die Schützen zu den Schicßsländen auf , um hier mit ruhigem
Auge und sicherer Hand um die Preise zu ringen . Tas
Schießen dauert bis < > 2 Uhr. Während dieser Zeit wird
durch ein großes Garten - Konzert von der Kapelle des
oldenburgischenInfanterie -Regiments , unter persönlicherLeitung
des Kapellmeisters Hern » Ehrich, sowie durch Volksbelusti-
zungcn im Freien für Unterhaltung der Gäste Sorge ge¬
tragen ; die Knaben werden durch Scheibenschießen , ver¬
bunden mit Preisvcrteilung , beglückt . Um 7 >8 Ubr wird ein
flotter Ball mir stark besetztem Orchester im Schützenhof ein-
sctzen. Aber auch für diejenigen, welche dem Tanz keinen Ge¬
schmack abgewinnen können, hat der Verein gesorgt. Tenselbcn
ist von 8— 11 Uhr Gelegenheit gegeben, in einem Garten-
Konzert ihr Ohr an de» Klängen der Musik zu ergötzen;
gleichzeitig wird das Auge durch großartige Illumination
ocs Gartens und in den Pausen durch Abbrcinicn eines
Brillant - Feuerwerks erfreut . Ter zweite Tag wird in
ähnlicher Weise ausgesiilll ; auch für diesen Tag lautet das
Programm : Mittagessen , Garten - Konzert , Ball , und
nochmals Garten -Konzert bei großer Illumination des
Gartens , ebenso Feuerwerk . Tas Schießen dauert an
diesem Tage von 8 Uhr morgens bis 6 >8 Uhr, nur durch eine
Mittagspause unterbrochen. — Am dritten Festtage be¬
ginnt das Schießen um 2 Uhr und dauert bis 6 Uhr. In
Verbindung hiermit wird das Kvnigsschicßen für die Mit¬
glieder des oldenb. Echüyenvercins stattfindcn . Von 4 — 7 Uhr
wieder großes Garten - Konzert . Gin großer Fcstball im
Schützcnhof und ein Garten -Konzert, um 8 Uhr beginnend,
bilden den Beschluß des Festes. Während des Balles findet
die Proklamierung des Schützen - Königs statt . Zu
diesem Festball haben nur uniformierte auswärtige Schützen
und sämtliche Mitglieder des oldcnburgcr Schützen-Vereins
nebst deren Angehörigen freien Zutritt . Andere Personen
können nur teilnchmen, wenn sie von Mitgliedern des oldcn¬
burgcr Schützen-Vereins cingcführt werden. — Wir machen
noch darauf aufmerksam, daß hiesige Schützen nur auf die
Fcslschcibcn schießen können, wenn sic sich am Ausmarsch be¬
teiligt haben . — Tic Fcstfchicßkartc einschließlich Coupon für
ein trockenes Gedeck beim Festessen kostet für hiesige Schützen
5 Mk ., für auswärtige Schützen 8 Mk ., für Nichtmitglicder
des oldcnburgcr Schüycnbundcs 10 Mk.

' Tic Grrichtsferien beginnen am 15 . Juli und
endigen mit dem 15. September . Während dieser Zeit
werden nur in Ferien sache » und in solchen Ange¬
legenheiten . die besonderer Beschleunigung bedürfen,
Termine abgehaltcn und Gnlscheidungcn erlassen . Ferien¬
sachen sind Strafsachen , Arrestsachen und die eine einst¬
weilige Verfügung belreficnd . n Sachen , Meß - und Markt¬
sachen, Streitigkeiten zwilchen Vermietern und Mietern
von Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ilcberlassnng,
Benutzung und Räumung derselben , sowie wegen Zurück¬
haltung der von Mietern in die Mietsräumr eingebrach-
ten Sachen , Streitigkeiten zwischen Tienstherrschast und
Gesinde , zwischen Arbeitgebern und Arbeitern hinsicht¬
lich des Ticnst - oder Arbcitsverbältnisles , sowie die im
Paragraph 3 , Abs. 1 , Nr . 1 , 2 des Gesetzes, betressend
die Gewcrbcgcrichte , vom 29 . Juli 1890, bezeichnet«:» Strei¬
tigkeiten . Ferner werden in den Ferien verhandelt Wech¬
sel - und Bausachcn , wenn über die »Fortsetzung eines an-
gesangcnen Baues gestritten wird . Auf das Mahnverfah¬
ren . das Zwanasvollstrecknugsveriahren und das Konkurs¬
verfahren sind die Ferien ohne Einfluß.

» *
(X ) Schortens , 12 . Juli . Ten alleinstehendenArbeiter Peters

Ianßcn hiersclbst fand man heute morgen als Leiche:
Gr hatte sich erhängt . Was den 69jährigen Mann , dem
cs an Subsistenzmitteln nicht fehlte in den Tod getrieben
hat , ist unbekannt . — Am Ticnstag dieser Woche inspizierte
Herr Geh . Schulrat Tr . Menge die erste und die

dritte Klasse der hiesigen Schule . Während hier die Ferien
erst über 14 Tage beginnen , haben dieselben für die
osiiemer Schule bereits letzten Sonnabend angesangen,
wegen Erkrankung des Hauptlchrers . — Ter hiesige Ge-
stügelzuchtverein beabsichtigt , diesen Herbst in T . Gerdes'
Saal hierselbst eine Ges lügelaus stellung zu ver¬
anstalte » , zu der auswärtige Vereine ihre Beteiligung zu-
gcsagl haben.

* Varcl , 13 . Juli . Als Vertrauensmänner der sand-
und forstwirtschaftlichen Berussgenossen-
schast sind im Amt und Stadt Varel folgende Herren
thütig (die ciiigeklammcrten Namen sind die der betr.
Stellvertreter : : S t a d t g e ni e i n d e Varel: Landwirt
I . G . Neefs - Varel ( Landwirt Jvh . Behrens - Hohenberge ).
Landgemeinde Varel : 1 . Bauerschaflen Jethausen -Hohe-
lucht , Ncudorf , Ncuenwege und Büppel : Landwirt Jvh.
Behrens -Hohenberge (Landwirt I . G. Nccss-Barel . ^2 .Bau-
erscbasten Altjührden I und II . und Eonnesvrde - Spohle:
Hofbesitzer Herrn . Braucr -Hosgut Grünenkamp (H G . Tim-
mermann -Bvrgslede ) . 3 . Bauersckiajlcn Lbcnnrohe und
Bargstede : Landwirt Heinr . G . Timmermann - Borqsiede
(Hofbesitzer Herm . Brauer -Hosgut Grüne » kamp ) . 4 . Baner-
schastcn Jeringhave und Seggeborn : Oekonom Joh ^ Praß-
Jeringhave (Landwirt Aug . Klosterinann -Tangast . 5 . Bau-
erschallen Tangast und Moorhauscn : Landwirt Aug . Klo-
sterwann -Tangaft (Oekonom Jvh . Praß -Jcringhave ) . Ge¬
meinde Bockhorn : Landwirt August Sagemüller '- Kranen-
kamp (Hotelbesitzer Möhmking -Ncucnburg >. Gemeinde Ze¬
tel : Landwirt .Heinr . Borchcrs -Triesel (Landwirt August
Sagemüller - Kranenkamp ) . Gemeinde Neuenburg : Hotel¬
besitzer Richard Möhmking -Ncuenburg (Heinr . Borchers-
Triesel ). Gemeinde Jade : 1 . Baucrschastcn Jaderkreuz¬
moor , Jaderberg , Jaderaltendeich und Jaderaußendeich:
Landwirt Job . Ant . Oeltsen - Jaderkreuznioor iLandwirt
Glimar Sieskcn -Nord Bollenhagciiß 2. BaucrschajlenNord«
und Süd -Bollenhagen , Jaderlangstraße ,

'Nord - und 2 :id-
Mentzhauscn : Landwirt Glimar Sieflen -Nord -Bollenhagen
(Landwirt Joh . Anton Oclbjcn - Jadcrkreuzmoor . Gemeinde
Scbwejburg : Landwirt Hinr . Wintcr -Süderschiveiburg
(Landwirt Gustav Ruschmaiin -NvrdcrschNwi ' .

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Ru- rik übernimmt die NrdstkUS» dem

Dublrku » -esenüber keine Verantsorrnnp.t

Nochmals der Wesermarsch -Herdbuch-
Verein.

Eine nichtssagendere Erklärung , wie sie der Vorstand
de -) Wcscrmarschherdbuchvereins in Nr . 157 der „Nach¬
richten sür Stadl und Land " aus ein Eingesandt in Nr.
148 dieses Blattes giebt , ist doch wohl kaum möglich.
Weil in Professor Werners Werk „Tas deutsche Rind " nicht
zutreffende 'Verhältnisse festgclcgt sind , muß in einer
Schrift , betitelt „ Tas Oldenburger Wesermarschrind ", die¬
selbe Abschrift ausgenommen werden ! Wenn cS so ganz
ohne Bedeutung sür die sortgclassenen Gemeinden sein soll,
weshalb dann diese Wiederholung von Nichtzutreffendem,
warum den Satz dann nicht ganz sortlassen , es wäre die
kleine Schrift , von Herrn Th . I . Tantzen - Heering
versaßt , dadurch nicht schlechter geworden . Und was sür
nicht wünschenswerte Mutmaßungen hätten entstehen kön¬
nen , wenn der in Frage stehende Satz durch Hinzufügen
einiger Ortsnamen berichtigt worden wäre , ist ebenso un¬
verständlich . Wenn schließlich der Vorstand des Weser-
marschhcrdbnchvcrcins eine wohlgemeinte Rüge , die an¬
scheinend sehr gut getroffen hat , mit Ausbauschcn und Ver¬
dächtigen verwechselt , so iiV das nicht minder unverständ¬
lich. Hätte Schreiber von Nr . 148 mit Herr » Th . I . Tantzen
ein Hühnchen rupfen wollen , so würde er sicher den Hahn
inS Feld geschickt haben . Tem Vorstand kann aber die Ver¬
sicherung gegeben werden , daß nur ihm allein die Kritik
gegolten hat und im übrigen sich der mit „ Ein Landwirt"
Unterzeichnete stets als großer Förderer der Herdbuchs-
bestrebungcn angesehen hat. Ein Landwirt.

Aergernis.
Kurz nach 6,30 Uhr gestern abend erregte ein un¬

geheurer Menschenauslaus die Aufmerksamkeit aller jener,
welche zu dieser Zeit die Hauptstraße in Eversten pas¬
sierten . Ten Mittelpunkt der neugierigen Menge bildete
eine total betrunkene Francnsperion, die , von ei¬
nem Gendarmen geleitet , aus einem kleinen Handwagen
wciterbesördcrt wurde . Tiefe widerliche und doch auch
unwillkürlich komische Scene erregte natürlicherweise die
Lachlust desjenigen Publikums , welches sich bei solchen
Gelegenheiten mit einer unglaublichen Schnelligkeit zu-
sammcnsindct , im böchsten Grade . Sollte es denn garnichr
möglich sein , endlich einen geschlossenen Zcllcnwagen , wie

Monate sind cs schon , seil ich Tich gesehen , und seit da auch
nicht ein Laut , nicht eine Zeile, die mir etwas von Tir bringt.
Tas ist unsagbar hart.

Ich leide Todesqualen , wenn ich Tich so unglücklich weiß:
mein Herz, mein ganzes Wesen ist voll von Verzweiflung bei
diesem Gedauten . . . .

Paris . 21 . April 1895.
Ter 21 . April ! Welche liebe Erinnerungen dieser Tag

>n mir wach ruft ! Heute vor fünf Jakrcn fing unser Glück
an , vier und ein halbes Jahr kannten wir nichts als Sonnen¬
schein und Glück . Ta brach plötzlich der Blitzstrahl herein,
und alles stürzte zusammen. Ich hatte Tir so oft wiederholt,
daß ich mir aus der weiten Wett nichts wünsche , daß ich alles
besitze, was ich wünschen könnte. Und beute habe ich Wünsche,
nicht nur kleine Wünsche des Augenblicks, sondern ein heißes
Flehen , ein Gebet zu Gott , daß uns in diesem Jahre unser
Glück wiedergegebcn werden möge, daß wir unsere Ehre , die
uns gestohlen worden, ivicdergcwinncn, damit Tu mit der
Kraft auch Fröhlichkeit, Glück und Gesundheit wicdcrerlangst.

Paris , 24 . April 1895.
Noch nichts von Tir , ich verzweifle fast. Jeden Morgen

erwache ich voller Hoffnung und warte und warte.
Jeden Abend lege ich mich mit derselben Enttäuschung zu
Bett . Ach , wie weh thut inir mein armes Herz.

Paris , 26. April 1895.
. . . . Ich bade den entsetzlichsten Tag meines Lebens

verbracht . Eine Zeitung beiichi- . e , daß Tu krank seiest . Es
ist unbeschreiblich, was ich litt , seit ich das gelesen . Tu bist
dort draußen krank »nd allein , und ich kann nicht bei Tir
sein, Tich pflegen und Tir Liebe erweisen, das ii't grauenhaft.
Mein Herz und jede Fieber meines Körpers schmerzte un¬
sagbar . Und ich hatte Tich angeflcht, am Lehe » zu bleiben.

ich halte nur noch die eine Hofsmmg , Tich einmal wieder
glücklich zu sehen und Tir Glück geben zu können; die
düstersten Gedanken bestürmten mein Gehirn . Ich war
außer mir und wendete mich an den Minister ; die Nachricht
war falsch . . . .

Wann wird Tein erster Brief zu mir gelangen : Ich bin
ungeduldig darauf , wie ein Kind.

Paris , 5. Mai 1895.
Tein Brief , de» ich mit so freudiger Sehnsucht erwarte,

ist heute noch nicht hier. Seit ich weiß, daß der Postdampfer
angclangt ist (23 . April ), habe ich Herzklopfen, wenn ich den
Briefträger kommen höre, und jedesmal erleide ich dieselbe
Enttäuschung . Mit der Bewilligung , Tich besuchen zu dürfen,
geht es ebenso, der Kolonialministcr hat aus meine beiden
Anfragen vom Februar noch nicht geantwortet . Was soll ich
thun , was denken?

Pierre betet jeden Abend inbrünstig , daß Tu bald zurück¬
kehren mögest. Ter arme keine Bursche, der daran gewöhnt
ist , daß ihm alles freundlich enlgcgenkommt, begreift nicht,
warum gerade dieser Wunsch ihm nicht erfüllt werden soll.
Er wiederholt ihn dann stets noch einmal , weil er Angst
hat , er habe ihn das erstemal vielleicht nicht gut genug aus¬
gedrückt.

Paris , 9. Mai 1895.
Nun habe ich einen Brief von Tir erhalte». Ich kann

Tir gar nicht sagen, wie mir dabei zn Mute war , und wie
mein Herz klopfte, als ich Tcine geliebte Schrift wieder sah
und die Zeilen las , die Tn an mich geschrieben , die ersten,
die seit Teurer Ankunft dort , also seit beinahe zwei Monaten
in uicine Hand gclanglcn . Und ^ teile Teine Leiden. Teinc
Onalcn mit Tir . . . . M Lncie.

(Fortsetzung folgt .)

selbige in anderen Städten Verwender nn-rden , , ür der.

artige Vorkommnisse bereit zn halten , um seiner suhlenden
Menschen derartige Eindrücke zu ersparen?

_ Lch.

Aus aller Welt.
Ginko st bareSGcmälde.

Im Laden eines Antiquars entdeckte, wie man dem

, Bc? l Bors -Cour ." schreibt , der venecianische Maler Ita¬
lic » Braß bei eine » , Anssluge nach Gör ; eu , beschmutz: .-;
Bild , von de », er aber erlaiinle . daß cs ei» Meistcrwwk
sei. Um nicht den Argwohn des Händlers zu erregen , lauste
ihm Braß gleich vier Bilder ab . unter denen sich natürlich
das von ihm gewünschte besand . Er zahlte für die vier
Bilder 5lX > Kronen . Als er das Gemälde gereinigt hatte,
erkannte er , daß cs einen heilige » Sebastian darsteile , der

ganz in der Art Tizians gebalten war . Weitere Nach-
sorschungen ergaben denn auch mir Vcsmnmtl ^eit , bau inan
es in dein Bilde mit Tizians lieiligem Lcbastia 11
zu thun bade . TieseS Gemälde befand sich bis zur Zeit der
napolconiichen Kriege i» 'Venedig und ist in den damaligen
Wirren verschwunden . Herr Braß bat de » wiedergesuiidc-
ncn Tizian nach Paris rerkaiiJ , an den Grasen Gastcllan ',
angeblich um de » Preis von 100 000 FrcS.

F ü r st Hohenlohe und die Presse.
Tic „Köln . Ztg ." teilt eine Acußerung des Fürsten

Chlodwig Hohenlobc über die Presse mit . die festgehaltcn
zu werden verdient . „ Ich glaube im allgemeinen/ ' sagte
der Fürst , „nicht sehr an die inciisckliche Tankbarkeit . aber
eine Ausnahme habe ich immer bei der Presse beobachtet.
Ich habe mir stets Mühe gegeben , die Presse anstän¬
dig zu bebandeli,, » nd ich bin mit ihr fast immer
in sehr gute » Beziehungen geblieben 'Am charalteristisch-
sten zeigte sich das nicht bann , wenn mico die Preise unter¬
stützte, sondern dann , wenn sie mich bekämpfte . Ich habe
dann immer gescben , mit welchem Widerstreben sic zu
Angriffen gegen mich und meine Politik vorging , wie sie
mich immer persönlich a » S dem Streite llerausznhaltcn
suchte, und wie cs illr offenbar im Innern schmerzlich uns
peinlich war , ihrer lleberzeugnng folgend , gegen m ' ch au --
trcten zu müssen . Tiesc Art der Kampsiüprung habe ich
ihr höher angerechnet , als wenn sic mich und meine Po¬
litik mit Lob bedeckte. Ich habe das bei Blättern aller
Richtungen gesehen , und daraus ist mir die Uebcr .zeugung
geworden , daß die Presse in Bezug aus Dankbar¬
keit und Zuverlässigkeit eine Ausnahmestellung
einnimmt ." -»

Reise ab ent euer einer Mumie.
In London kommen manchmal die seltsamsten und un¬

glaublichsten Sachen vor . Es wurde nämlich eine in Peru ge-
fuildene alte Mumie von dort nach Brüssel geschickt . Sie
wurde aus dem Depot der London North Western Railwaq
angehaltcn , und man fand es für notwendig , eine Leichen-
schau abzuhalten . Tie Geschworenen zogen sich insoweit ge¬
schickt aus der 'Affäre, daß sie das folgende Urteil abgaben:
Tie Leiche sei die einer Frauensperson , die im ungefähren
Alter von 25 Jahren gestorben sei . Was den Tod verursacht
habe, sei unbekannt , und daß die Zeugenaussagen nichts ans
Licht gefördert hätten , was darauf schließen lassen könne, daß
die Leiche irgend etwas mit einem in der letzten Zeit hier zu
Lande vorgekommcncn Verbrechen zu thun habe. Soweit ging
die Sache ganz gut , und gegen den Befund der Geschworenen
läßt sich vielleicht nicht viel einwenden, da die Wissenschaft
inzwischen festgestcllt hat , daß die 25jährige Tanic schon viele
hundert Jahre bevor Pizarro seinen Fuß auf den amcrikailischcil
Kontinent setzte, gestorben sein mußte . Eine unangenehme
Folge hat sich aber jetzt eingestellt, die Eiscnbahngcscllschasr
ist nämlich wegen Beschädigung der Mumie verklagt worden.

Versteigerung einer
*

Zehnpfeniiigmarke.
Eine Zehnpsennigbricsmarke wurde vor einiger Zeit >m

Zimmer des Gerichtsdieners der Königlichen Staatsanwalt¬
schaft zu Altona gefunden und an die Behörde abgelicfcrr,
worauf die Staatsanwaltschaft eine Aufforderung an den
rechtmäßigen Eigentümer ergehen ließ, die Marke wieder in
Empfang zu nehmen. Nachdem sich innerhalb der gestellten
Frist von sechs Wochen niemand gemeldet hatte , fand in der
Gerichtsschrciberci der Staatsanwaltschaft die öffentliche Ver¬
steigerung des Fundes statt , wobei die Marke einen stattlichen
Preis erzielte. Sic wurde von einem unbekannten Herrn sür
40 Pfennig angckauft.

Ein wohlerhaltcnes Mammut im Eise
ist , wie schon früher gemeldet, in Nordsibiricn aufgefuilden
worden . Tic Akademie der Wissenschaften in Petersburg
erhielt nunmehr am Tonnerstag von dem Leiter der Expedition,
welche das kürzlich in Sibirien aufgcfundcne Mammut » ach
Petersburg bringen soll , ein Telegramm aus Jakutsk . dem¬
zufolge die Expedition dort am 14 . Juni cingctroffcn ist . Eie
wird auf einem Tampser den Aldanfluß auswärts fahren und
dann über Land nach dem 3000 Werst entfernten Kolymsk
reisen, wo sie in 2>F Monaten cinzutreffen gedenkt. Tas
Mammut, um das es sich bei der Expedition handelt , ist
einzig in seiner Art . Tic Haare , das Fell und das Fleisch
sind vollständig erhalten , und in dem Magen des Ticrc-
befinden sich noch unverdaute Futtcrreste.»

Vermischtes.
Tie Breslauer Studentenschaft errichtet ans dem Z .' b-

tenbcrgc eine große B i s in a r ck s ä u l c . — Ter allge¬
meine Berbandstag des über ganz Tcntschlaud verbreite¬
ten Vereins deutscher Freimaurer ist Ansang
September nach Altenburg cinberusen worden . — Ter han¬
noversche T -Z» g fuhr vorgestern abend aus eine vor dem
Prellbock stehende Personenzuglokv motive. Er¬
hebliche Verletzungen sind nicht vorgekommen . — Ter Elek¬
trotechniker Nitola Tesla aus Newport teilte einem
Freunde mit , daß er eben im Begriff stehe, die drahtlose
Nebcrtra g un g 1e l eg rap h is ch cr Tepeschcn
über den Atlantischen Oec an zu verwirklichen -
Tic Strafkammer zn Lpck vcriirteiltc den Rendanten der
Tarlehnskasse Lapvat aus Wiclitzken, der in den letz¬
ten fünf Jahren gegen 23 000 Mack Kassengeldcr
unterschlage» und durch falsche Buchungen die Ver¬
untreuungen verdeckt hat , zu vier Jahren t9esüngnis . —
Vor dem Kriegsgericht der ersten Marine Jiisrcktiou
schwebt ein Versabrcn gegen den scühcr .' i, Kemmanbanic»
des Spccialschijses „ Otter "

, O b c r l c » t n a n t z . E.
Butter lin wegen erheblicher Veruntreuungen



tü, Bord veS LlnienschiffeS .-. Sachsen " ln der Eigen-
schüft als Messe-Offizier . Oberleutnant Butterlin sitzt be-
reitS sieben Monate in Untersuchungshaft im kielcr Mili-
lärgesängnis . — Aus Weimar wird gemeldet , daß dort
der Maler Heinrich Ludwig Freiherr v . G1 eichen - Ru s,.
wurm nach langem Krankenlager gestorben ist. Ter Enkel
Friedrich Schillers ist nicht ganz 65 Jahre alt geworden.
— Ein Zwillingspaar, ein junger Mann und ein
junges Mädchen , haben an einem münchener Gümnasium
gemeinsam das Abirurienteneramen bestanden.
Hs sind Kinder des UniversitätSprosessorS Tr . v . PringS-
beim , Enkel der Schriftstellerin Hedwig Tohm . — Ein
wirklicher „ Pechvogel" ist die Witwe Grunewald i»
Leipzig , die sich in üOjährigcr Thätigkeit als Viktualien-
händleri» eiy großes Vermögen erworben hat . In
der Nacht zum 21 . Mai I960 wurde ihr das gesamte Ver¬
mögen durch Einbruch geraubt, indessen nach der
Ergreifung der Ticbe wieder herbcigeschajft . Glücklich
hierüber, beschloß die alte Frau , den Mammon nicht wie-
der in einem alten Spind ihrer Wohnung auszubcwahr - n,
trug ihn zur — Leipziger Bank, und hat » u >- aber¬
mals einen großen Teil des Geldes — diesmal leider end¬
gültig — verloren ! — Das Kriegsgericht in Tunis
verurteilte einen Soldaten des 4 . Bataillons des leichten
Jniantcrieregiments , der wegen Gehorsamsverwei¬
gerung gegen den Obersten angeklagt war , und im Lause
der Verhandlung dem Vorsitzenden ernc» Stein an den
jtvxs geworsen batte , zum Tode. — Gras Pierrecourt
aus Paris hat hunderttausend Francs Aussteller für
ein vollkommen gesundes Riesenbrautpaar ohne
Unterschied der Nationalität ausgesetzt . Dieser Preis soll
jetzt Ende Juli zur Verteilung gelangen . Als Bewerber
lras aus Southampton ein 2 .20 Meter hoher Engländer
ein , aber ohne Braut . Er hosjt , bis zum Termin die pas-
sende Gefährtin zu sinden.

97,50

97,50
87

102
130,65

100.50
101.50

Handel , bewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 . Juli . Kursbericht der Oldenburgische«

8 „ ar > und Lerb - Ban ^ Anlaut Verlaus
I . Ir « Oldenburg und Preufte » «nnudelsicher.

sie : vT!
3 '/, pCi . Alte Oldenb. Koniol-
S'/, pCt. Neu « do . do . (halbjährliche Zin--

zablung .
g pkr. do . do . . . . .
4 pCt. Olrb. Bodenkred . -Oblig. (unkündb .b. 1906)
4 pCt. abgestempelre do . do.
g vk- Oldenb . PräimeN 'Anleid«
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bi- 1907
4pCt . Wilde -Hauser. Stolleammer,

Jeverschr von 1877
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihe « .
3 >/, pCt . Butjadmger, Goldenstedter
3> , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
g pCt. W stersteder Amt -verb . -Anl . . ,
4 pCt . Eunn-Lübecker Prwr .-Obligationen
V '/, pEt. Teuüche Neichrantech« , abgest „ un¬

kündbar bi- 1905 . . . .
SV, pCr. do. vo.
3v§t. do . do. . . .
SV, P§ r. Preußische Consolr., abgest . , unkündbarbi»

1905 .
3 '/, rCt . do. do . do.
3 pCt. do. de do

H . I » Preuhen mnudelsicher.
4 pCt. Teltower Krert- Antcihe , unkündbar und

unvnlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt. Westfälische Pfandbriefe
4 pCl. Eichener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
3 > , pCr Stettiner Stadt -Anleihe . . .
3>,i PC> Wormser Stadt -Anleihe . . .

sie:
96,50

96.50
86

101,25
! 0t
129,85
100.50

99.50
100.50
94.50
94
87

100,50

100.60
100,60
89,80

100.50
100,70
90

103
102,60

101
94.60
94

88

101,15
101,15
90,35

101,05
101,23
90,55

103,75
103,15

101 .55
95,10
94,30

III . Nicht mündclsicher.
4 bCt. Russische Südostbahn-Prionläten , gar. . 98,95
4 »Cr alte «alienisch« Rente (Stücke von 4000 jrk.

und darunter) . 96,50
3 s>Ct. staatsgar. Italienisch« Eisenb .-Prioritäten . 59,20

(Stücke v. 500Lire cm Verkauf '/« pCt. höher)
4 pCt . Pfdbr. der Preuß . Boden -Cred .»Akt.-Lank

Serie XVIII , unkündbar bil 1910 98,90
L>/, pEt. Pfandbrief« der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechielbank , unkündbar bi- 1905 . 9 ILO
4 pCt do . do ., Seriell , » » 1910 . 98^ 5
4 pEt. OldenburgerGlashütten-Priorüäten, rück«

zablda -, 102 . 100
4 dCt . Warv-»2vinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105 102
Oldenb LandeSbank -Aktien s40 vEt. Einzahlungu.

4 vEt. Zm- vom 1 . Januar ) . . 137,50
Oldenb. Gla- Hütten-Aktien (4 vCt. Zin» v . 1. Jan .) —
Oldenb.-Portug. Dampffch . -Rhed ^Aktien (4 pCt.

97,05
59,75

99,20

91 .75
98.75

Check aus London » 1 L. » »
» ^ Neiv-Dork » I Tost. » »

Amerikanische Noten . . . . ,
Holländisch « Banknoten für kO Gulden , „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lrchbank -Aktien 163,50 pCt. bez G.
Oldenbma. Eiünbunen-Aktien tAugustiron) 75,50 pE «. <i).
Oldenb . Vcrslcher . -Äeieüschaw --Atricn v«: kr . —

D^ kont der Deutschen ReichSbant 3 > , pEt.
Darleb«n»>int do . do. 4 > , » Et.

Oldenburg, 13 . Juli . Kurtbericht der Olden-
burgischen Lande - bank. Einkauf Leekaus
3 ' , , pCt. Deutsch « R«ichSanleibe,b >tI905 unkündbar 100,60

— 200 .50 Roggen, diesiger — Vobnen
— — » Mrer-burger 7 . 50 Buchweizen
— 169,40 > sudrujsischcr 7 .50 Dtai« t» öO
20.33 20 .43 Weizen 8 .50 Kleiner Mai- 6,30
— 4. 1925 Lupinen

4,1425 — vro Centncr

101,15
101,15
90 .35
97.50
97 .50
« 7

130,65

101,25 —
101 —

100,50 —

100.50 —
100.50 —
94 —

' 3 > , pCt . Deutsch « Rcich-anleih« . . . 100.60
' 3 pCi. dergleichen . 8 ' .^0
*3 >. , pCl . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 96,50' 3 ' -, »Et. neue dergleichen mW halbjähr. Zinsen . 96,50' 3 pCt. dergleichen . 86
' 3 pEt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 12 ',85' 4 pEt Oldenb. Bodenkreditanstall-Obligativnen,

unkündbar bi» 1906
' -lpCt. abgcstempelte dergleichen' 4pCt.OldendurgeiEtadtanleche vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen' 4pCt. Clovkcnburz-Lastruper Gemeinde- (Klein¬
bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bi- 1908 ausgeschlossen' 4vCt.versch. Oldbg AmtSverbanti-u Communalanl.

' 3 '/, pCt. dergleichen.' 3 >/,pEl . Preuhilchi konlolidierle Anleihe , b>-
1905 unkündbar .' 3 '/, vCt. Preußisch« konsolidierte Anleihe .

' 3 pCt. dergleichen . . . .
*3h. pEt. Rbeuiprovinz-Anleihescheine' 4 pCt. Wesisäloche Provinzial -Anleibe , verstärlte

Tilguna bis 1009 au-geschlosscn .
' t pCt. Teltow. KreiLanleibe unkündb . bis 1915
' 4 p4t . Essmer Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bl » 1907 au- zrschlossen . . —
4 vCt. Oesterreich . Kolorcme, Stücke ü sl. 1000. — 100,60
4 VCt. Ungarische Goldrente. Stück - ä Mk . 2025 .— 99,60
4 pCt. alle Italienische Rente, große Stücke . 96,50

dergleichen kleine do. . " . 96,50
' 4bEt.gar.Eulm -LübeckerPrior-ObligationenlEm . 100,50 —
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort -Obligation. II . Em.

ebne Staats -Garantie . . . . 99,50 100,50
4 PCt . BraunschwcigerLandes-Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em. 100.90 101,20
4 pCt. Creselver Eisenbabn-Lblizationen . 99,50 —
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

babn-Obligationen . . 5S .20 59,75
3 pCt. dergleichen , kleine Stück« . . . 59,20 60
4 pCt . Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . . . 93,30
4 PCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 96,70

100,50
100.70
90

100,20

102.70
103

101,05
101,25

9 '.55
100,50

I »32k5
103,75

101 .60
101 . 15
100.15
97.05
97,30

93,85
97,25
98
92. 50

99,20

99

98L0
99,20

4 pCt. Eisenbabn-Bank-Oblg., bl- 1903 unkündbar 97,70
3 V, pCt. dergleichen , rückzahlbar ä 104 pCt . . 92,20
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 99 99.30
4 pEt. dergleichen , unkündbar bis 1910 . . — —
4 PCt . Preuß - Central-Boden-Kredit -Ges .-Psandbriefe

von 1901, unkündbar bi- 1910 . 99,50 100,05
3 '/, PCt . dergleichen von 1896, unkündbarbi« 1906 90,90 91,45
4 PCt. Preuß . Boden-Krcditbank -Pfandbriefe, un¬

kündbar bi- 1910 . . . . 98,90
4 pCt. Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bi- 1905 . 96,70
4 PCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bi- 1902 . . . 97,90
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi- 1909 . . 98,90
4 '/, pCt. Deutsche Gescllsch . für elektr . Unter¬

nehmungen (Frkst .) Obligat, rück«.
5 103 pEt., verstärkte Tilgung bl-
1 - 05 au- geschlossen . . . 95,95 96,50

4V, pEt. Norddeutsch . Lloyd -Obligationen, un¬
kündbar bi- 1906 . . . . — —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 168,60 169,40
„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,33 20,43
.. .. New-York „ „ 1 Doll. „ „ 4,1425 4 .1925

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,32 —
' ) Die mit einem Stern bezeichneten Anlagewerte sind in

Otduiburg mündelsicher . _
Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

am 13 . Juli 1901.
Mrt . Mrk.

Hafer, kiesiger 7,70 Gerste , amerikanisch « —
„ russischer 7,70 » russisch« 6,70

vom und Warenmarkt.
Duväi die Krisis i » Sackiseu, msdesoildere durch den

Zusammeiibriuh der Leipziger Bank, ist ci » licseS
Mistlrai »'» gejistasjeil, das sich i » seiner ganzen Schärfe
gegen den Wertpapiermarkt die Börse — richtet ES
ist jürwahr ein harter Stasi snr die E .einuler aller sich >m
Besitz sicherer Tividendenpapiere Wähnender , wenn sie
eine heule noch »ul I X » Prozent dewertete Aloe einer
snr durchaus suber und >olide gehaltenen Bank — wie der
Leipziger — ander » 7ages so gut wie weitlos und die
Bant selbst in einen Instand geraten sehen , der es zweiset¬
hast erscheinen läßt , ob nberdanpi den Glä » bigern eine
volle Befriedigung werden tan » , und wenn jerner die Be¬
obachtung zu mache» ist . dast sich die Vernanenspersone»
der Aktionäre die Mitglieder des Auisichtsrals die
gröblichste Pflichtverletzung haben z » Swnilden lommen
lassen . Es sind der Beweise genug erbrawit . eine wie hoch
geachtete Stellung die Leipziger Bank » n geichänlichen Ver-
lehr einnahm , ivie sie i >ch des ununiscliränilea VerirauenS
staallicher >vie städlischer Behörden erfreute und dann
eine solch niederschniellernde » aiaslrophe , ein so llaglicher
Znsamniendrnch ! wann es da noch verwundet » , dast das
liesste Mißtrauen in den weitesten kreiien der Allienl 'e-
sitzrr Einzug gehalien bai . und diese nun Eile naben , >>ch
von Werten lvszumachen . die sie trotz aller Vei ' etzlechlerung
der koniiinklnr nocli iiiinier in der llede > zeugung gehallr»
I'allen . dast die Solidität der Leiter der Unternehmen snr
eine bcsjere Znlnnst Bürgsetzast diele ? Und iiicli ! genug mit
dieser Ausdehnung des Mißtrauens unter dem großen
Publikum der Allienbesitzer Ivnimt als ein gleichfalls schwer
wiegendes Moment der Umstand in Betracht , daß die Banl-
ivelt eine ininier rigoroser iverdeude Vorsicht im gejcliäsl-
Uchen Verkehr wallen läßt So sehr dies auch durchaus zw
billigen , so ist nicht zu verkennen , dast dadurch der allge¬
meinen Verstimmung Vorschub geleistet , und infolge davon
die Depression noch verschärft wird Jedensalls bedeutet die
leipziger -Katastrophe !j >ir sich und ihren Folgen eine, » Hanen
Schlag für den gesamten Wertpapieriiiaili . und e .- wird
langer Jahre zur Wiederherstellung des verloren gegan¬
genen Verlrauens bedürse » .

Tie Dortmunder U n i o n , rine » der bedeutendsten
Eisemverle in Rheinland Westfalen , wird twranssichllich
angesichts grosser schwcbrnder Schulden sowie der Nol
wcndigleit weiterer Betriebsmittel für das kürzlich abge-
lausenc Geschäftsjahr rine Dividende nicht zur Verteilung
dringen . (Im Vorjahr gelangten noch 7 Prozent zur Ver¬
teilung . )

Nemhork . II . Juli . Börse. AnsangS schwach,
später höher , Schluss nnregclinäßig . Eanada U ' 1 .62 gegen
Il -2 Union 98 .37 » egen 99 62.

Otorddcutscher Llohd.
„Werra " , Urban , hat die Reise von Neapel »ach Ge¬

nua fortgesetzt . . .Königin Luise ", Balger , ist vo» N iv iark
via Eherbourg und Sonthamplon nnct> der Wesrr nbge
gangen . „ Halle " , v . d . Decken, hat die Reise von Fn >-
chal nach Vigo fortgesetzt . „Nürnberg " , M' aner , Hai di-
Rrisc vo» Singapore na -ch Pcnang fortgesetzt . „Prinz
Heinrich " , Hcintze, iiach Oslasicn bestiuimt . ist in Antwerpen
angekomincn . „Darmstadt " , Deivers . hat die Reise ve»
Fremanile nach Eolombo fortgesetzt . „ Aachen"

, v . Barde
leben , nach dem La Plata bestimmt , ist Beach» Hcnd pas
siert . „ Hamburg ", Magiu , hat die Reise vo» Neapel nach
Genua fortgesetzt.

AOetterOerrcht
von» Freitag , den 12 .

'
Juli.

Hoher und gleichmäßig verteilter Lnftbrmk überdeckt
den grüßten Teil Europas und weist mehrere kerne . » >,
im Westen und im Norden ans . Niederen Druck tzu.
nur der Süden . In Deutschland herrscht meist heitere .-,
und trockenes Wetter , die Temperatur ist » och weiter ge¬
stiegen . Mit noch sorldauernder Wär » iezni >aln » e sind end¬
lich langsam sich entwickelnde Gew - tt rbildnngen für Sonn¬
tag und noch mehr am Montag z» erwarten.

1 Wettervoraussage
für Sonntag , den 14 . Juli.

Langsame Zunahme der Bewölkung , sehr warm und
schwül, Gcwitterbilduiigeu , stellenweise Rege » .

Für Montag , den 15 . Jnli.
Vielfach wolkig , sehr warm , Gewitter und Regen.

Zu verkaufen bclg. Riesen - Hucht-
kaninchen._ Nadorsterstr . 44.

Zu verkaufen Pfauen - Brutcicr.
»Zum roten Hause ' ,

Donnerschwee.
Größerer Sparherd zu verkaufen,

put erhalten . Ofener Chaussee 7.

Landstellen-
Berkauf.

Zwischen« - » . Mehrere in der
Gemeinde günstig an Chausseen
und in der Nähe der Bahnstation
brlrgene

hMMNllsßelltll,
in der Größe von 36. 40, 70. 140
und mehr Hektar, habe mit beliebigem
Antritt und mäßiger Anzahlung unter
der Hand zu verkaufen.

E » ist hier Landwirten günstige
Gclcaenheit geboten, vorzügliche
Geeststelle». sowohl zur Viehzucht

zu« Getreidebau geeignet,

preiswert zu erwerben . Gebäude
meist neu.

Reflektanten wollen sich mit mir in
Verbindung setzen.

Besichtigung, welche jetzt vor der
Ernte am richtigsten, jederzeit aus
vorherige rechtzeitige Anmeldung ge¬
stattet.

Schriftliche Auskunft erteile sehr
gern.

FeldhuS , Auktionator.
HL . Auch habe noch zwei

Kötereien
zu verkaufen.

Delikate
Matjes - Heringe

empfiehlt

L LoUsteNv,
Ho flieferant. _

Täglich Himderr mw -Schlagsahne
und Eiscreme.

Caf » Menzel»
Ecke Ziegelhofstr. u . Huinboldtflr.

8edütrenliofr. Vvnllerdurg.
Sonntag , den 14 . Jnli d. I . .

Krolzes Kartenlionzert
und

Anfang -1 Nl,r.
Abends findet eine WM * tstratisverlosung "MW statt , wozu schöne Gewinne

angetanst sind.
» U" Jsder Besucher erhält ein Los grali ».

"WA
Cntrre frei.

Um zahlreichen Besuch bittet
L. Vsvkvr.

I7V Lose werden nur bi » 8 Uhr abends ausgcgebc».

Vo'
lilgliekg 8gWstSkI( 8l : >iuIg

^ VUX7L « U0L.
ki^Lltin «1. >v »nt^ rk»alr ') . » m s ». Ootod » r

Qu<1 iiLüer« ^u,l4uutr
»r- t -tored vt » vlr » ott »o.
Gut crh. ^ oure nra d , <->> Nii.

Gastiv . Vnllgc » Linbcnslr.

stenographischer
Dariterwerenr.

Ntittwoch , de » 17 . d . M . , abcndt
0 Uhr:

K' eginn eines
'Attterrill ) ! s-/ttlrj

'iis
» ac» dci » Einigmigssnilem Stolze»
Sw, rep im Fremdenzimmerdes Hotel
„ lkaiserhof Honorar 6

Ter Vorstand.
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Eversten . Tn Pacht« Hinr.
Hrinr . Gerb . EilerS zu Bümmer¬
stede laß : >eme ru Eversten 141 am
Naspersweg , in der Nähe der
Schule , bclcgcne , ca. - 3 Lch . - L.
große

Vrinkiitzttstellt
mit Antritt am I . Novdr . d . IS . am
Mittmih , dkll U . Wd . Z»,

abends tt Uhr,
in Schüttes W .rtShause zu Eversten 111
nochmal» öffentlich zum Verkauf aus-
jenen.

Ta ein fernerer DerkauiSauffatz nicht
beabsichtigt wird , so soll bei pcnügen-
oem Gebet in obigem Termine der
Zuschlag erfolgen, auch wenn beim
Antritt der Immobilien evcnil. nur
tttttt » Mk . aus den Kaufpreis be¬
zahlt werden können. T ic Bedingungen
sur den Anlaut sind daher recht günstig
und cbcnio günstig ist die Lage der
in einem Komrler am Wege gelegenen
Grundstücke mit den darauf erst lbv8
neu erbauten , i

'ckr praktisch zu «vci
Wobnunaen eingerichtetenHause nebst
Ltallanbau und separatem Stall.

S ic Kau >l >ebbaber zu der gedachten
S : . . i . werden demnach gebeten, sich
in obigem Termine pünktlichcinfinden
zu wellen.

Oldenburg . Edo Meiner »,
* Auktionator.

F . vbcrk -Terzerol von I > 0 an.
Flobcrt Tcsching . , 12 .— ,
Nevolvcr , . 4,50 ,
Ecntral -Dovvclst . . , 35 .— .
Lcheibenbüchien in allen Tostemen
kalte in großer Auswahl besten?
empfohlen.

Iagdgcräte und Munition
ru billigen Preisen.

Hanichrot -Patr ., Adler -Marke , Kal . 16
75 Kal . 12 35 »ro Mille,
cauchschwachc Patronen Marke Fasan,
rauchschwacheS Pulver Marke Fasan,

auch lose in Paketen ru 50 Gr.
Tcriinalwagcn , Tafelwagen und

Gewichte ru billigen Preisen.

Lulj.üöppen8/'
rAoltcnstraße 22- kliegendüle -

fangen taufende Stiegen!
Bestes Insektenpulver.

Mtt - ?rMik , Kall t.
Burgrrieldr . Zu vcrtaufen cir

kra . me» Arbeitspterd.
Hattendorf . MilchbrinkSweg lb.

Gras -Berkans.
Eversten . Am

Rs » tag , de» 15. W h . I »,
nachm . 4 Uhr ansang . ,

sollen am Marschwege in Eversten
aus der daselbst belegenen großen
Halemweidr und der Tilleden
weide:

ca. 118 Llitffch
'
. -al

dksktzlks Gras
zum diesiabrigen einmaligen Maden
m Abteilungen öffentlichgegen Meist-
xebot verkauft werden.

Kaufliedbabcr ladet biermit ein
Oldenburg . Edo Nieiners , Aukt

Aerkeuerunst.
Tvirselstede . Ter Sandmann

Gerh . Lienien zu Oldenbrock bc-
adsichligr, die seiner Ebc- iau ge-
börcnde. ru Neurnkeugc b, . . ienc

Besitzung,
bkstrhrnd in rincm fast
nrurnWobnhause , LÄkUnr»
plm . 45 Lcti 'L . Gartm-
u . Ackerland bester Bonität
sowie ca . 50 Lch . - L . un-
tullivirrler Ländereien,

mit Antritt »um Herbst d. Is . , resp.
1 . Mai 1VU2 aus mehrere Jahre ru
verdeucrii.

Heuerliebbaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

H . Brötje.

Lcnchtrnblirg . Zu verlausen zwei
junge drsie Kühe , gan , nahe am
Kalben. I . Prull.

Wshlschmtcktiid
Ilili» Mlhkilii

ist meine Brauselimonade mit Him-
beer - , Citronen - und Waldmeister-

Geschmack , » Flasche 10

8 eltersvLssor,
» Fl . 5 stci ins Haus.

Kurwickstratze 8.

(Helegenheitskanf!
200 Majolika - Blumenkübel , 75 Pfg.
100 Dtzd . echtePorzellantaffen . Paar 10 Pf.

Wictervcrkäuscr Rabatt.

Keorz Stöver , Lnzcilr. U.

Z M. Dreiser , OKernburg.
Am Lonntag . den 14 . Juli:

E UsLuSi » Lall.
^ Anfang 4 Uhr.

Meinen sehr peschübl gelegenen _
WM" Lustgarten "Mlk

cmpfeh . c zur fleißigen Benutzung.

Steppdecken,
ein - u . zweischlästg und für Kinder¬

betten m allen Größen
Große Stesormftestpdeckea

von 6,50 an.
WM- Baumwollene Schtasdccken

2.40 bis 4 .00 . «l

Vdosäoi - Mszkor,
Lchüllingslr . S.

Viels Kranke
leiden an : Blutarmut , Bleichsucht,
Nerven», Magen - und Verdauung » -
schwäche . Mattigkeit . Abmagerung,
Kopfweh, Angst- und Schwindelgefühl,
Blähungen . Sodbrennen , Schlaflosig¬
keit , Appetitmangcl :c . und stechen
oft langsam dahin.

Sie machen wir auf unseren vor-
züaückenSladlbrullllsii
aufmerksam, der schon vielen Kranken
lrcM:cke Dienste geleistet hat , wie
zahlreiche Tankschreiben bezeugen.

Zu ausführlichen Mitteilungen , die
unentgeltlich erfolgen, sind wir jeder-
itii aerne bereit.
Oie Verwaltung ijer Lmma-sisIIquvIle
_ koppsrü. _

Eversten.
Hund.

Zu verk . ein U. ichw.
_ Haupli'tr . 12.

Lbt l * 9 Hlutstock. Timerman,
Hamburg . Fickleslr. 22.

Zwischenahn.
Klebers Kotei,

Bescher Otto Kleber,
direkt am See gelegen, mit herrlicher
Aussicht. Vor>. Küche . Tiner I Uhr.
» la eatte zu jeder Tageszeit . Schöne
Fremdenzimmer. Gr . u. kl . Saal.
Kegelbahnen. Ausspann . Abfahrt der
Tampfcr . Schöne Waldungen in
nächster Nähe.

Um regen Zuspruch bittet
Vtto Kisker.

Telephon-Anschluß Nr . 7.

Vereins - «. Bergnügungs
Anzeigen.

k^ vaMer.^ U 'eAOstj,
^

VeücLtessen Vel -8änctt ' 6eLcliLlft ^ ^
Preisliste qraii , « srsnoo

LpeviklUät: Kslroedle Muken , ItLeks , ^ Lvia ?.
Kolvttckwircher tnoiilli . ^ sircidrsg,.

». W.

llooilts
Ltsbli88emevt.

Lonntag . den 14 . Juli:

Groker öffentlicher
Ball.

Eingang von beiden Seiten.
Enlree frei.

Hierzu ladet ircundlichst ein
loli . ööseiki'.

Lounerschwe «.

Zum grünen Kof.
Am Sonntag , den 14 . d . M . r

Großer Ball.
Von 4 Uhr ab:

krchs Äilitir- Aoijttt.
Um zahlreichen Besuch bittet

H . Bohsr « .

Oldenburger
Lchntzenhof.

if Lonntag . den 14. d. Mt » . :

« Konzert
der Juf -Napelle.

sink. 4 Avr . Enlree 10 ^ f.

!

Montag , den I » . Juli:

Abschieds-
Vorstellung

von sämtlichen Tarnen , sowie der
Transformation » - u . Tpitzen-Tänzerin

Signora Tonatha.

Dienstag , den 1« . Juli:

Me Porstellmg
der neu engagierten

Tp«iMlkli - MWst.
Hiermit lade ich da» hochgeehrte

Publikum ergebenst cin. T . L.

»Nadorfter Krug . Sonntag , 14 . d M.

Große Tanzpartie.
woni frdl . einladet Es . Theilmann.

Bon « Uhr ab:

Rentl . üsll
( stark besetztes Qrchcster ) . ^

Es ladet sreuiidlichst ein »
Vlvcli ». L1vz - « r>. »

Bnrgerselde." '
„ kinlrsetit".

Tiesenigen Mitglieder , welche an
dem am 21 . Juli stattnndcndcn
Ausflug « nach dem Neurnbnrgrr
Urwalde teilnehmcn wollen, werben
höslichst gebeten, sich bis Donners-
tag . den 18 . Juli , beim Dcreinswi«
Wachtendvrj (Lblenbusch Gasthaus)
anzunicldcn. Ter Borsrand.

< Lonncrschwcer Krug. »
^ Am « onnlag . den 14 . d . MtS . : ^
^ LIvtllvr Sali , r

wozu höflichst einladet L
I . Reckemeher. »

Bnrgerselde.
Am Lonntag , den 14 ., und Mon¬

tag , den 13 . Juli:
» Achs Pttiskchl«. «
Es kommen nur Geldpreise zur

Verteilung.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Borchers.

Etzhorn.
Sonntag , den 14 . Juli:

Ball.
Es ladet höflichst ein

LnrU Llüvvi ».
^ onntag , dm 14 . d . M . :

Kleiner Ball,
wozu ergebenst rinladet

6 . Si -unks » .
VergnügungSzüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 8 .85,
ab Oldenburg Ziegclbosstr. 2 .45, 8 .40.

M
av ruoenvurg ^ regeldolNr . 2 .45, 8 .40.

Bäke.
Zum neuen Kaule.

Am Lonntag . de« 28 . Jnli:

LMMen
verbunden mit

Kombis
und nachfolgendem

Ball.
Hierzu ladet steundlichst einv . Saavlvr.

Anfang des Schießen« I Uhr nachm.

Ketjeij AsdlijsklWt.
Sonntag , den 14 . d . M : .

Großer Ball.
— Jranzöstsche Besetzung . —

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst rin

ä . Lddingliau8.
- Schlich jirWilidm

Eversten . Sonntag . 14 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet steundlichst rin

Diedr . Holz ».

Bürgerfelde.
„rur krdolung

Sonntaa . den 14 . d . N!

Ball.
Anfang 4 Nbr

ES ladet frdl . ein G . Mohnteri. !
Eversten.

Zir W >. Kicilttkchl
(stüber Zoologischer Garten ).

Sonntag , den 14 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet srenndlichst ein

E . Lchmidt.

Ofternburg.
:Schrnch j.KiilidkrdUx.

Am Sonntag , den 14 . d . M . :

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
L». Lsolesi ».

Donnerschwee. ^
2um folan llausg.

Sonntag , den 14 . d . Düs . :

lllemer LsII.
Es ladet steundlichst ein

W . Sandbrink.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 14. d . M . -.

«M- »all.
-TU

wozu fteundl . einladet G . SKlillcr.
Tanzabonnemrnl 1

„Zvm8 rll« tiolllr>
"

, bvcrslkii.
Sonntag , den 14 . d . M . :

AvoHerWizA)
wozu steundlichst rinladet

A . Weftrrhaus.

MlrHllllkckül
Sonntag , den 14 . d.

Grober
M . !

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet steundlichst ein
» . L. 0K1.

Centralhalle.
Sonntag , den 14. d . M . :

Große Tanzmusik,
wozu steundl . rinladet H . Harms.

ll . Viek8 kkZlaurani,
«Slcner tzhaullee 11.
Sonntag , den 14. d. M . :

kleines' ksll.
Es ladet steundlichst einü. vislks.

LsaziuvortUch iur Polutt u . bcuilleton .̂ rZA . HUp, j^ " »n lolälUe . l : W. v . Bu -a-,sur dcn InjeratemcU : P .
'

Raomnrili .
'
Siorailon - Lrücĥ n^ st^ B^ ^ ^ ^ M^
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2 . Beilage
IU 162 -kr „Nachrichten für LlaLt MI - Land" iiüMSomia- cn - , -eil in . ? iili 1901.

un Linncrk.

Hinncrk . Nu fangt in de Stadt de Fcrjcn wcdder an.
T« groot mi all vor.

Jan . Wo dat ? Du bist jo doch annerS nie» bangen
Sn!

Hinnerk . Ja . weeßt Tu . wenn de groben Ferjen
kamt , denn gciht dat : „ Hinaus aufs Land ! ' Tenn liest
Tu een - twce - drce dal HuS vull van JungS un TcercnS.
Ick scgg Ti : De reine Ferjcnkolonic.

Jan . Tu bist »voll nich stark vor Kolonialpolitik?
Tai kost Ti woll to väl.

hinncrk . Tat nich . mien Jung . Wi hewwt et jo.
Aber Arger un Vcrdrcet giwwl et mehr as to väl.

Jan . Tat will all wat scggcn. Denn bckummer Ti
blich » ich um den Kram.

Hinnerk . Wenn dat een Tag is , denn laat ick mi
bei gefallen . Aber so vcer Wäken lang so

' n Fcrjenkolouie
in

'
n Huse to bcbbcn —.

Jan . Dar kann man woll dat Kolonialsccber van
kriegen . Tar hest Du recht an . Kinners , Kinners , dat is 'n
baicn lang.

Hinnerk . Tat kummt nu van all den ncemodschcn
Kram her Gusiern krccg ick

'
n Brecs van mic» Susler ähren

Ollsten . Tu weeßt jo noch woll . dat se dar 'n Flach achter
Bremen verhicrat' is .

'n netten Jung . He weer hier all
verladen Jahr iS »ip

'
n Tag . Blot dat l,e allenS Photo-

graphecrcn deiht. dat pas.t mi nich . Tat is 'r denn aber ok
na . Aber wat schall man dar van scggcn ? Tat is jo mal
Niobe upstinms. Also gu ' icrn jchriwwl he mi wedder van
wegen Rclourkartcn up 45 Tage un 25 '^ Preisermäßigung
mi „ dlnSnuxen dieser herrlichen Erleichterung . " —

Jan . Erleichterung is good . Dar hett he Ti mit
mein

hinnerk. Na , kort un good : Morgen denn kummt he,
im n . :m bc wcdder weg gciht, dat hcivwt wi noch erst iS
mal io sehn.

Jan . Te schall Ti woll ornlich wat afsmalcn ; ick wull
scggcn: plwtographccrc» . Ick krieg jo woll ' u Bild aff.

.Hinnerk . Ban mientwcgcn kannst Tu «e all kriegen.
: n . Tat bin ick nich verlangen . Na , denn väl

Derg . -en.
.hinnerk . Tat sund se aber noch nich alle,

an . Tat di de Toimer . Un dat all van wegen de
45 < ge ?

.Hinnerk . Nä . wi hcwwt 'n vcrnnnfligcn Jsenbahn-
direkwr . Wenn wi ok noch in '

» „ Jnncnvcrkchr " sucke Bcr-
gunsligunzcn harren , denn schuft Tu blot den „ Jnncnvcrkehr"
in iisen .Huse sehen.

Jan . Ns in 'n Jmmcnkorff.
Hinnerk . Also „ Jmmeiivcrkchr .

"
Jan . Tu bist doch ' n ölen SnackcNvatt.
Hinnerk . Nä , weeßt Tu ; de dar nu noch tokamt,

und Mete ähre Gören . Te hal ick mit'n Wagen ut

Stadt . Tarvor is 'm jo Grotvader . Aber dat ick dar so
groben Movd to harr , dar kann ick juii » ich icggen.

Jan . Se wägt jo woll garniä , kamen.
Lffnnerk Lehr mi blot >o

'
n itmncrgood « ich kennen.

Se hcivwt ok all Order hcrstürt . Lcs man is mal . (,Er
gicbt Jan einen Brief -

Jan ( liest ) , „ Lieber Opa ! Sonnabend kriege » wir
Ferjen , u » Sonntag den» kommen wir mir alle Mau » , wenn
Tu uns abholen thusr . Reiten kann ich auch schon , aber
bloß aus Fidi Müller sein hölzernes Pferd , indem das> mein
schon lange kaput ist. Sind da noch Erdbirne » , oder hat
Oma die wieder all verkauft ? Und was mache» die Amäuje?
Wir freuen uns aUzujamme» , und wenn die Königin von
.Holla mal wieder bei uns vorbcifährc » thut , denn soll Oma
den besten Platz bei das Fenster haben, das, sic ihr auch
gut zu sehen kriegt. Es grüßt Hermann un Gerd un LiSbcth .

"
Hinnerk . Ja , Jan , so is ' t . Tar mal mal eener

wat bi.
Jan . De Brecs iS » ich slccht . Den hett Mete ähr

woll vorseggt. Ut ähren regen Kopp känt de liujcn Lü dat
I» doch nich . De Ollste kann jo knapp » bäten herstamern.

.Hinnerk . Dat hett Gcschc ot all jeggt Ja , ujc Mete
hett'n godcn Kopp . Te kiui » all in de Schol so moje
Brccfc schrieben.

Jan . Dat markt man nu noch woll.
Hinnerk . Spas ; makt dat jo mit so

'n Volk . » Ma¬
machen die Amäusc ? "

Jan . Marksl '
c Müs?

Hinnerk . Ah wat . Dat hcet' sc up Hoch „ Ameisen."
Tar harr de Jung sick verladen Johr tomidden henin sett.
Aber dat Gebrüll ! Ick hör dat noch immer.

Jan . De „ Königin von .Holla " iS ok nich slccht . De
hett ähr doch all hellsch in de Oogcn stäken Na , wenn se
uu mal wcdder kummt. denn kriegt Gcschc den beste » Platz
an 't Finster . De kann woll lachen. Sch man to , wenn je
kamt, dat Tu nickS nich scggst . AnnerS denn is Gcschc
ähren Platz los un kummt eenen na unncn.

Hinnerk . Ja , wccßt Tu ; wenn sc aber glöwcn doht,
je känr hier dohn ' un late » , wat se willt . denn snict se sick.
KinnerS . Kinners , wat kummt man dar mit to matc ! Tenn
kiekt sc de Erdbeeren na . off dar nich noch wat an iS , un
denn wccrt de Arwkcn hcrinquast , un denn de Wuddcln . nn
denn wccrt de unricpen Appel » van Boom kloppt, un denn
gciht dat Jagen achter de Höncr loS un denn dat Klattcrn
in de Böm . Un wat knmmt'r bi hcrut ? Rüg un roh loopt
sc wat herum, am lccfstcn barwt.

Ja » . Tat deiht sucke JungS kicnen Schaden.
Hinncrk . Un wenn se sick » Drccangcl in 'n Box rätcn

hewwt, denn kann Gcschc man sitten un sehn , dat sc dat
wcdder tohopc prünt . Un ähre Oogen wccrt so wie so all
immer slechtcr, dat sc nich mal mehr den Draht in de Nadel
kriegen kann. Man hett sicnc Not

Ja » ( lachend) . Ja . Hinncrk. dat is wahr . Tn bist een
van de „ notleidenden Landwirte ." Tenn väl Bcrgnögen mit
Ticne „ Ferjcnkolonic .

" Paß man up , dat Tu dar nich noch
mehr van kriegen dcihst.

Hinncrk . Ick will mi woll wahren.
Jan . Tat jslsg nich to froh . Wenn Tn erst ccnmal

unncr de „ KollZisialmächtc" bist, denn gciht Ti ' t just so . as
de anncrn „ Je mehr er hat . je mehr er will ." Paß
mal up.

> Wer s
Londoner Ü

, dat
^

> glaubt vie
it he ihre Besitz

> Aus aller Welt.
Kostbare Jive trüber.

Wer sür sein Zwcirad liM Mk . ausgiebt , schreibt ein
:r Blatt , und diesen Preis schon sür hoch genug hält,
vielleicht , es sei ein Märchen , daß manche Näder

Besitzer weit mehr kosten , als wenn sic aus reinem

Acne Moden.
Tie . Modenwelt " und „ Illustrierte Frauen-

sjkitung "
( Berlin , Franz Lippcrheide ) keilen ihren durch Ab-

nidmigcn bereicherten Modenbericht in der Nummer vom
15 . Juli ISO ! mit den
Worten ein : Es kommt
nicht allein daraus an,
w a -S man trägt , sondern
vor allein , wie man cS
lrägt . Das schlichteste
Kleid wirkt chic, wem»
cs die „ moderne gerade"
Magcnlinie zeigt , und
die Trägerin sich sehr
aufrecht mit cingc-
zogencni Kreuz hält.
Auch daS Beiwerk der
Toilette : Hut . Frisur,
die Halsgarnitur re . ist
sorgsältig zu studiere » ,
so das, icdcS einzelne
» mercr vielen Moden-
bilder nicht nur für
eine bestimmte Toilette,
sonder » auch stets sür
den modcgcrcchlcn Total»
Eindruck beachtenswert

„ erscheint,
n n vor allem Hut und Frisur , die eine

mi lallende Umwandlung erfahren haben . Tas obenncbcnde
'sowchcn zeifli die lyvifche tiefe Frisur , wofür daS ganze Haar

in den Nacken gekämmt und hier zu Locken
ocr Puffen aukgcstcckl wird . Viel sieht mau auch cm flache«
len aus Zöpfen geiviuiden , zu deren Berslärkung wieder
-umg salsches Haar vcnvcndet wird . Wie häufig dies not»
-no,g nt , wiffn » am beiten die Friseure , die schon kaum noch

e »>ue 1. Lvorihut mit Vlumrn-
Garnitur.

all de» Aachiragcii nach Flechten gerecht werden komic » . Auf
dieser tief arrangierten Frisur sitzen besonders gut die Hule
mit breiten Köpfen , deren Krempen nach hinten ausnahiusloS
niedergedrückt erscheinen . Ton dies selbst bei den schlichten Sport»
hüten geschieht , zeigt Misere Tarsiclluug (Skizze ich die auch » och
eine auffallende Neuheit ausiveist : den lose ausdic Krempe gelegten
Roscnzmeig , ein erneuter Beweis sür die große Vorliebe für Blume » .
Ter gleiche Baslhut kann zur Reise , bei Sportspielen re . nur mit dem
umgcbundenen Sanimetband getragen werde » , wechselt mau die
Toilette , so legt man einfach einen
Blumcnzwcig , durch Schmucknadcli,
befestigt , aut , und der Hut erhält
sofort eine » eleganten Charakter.

Eine unerläßliche Begleiterin der
Promcnadcn -Toilctte ist die Boa
in den verschiedensten Arrange¬
ments , immer aus lustigem Ma¬
terial , und meist schwarz oder weiß,
wenn nicht in beiden Farben me»
licrt gehalten , da die neutralen
Töne zu jedem Kostüm passen,
und jede Farbe durch Schwarz
oder Wein gehoben wird . Meist
sind die Boas in Halstcil und
Enden geteilt , die beide nicht nur
vollständig verschieden arrangiert
werden , sondern auch oft aus vcr»
schiede» « » Material bestehen,
z . B . sind einer Halsiüsche ans
Ehisson lange Band -Enden an-
gesctzt, oder Tüll wird mit Ehiffon,
Gaze oder Spitzen re . zusammen»
gehellt . Immer ist das Bestreben
erkennbar , die Enden lose flatternd
»u gestalte » , deshalb setzt man
breite , eng plissierte Teile oder,
wie an unserer Vorlage ( Skinc2 >,
Trapcric -Teile an . Tie oreiiache

GED

Skizze 8. skhiffo» Voa.

Gold gearbciict wären . Es gicbt jedoch ivenigsten » ein
» e » cle , das i>>er » iat sci » r: i,pngciviäit und .zwei Tritte!
ccv E 'eiviäns seines Fahrers zn E>old iverl ist Ursprünglich
beirng sei » Wen a » > der ivicner Ausstellung nur 2»x >i » M.
Ter judairllaiiljchc Mitlionar , der es lausie . ivar >edvch
von der Sctionhcii sriuer Lintc » so begeistert , daß er zu
seiner A u s s ch in n cl n n g mit Edel st e l n e » . T mmanlen,
Rubinen » » d Smaragden niä >t weniger als UniE »» M.
ausgab Eine saß ebenso kostbare Maichine befindet sich
im Besitz eines indischen Radjcha h s . Jeder Teil des-
sctbcn »>i dick mir reinem Golde plattiert und » nt
Rubinen und Türkisen besetzt, und sogar der
Sauet ist ein wuuderbares , aus diese » Edelsteine » ge¬
bildetes Mosaik . — Tie Gattin eines russi - chen Ge¬
sandten, der außerordentlich reich ist . besitzt ein Rad.
das ganz aus 15 taraligem Gold gearbeitet ist : icder Griff
zeigt ihr Monogramm und Wappen in Smaragden und
Diamanten . — Zwischen diese » kostbaren Rädern und den
Lieblingsmaschine » einiger Radlcriinirn der londoner
Gesellschast ist allerdings ein großer Unterschied.
Einige sind aus Silber und Eisende, » und können sür die
verhältnismäßig bescheidene Summe von 2U0o M . erstanden
werde » . Tas Erstell einer solchen Maschine ist niit Silber
plattiert , das wunderschöne getriebene Muster zeigt . Die
Kurbel » . Pedale und Lenlstaiigen sind a » S reinem Silber
und die Griffe aus Elfenbein , wahrend die Sättel und die
Werkzeugtaschen aus Safflaniedcr mit echter Silbcrsajsuiig
bestehe » . — Ter Sultan von Marokko besitzt ein
. .Kulirad ", bas wegen seiner Grösze und uostbarleit gleich
dedeutend ist . Es ist nicht weniger al -S I »! Ins , lang , «»
Jus , breit und 7 Jus , hoch und wird von xulis getrieben.
Tas EtestcU ist ganz und gar Nickel plattiert , und der
Kasten der „ Troschle " schön in Grün und Gold ausge-
schmüclt . Für dieses Rad bezahlte der Sultan «i.

'iix » M.
Er besitzt auch ein dick mit Gold plattiertes und mit Edel¬
steinen besetztes Ziveirad , das wenigstens einen Wert von
20 «xx > M . repräsentiert . Das sonderbarste Rad ist viel-
leicht das „ m u s i l a l i s ch e Ziveirad " . An der Lenk¬
stange ist eine Art Drehorgel befestigt , die von dem Bvr-
derrad in Bewegung gesetzt wird Sobald der Fahrer zu
radeln heginnt , sängt auch die Musik an und „ erheitert"
ihn durch eine endlose Folge von Oper » Arien und Tanz,
musil Das zierlichste Ziveirad der Welt besitzt der
belannle italienische Zlverg Gras Magri Tie Räder des¬
selben haben einen Tuichinejjer von U » Zoil , da der Graf
aber nur einen » vps größer als .' in Zollstock von zwei Fuß
ist , ist diese Lillipntancrmarschine sür ihn groß geling zum
bequemen Fahren.

AZrreslrcrstorr.
(? . P . „ Vergißmeinnicht ." l ) Wclche bcsondcrcnKenntnisse

erfordert die Bam ? — 2 Wie weil kan » man es bringen
mit dem Berechtigungsschein zum einj . - sreiw . Militär-
dienst ? — 5 . Gewähren einige hiesige Banken Pension?
Wenn ja , welche ? — 4 . Wie groß ist AniangS - und End-
gchalt ? — 5 . An wen hat man sich zu wenden ? — 6 . Welche
Banien Hierselbst stehen unter staatlicher Aussicht ? —
Antwort: I B e j 0 » d e r c >1 e » » l n 1 s s e werden
nicht beansprucht ; ivüiffchcn - wert ist . die itcnntni : dev
» cncrcn Sprache » , also Eiiglffcht Französisch , Spanisch —
2 . Der B e r e ch t i g u 11 g S > >11e in ist in t er Regel B ' »
bedingung zur Annalme als Lehrling Di ' lansinänmsch n
Fähiglciten gebe » später den Ausschlag . — -t . c. . » e » Pen-
sionssonds besitze » die Landcsbank und die Svar-
nnd Lcihbanl . Cincn Anspruch ans Pension hat aber
kein Angcstelllcr . Tie Fonds sind einstwell » auch zn ge¬
ring , um Pensionen daraus zahlen z» köiin » Es diir (-
len vor der Hand nur vorüberg hend tleine Unterstütz¬
ungen bei uranlheil oder Uiiglückssältcii geg . ben werden.
— I . Während der Lehrzeit — li bis l Jahre — gicbt cs
keine Bergütung , oder höchstens einige huneert Mart . DciS
Anjannsgchalt eines Kommis ist UX> > bis lA -O Mark . Eine
seste Norm der GehattSsteigerung , ivic bei den Beamten,
gicbt es nicht . Sie bildet stets eine freie Bcrcinbackung

HalSrüschc bildet hicr
weißer Ehisfon mit leicht
getöntem Balcncicnncs-
Spitzcnbcsah , die Enden
ergeben T rcicck Teile aus
lcichlcslcr indischer Seide;
drei , »nt Spitze besetzte
BolantS schließen den
einen geraden Rand ab;
eine Spitze des Trciecks
isl etwas abgestumpft,
Laim fest gefaltet der Boa
ailgesctzt . Büschclschlcisen
aus Mignon - Band am
Ansatz und i» der Mille
der Enden.

Die mit Skizze 8 und
-i wiedergcgcbcilcn Toi¬
letten sind pariser Mo¬
delle , und eignen sich in
ihrer an sich einsachen
Form zum Nacharbeiten
in verschiedenstem Ma¬
terial . so daß sie eben¬
sowohl als Vorlage liir
ein Hauskleid , wie für
eine sommcUichr Gesell-
schasts - Toilette dienen
lvimc » . Tie erste Figur
zeigt de» mtereffanien
„ Raglan Aeruirl " , dessen
Kugel sich über die
Schultern lnS zumKragcn-
randc sortsctzt . Ta dieser
Teil durch seidenen Bört-
chciibesatz besonder « betont ist , kann er auch an einer Toilette,
die diesen Schnitt nicht ausweisl , iuiilierl werden . Aradesten-
Zacken aus Litze schließen sich dem Achselstück au . Tic

Skizze -t . Kleid in,« Ragla « Aennrk.



zwischen Chef und Angestellten . Für die bei weitem größte
Mehrheit der Angestellten bildet ein Gehalt von 2000 bis
2400 Mark «die Höchstgrenze . Nur sehr tüchtige , kauft
Männisch befähigte Herren erringen eine besser dotierte
Stellung . Ter Aiidraiig ist übrigens sehr stört und die
Aussichten recht schlecht . — 5. Man bewirbt sich bei der
Direktion der betreffenden Bank . Ter Andrang pflegt
stark zu sein , so daß schon iniiner aus Jahre im voraus
Schüler als Lehrlinge vorgemerkr sichen . — Bei der
Landesbank überwacht der o l d e n b ur g i s ch e Staat die
Sicherheiten für die Regiernngsgclder . Sonstige staatliche
Aufsicht ist nicht vorhanden , om wenigsten eine Garantie
des Staates.

Unzufriedene . Wenden Sie sich an die Spar - und
Leihbank Hierselbst. Tie Handschristelidcuning solgr näch¬
sten Sonnabend.

L . in A Cs liegt ein Versehen vor , da in der That
Ihr Artikel ausgenommen ist , übrigens erst eine Nummer
weiter , als Sie angabcn (152 >. Ten freundlich ciugesanoieu
Aufsatz nehmen wir gelegentlich auf , obgleich wir eigentlich
nicht stark an einer Reklame für Sie dortige Gegend inter¬
essiert sind.

Kunstfreund . Gewiß, Müller vom Siel ist
auf der großen berliner Kunstausstellung mit mehreren
Bildern , die allerdings in verschiedenen Räumen hängen,
vertreten , aber cs iß begreiflich , daß Sie dieselbe » beim
raschen Durchwandern nickt gesunden haben , zumal cS
keine Sensationssrücke , sondern feinsinnige Kunstwerke sind,
die dem Geschmack der Menge nicht schmeicheln.

Mitarbeiter in T . Wir bitten darum, uns den
betr . Bericht zu liefern.

Rr . 262 M . Bis zum 14 . Juli 1900 war ick Mit-
ei gentüiner eines Landgutes in der auswärtigen
Gemeinoe CH . Ich soll nun für das Rechnungsjahr 1900
Mai bis dato 1901 noch Schulumlagen befahlen . Bin ich
dazu verpflichtet '? Ick denke, die Steuervslichtiglcit reicht
bis zum 14 . Juli 1900. Ten Rechnungssübrer habe ich
mit dem Tharbesiand bekannt gemacht : trotzdem läßt er
mich mahnen . ES ist mir undenkbar , sür etwas Steuer
zu zahlen , was ich seit fast einem Jahre nickt mehr be¬
sitze . — Antwort: Besitz und ordnungsmäßige Um¬
schreibung desselben ist zweierlei : von letzterem Zeit¬
punkt an datiert die Aufstellung in den Steucrlisten . Uedri-
gens ist für Ko m m un a l ft e u e r n eine Monatsfrist
gesetzlich.

Landwirt B . in Donnerschwee . Alles schon dagewescn,aber den Vers wollen wir gern noch einmal bringen:
Von den Eichen sollst Tu weichen.
Vor den Fickten sollst Tu flüchten,
Toch die Buchen sollst Tu suchen.

Tilly . Orle , welche mit G. beginnen und mit hrcn
rndigcn , gicbt cs eine ganze Reihe : 1 . Gehren, Torf
im Reg .-Bez . Frankfurt ; Stadt in Schwarzburg - Rndolstadk;
Torf in Mccklenburg - Strelitz . Kr . Stargard . 2 . Göhren,
Torf im banr . Reg .-Bez . Mittelfronken : Torf in Mecklen¬
burg - Schwerin ; Torf im Reg .-Bez . Stralsund , Kr . Rügen;
Torf im Reg .-Bez . Frankfurt ; Groß und Klein - Göhren
im Reg .-Bez . Merseburg ; Torf in der sächsischen Kreis-
hauptmannschaft Leipzig ; Torf in Sachsen Altcnburg . 3.
Guhren, Torf im Rcb .-Bcz . Breslau ; Tors im Reg . -Bez.
Frankfurt . Als Luftkur - oder Badeort ist von den genann¬
ten Orten im Ortslexikon keiner besonders erwähnt.

Wißbegieriger . Einem oberflächlichen Beobachter kann
es auf den ersten Blick erscheinen , als wenn jene zier¬
lichen Selb st Verkäufer ( Automaten ), wie man sie
im modernen Leben auf Schritt und Tritt antrifft , erst
ein Produkt der letzten Dezennien seien . Wenn nun auch
zugegeben werden muß , daß die Vervollkommnung der¬
selben erst wenige Jahre zurückdatiert und dieselben eine
ganze Zeit lang als verschollen zu betrachten waren , che
sie sich zu der jetzt allgemein geltenden Norm entwickelten,
so kann doch andererseits nickt in Abrede gestellt werden,
daß ihr eigentlicher historischer Ursprung so weit
zurückliegt , als die Geschichte der Menschheit überhaupt.
Tas wird begreiflich werden , wenn man erwägt , daß schon
unter den ältesten Tnnastieen Egyptens bereits der-
artige Apparate — wenn auch nicht zu den heute benutzten
profanen Zwecken — in Gebrauch waren . So berichtet uns
der Geschichtsschreiber Herodot , daß die Priester des Tem¬
pels des Jupiter Ammon bereits eine künstliche Einrichtung
dieser Art besessen hätten , welche nicht nur allgemein im
Gebrauch war . sondern deren Benutzung auch durch religiöse
Zeremoniell der alten Eghptcr gesetzlichvorgcschrieben war.

so daß der Ertrag diesen Automaten einen Fonds für die
Staatskasse , sowie aurch , sür die Kasse der betreffenden
Priester bezw . ihrer Tiener abgab . Tiefer erste Automat,
von dem die Geschichte uns positive Kunde giebt , ist in
seiner Einrichtung sehr einfach und roh und^ bestand aus
einer entsprechenden Vase bezw. Urne aus Stein , welche
durch eine Wand im inneren in zwei vertikale Kammern
geteilt war , von denen die obere die Inneingeworsene Münze
ausnahm , während die untere als Behälter sür geweihtes
Wasser diente und mit einer Abflußöffnung nach außen
vorgesehen war . Letztere war im Innern durch eine Klappe
verschlossen, wclckze an einem in der oberen Kammer befind¬
lichen Wagcbalken ausgchängt war . Ter Schlitz in dem
die Urne verschließenden Teckel war über dem freien Ende
des Wagcbalkens angebracht , so daß die bineingcworfene
Münze aus diesen fallen mußte , che sie den Boden der
oberen Kammer erreichte . Hierdurch wurde , wenn auch nur
für einen kurzen Moment , die Ausflnßröhrc der unteren
Kammer sreigcgebcn , so daß einige Tropscn des geweihten
Wassers durch die Urne abgegeben wurden . Wenn man
nun einerseits bedenkt , daß es den Gläubigen bei Todes¬
strafe verboten war . die innere Einrichtung des Automaten
in irgend einer Weise kennen zu lernen , andererseilS aber
jedermann verpflichtet war , vor Eintritt in den genannten
Animontciiipel sich mit geweihtem Wasser aus der Urne
zn besprengen , so ist cs klar , daß durch die egnptiiche Re¬
gierung eine ganz ansehnliche Tcmpclstcucr erhoben wer¬
den konnte , zumal das geringste Maß , bei welchem der
Automat noch Wasser abgab , eine Drachme betrugt Der
Wohlthätigkeit wurden auch hier wie in ähnlichen Fällen,
keine Schränken gesetzt , so daß namentlich an Festtagen eine
Einnahme erzielt wurde , die es ermöglichte , weitere prunk¬
volle Tempel dieser Art zu errichten . — Mit dem Verfall
des egyptischcn Reiches wurde dieser Automat , namentlich
;ur Zeit , als die Römer sich bereits in den Besitz eines
Teiles von Uutcr - Egyvten gesetzt hatten , » ach Rom über¬
führt , nachdem das bis dahin allein den Priestern be¬
kannte Geheimnis längst Allgemeingut geworden war . Ter
Verwendungszweck wurde indessen im wesentlichen ge¬
ändert , und während der Automat in Alt -Egypten lediglich
Kultuszwecken diente , wurde er im alten Rom vor¬
nehmlich unter den letzten Kaisern bedeutend vrosanierr,
indem derselbe nicht mehr Wasjcr , sondern Wein abgab.

I Derartige Weiuautomatcn waren aus der ganzen Via Avpia
I ausgestellt , und seit jener Zeit datierte die Litte , daß

ein jeder Römer beim Ausgehen nie seinen Weinbecker
vergaß . — Im Mittelalter gerieten , wie so vieles
andere , auch diese Automaten in Vcrgessenlwit , und es ge-
bührt erst den letzten Tezennien des verflossenen Jahr¬
hunderts das Verdienst , dieselben wieder ausgcgraben und
ans Tageslicht gebracht zu haben.

G M . hier . Muß ein Tcsrainent, welches jemand
selbst aussetzt, in seiner Wohnung ausbewahrt , sofort nach
Abfassung gestempelt sein , eventuell nach welchem Taris?
Ist ein derartiges Testament nach dem Ableben des Ver¬
fassers ungestempelt beim Eröffnen , muß dann das Schrift¬
stück nachträglich mit Stcmpxl versehen sein '? Kostet das
Unterlassen : trase ? — Antwort: Tas selbstgeschriebene
Testament , welches Testator unter seinen Panieren ver¬
wahrt , bedarf eines Stempels nicht . Tie Gültigkeit eines
Rechtsakts ist bei uns überhaupt nicht abhängig von der
Verwendung eines Stempels . Tas vorschriftswidrige
Fehlen eines solchen zieht nur Geld st rase nach sich.
Diese ( in einem mehrfachen des hintcrzogenen Stempels
bestehend ) ist auch nicht verwirkt , wen» ein ungestempeltes
testawentum lwlograpkuiu nach dem Tode des Erblassers
dem Nachlaßgcricht übergeben wird , vielmehr wird dann
der Stempel für Errichtung und Eröffnung verwandt . Bei
diesem Anlaß mag daraus verwiesen werden , wie not¬
wendig zur Gültigkeit des eigenhändig niedcrgeschricbenen
Testaments die vollständige Eigenhändigleit ist Eine
solche letztwilligc Verfügung ist kürzlich sür ungültig er¬
klärt , weil das Datum nicht vom Vcrjasscr geschrieben,
sondern von ibm aus einem Formular ausgefüllr war.

Mehrere Krän .zchenschwcstcrn . Lieber Onkel! Wie wir in
Teincm Blatt gelesen haben , findet am 21 . Juli abermals
eine Errrafahrt nach Helgoland statt . Wir möchten nun
sehr gern einmal die Tour mitmachcn , es wird uns aber
abgeraten von einem Freunde , der vor einigen Jahren
die Tour einmal gemacht Hai ; derselbe sagt uns . daß cs
meistens ganz kleine Tampfcr seien , welche übcrsüllt wären,
und daß man , wenn überhaupt Helgoland erreicht würde,
dort höchstens eine halbe Stünde Aufenthalt habe . Wir

weitere Ausstattung an Rock und Taille bilden zugespitzte
Patten . die anscheinendumgelegt und durchwinzigcKugelknöpsefest-
gehalten sind. Gruppen
von Litzenstreisen an
Aermel wie Rock;
Faltengürtel aus weicher
Seide . — An dem letzten
Kleide besteht die Gar¬
nitur zu zartgrauer Eta-
mine aus gelblichen
Spitzen-Einsätzen und
grün - carricrter Seide
für Hals -, Aermel-
Garnitur und Gürtel.
An Stelle der Einsätze
treten bei kräftigeren
Geweben Blenden oder
Litzen . Ter Rock ist
rings um die Hüften
in Bisen abgenähl , die
auch durch Rechsalten
ersetzt werden können.
Tie Gitter - Garnitur
steigt vorn bis Kniehöhe
auf und verläuft spitz
nach hinten . An der
Blusentaille und am
Aermel gesellen sich den
Einsätzen ausgelegie
Spitzen-Figurcn.

Beachtenswert sind die
Winke, welche die
. Modcnwelt - und
. Jllstrierte Zeitung'
den reiselustigen
Damen geben: Ueber- Serie t . Kleid mit Spitzen Einsätze « .

fracht ist eine unangenehme Zahl im Reise-Budget . Um diese
zu vermeiden, berechnet die sparsame Frau sorgfältig die An¬
zahl der durchaus notwendigen Toiletten . Tie Mode
kommt den Wünschen darin entgegen, indem sie
abstehende Blusen und Boleros nicht nur gestattet,
sondern sogar bevorzugt, und einige in dieser
Weise zusammcngcstellte Anzüge lasten sich in verschiedener
Weise variieren . Zu einem ans weißem, schwarz gemusterten
Foulaxd gefertigten Rock mit Volant -Ansatz fertigt man einen
schwarzen Taffct -Bolero mit weißen Sciden - Aufschlägen und
doppelreihiger Knopfvorrichtung , der als selbständiges
Jäckchen zu jedem Sommerkleid oder als Spencer-
Taille getragen werden kann. In letzterem Falle dient
zur Vervollständigung eine im Rücken geschlossene Bluscn-
wcste aus Mull mit hohem , farbigem Sammel -Stchkragcn,
deren Vorderteile weiße, mit Turchbruch gezierte Seide und
kurzes Spitzen-Jabot decken, sowie ein 10 cm breiter Gürtel
aus dem gleichen Sammet und mit Gummibändern gehaltene
Tüll -Unterärmel mit Spitzen-Manschclle, durch die zweimal
schmales Sammelband geleitet ist . Besondere Sorgfalt ist
aus die Herstellung des Gürtels verwendet, der sich einige
Ccntimetcr breit auf die Hüsten legt ; um die etwas kurze
Schlußlinie der Spencer -Taille wieder aufzuhcben, arbeitet man
zu dem Klock noch einen Miedcrgurl aus übereinstimmendem
Stofs nnd thut eine weiße Scidcn -Blnse mit blauer oder
ccriscroter Hals -Garnitur dam , so hat man zwei elegante
Anzüge sür wärmere , sowie für kühlere Tage und ein Ueber.
zich -Jäckchcn. ,

Luftige Ecke.
Zeitbild . Junger Mann : , .Es ist kolossal, welche

Ansgaben einem durch die Ehe gestellt werde » ! Jetzt suche
ich schon durch acht Tage jemandem , der mir zur Hochzeiteinen Frack leiht !"

In der Sommerfrische. . . Sie , Kellnerin , der
Braten riecht sa ! . . . Rusen Sie mir den Win !" — „ SagenT ' lieber nir . onä ' Herr , sonst werden 2 ' ' nausg schmissen!"

( Flieg . Blätter . )

SW

bitten Dich, un » doch einmal genaue Auskunft zu geben,
ob die „ Silvana " ein guter Dampfer ist. und wie lange
man sich auf der Insel aushalten kann . Besten Gruß ! -
Antwort : Beruhigt Euch , die „ Silvana " ist ein guter Tain-
pfer , der 000 Personen saßt und nicht überladen wird . Ter
Aufenthalt dauert in der Regel von 12 —5 Uhr . also habt
Ihr Zeit genug . Euch die rore Insel gründlich zu besehen.
Besten Gegcngriiß!

strichle E . T . Nächsten Sonnabend.
Freund Fritz . Nachfolgender BerS. den wir kürzlich

fanden , wird Ihne » passen:
Geliehene Bücher wicdcrzugeben.
Wird oft versäumt von Jungen und Alten,
Tenn leichter ist cs, die Bücher selber.
Als was darin steht, zu behalten.

EiviS . Tas unnütze Peitschenknallen ist eine große
Plage für die inneren Straßen der Stadt . Namentlich d :e
Eckiullingstraße bat darunter zu leiden. Sie hätten km
Fuhrkncchr, der Ihnen auf Ihre Mahnung roh erwiderte, zur
Anzeige bringen tollen. Beste» Gruß!

H . B . hier . Tas Städtische Museum in Bremen
am Bahnhof ist im Sommerhalbjahr am Tienstag , Freitag
und Sonntag von 10 — 2 Uhr, am Mittwoch und Sonnabend
von 2 — 0 Uhr nachmittags geöffnet. Tienstags und Freitags
wird ei» Enlriltsgcld von 50 Pfg . erhoben, Mittwochs,
Sonnabends und Sonntags ist der Eintritt frei. Am Momag
und Tonnersiag ist das Museum geschlossen.

W . K . hier . Junger Mau » , 18 Jahre alt , also militär¬
pflichtig, möchte einer Hochzeit seiner Verwandten in Amerika
beiwohnen. Was hat derselbe bezügl. semcr Militärpsiichligleir
zu thuii . um hinüber zu kommen, da doch bekanntlich in diesem
Alter niemand , bevor er seiner Militärzcit nicht genügt bar,
auswandcrn bars ? — Antwort: Verreisen ist doch nicht
ausmandern ! Wenn jede Reise ins Ausland als (wirkliche ver,
suchte oder mutmaßliche ) Auswanderung angesehen würde,
könnte ein junger Mann in Ihrem stiller ia nicht einmal nach
Basel oder Prag reisen. Wenden Sic sich an das Amt Ihres
Bezirks um einen Paß ; derselbe wird Ihnen nicht versagt
werden, wenn nicht, ini Gegensatzzu Ihrer stlnfragcbcgrimdmig,
besondere Vcrdachtsgrüude vorliegen, daß eine Entziehung der
Militärpflicht beabsichtigt ist.

S . N . 17 hier . Wir werden Ihre Anfrage im nächsten
Briefkasten ausführlich beantworte » .

-ö . K . 1004 . Tas Gcwünschlc wird dieser Tage abae-
sandt , der Artikel ist dankend ausgenommen , bedurfte cS da
noch einer Antwort ? Zeit ist Geld , und Mühccrsparnis thut
dem alten Onkel wohl!

W . H . stt . Ter Rauminhalt des städtischen Torfmaßes
beträgt 2 Hcktl. oder 200 Liter , oder 200000 Kubickccnlimclcr.

L . -'16 . In die den Bestimmungen für Hebungen des
Beurlaubten stand cs im Rechnungsjahre 1901 — 1/4.
1901 bis 31 ./Z . 1902 — heißt cS : Tic Volksschullchrcr,
welche I Jahr (jedoch nicht als Einjährig -Freiwilliges gedient
haben, sind in Bezug aus Heranziehung zu Hebungen
wie die übrigen Landwehr - und Reserve - Mann¬
schaften zu behandeln . Tamit wäre gemeint, eine I4tägigc
Hebung abzuleisten . Dergleichen Hebungen finden bei d m
hiesigen Infanterie - Regiment , bei dem Sie die Hebung
abzuleistcn hatten , in diesem Jahre nicht mehr statt . Soll¬
ten Sie vielleicht zu den chcinAig .'n Ersatz R - s - r . ist n ge
hören '? Alle kontrollierten Ersatzreierviiten , welche die
erste ( lOmöchige, u :iü die zweite (Owöchigc/ Ucüung abgc-
leistct haben , werden zu einer dritten i lwöchigcni llebung
zur Ausbildung im Kraukenwcirtcdicnst cingezogen . Ihre
Einberufung würde , wenn dieselbe überhaupt geschieht,
in Oldenburg bei dem Jnsontcric Regiment erfolgen . Tic
Ausbildung der Krankenwärter würoe dann ein Arzt der
hiesigen Garnison leiten . Wann dergleichen Hebungen
stattfindcn , wird im nächsten Briefkasten mitgetcilt wer¬
den . Tie andere Frage

' wird nächsten Sonnabend beant¬
wortet.

Göa . Wir empfehlen Ihnen als paffend für Ihre Zwecke
» Landeskunde des Großhcrzogtums Oldenburg ' von Pros.
II r . R üthning. eine Ergänzung zu der bekannten Seydliyschcn
Schulgeographic . Tas treffliche Buch ist schon in zweiter vcr>
besserier Auslage erschienen; cs enthält alle wissenswerten An¬
gaben und sogar einen Bilder - und Kartcnanhang.

Elsfleth 100 . Unser Großhcrzogtum hat nach dem
Ergebnisse der letzten Zählung beinahe 400,000 Einwohner.

F . in Cloppenburg . Tcr betr . Eilbrief ist in
Damme laut Poststempels um 0— 7 Uhr morgens aus-
gegeben und hier , ebenfalls nach Ausweis des

'
Poststem¬

pels , um 3— 4 Uhr nachmittags angekommen
Frankreich . Wir geben zu Ihrer Frage folgende No¬

tizen der „ Voss. Ztg ." wieder . Um nicht weniger als 02
Millionen Seelen hat sich seit 1850 Rußland vermehrt.
Tas Gebiet des jetzigen Teutschcn Reiches hat einen Zu¬
wachs von 21 Millionen Menschen auszuiveiscu , Oester¬
reich-Ungarn und Großbritannien erfreuen sich einer Ver¬
mehrung von je 14 Millionen Einwohnern , Italien be¬
herbergt um 8 Millionen Mensche» mehr , und demgegen¬über hat sich Frankreich mit einem Plus von nicht einmal
3 .5 Millionen Seelen zu bescheiden. Im Jahre 18-50 hat
dieser Staat mit seinen 35 Millionen Einwohnern die
zweite Stelle in Europa eingenommen , heute ist er mit
38.5 Millionen an die fünfte Stelle gerückt. Und nun erst
gar die Periode zwischen der vorletzten Volkszählung (1890,
und der diesjährigen ! Ta beträgt der Zuwachs insgesamtblos 330000 Seelen , wobei noch in Frage steht , wieviel
davon aus Einwanderung fremder Elemente zu setzen ist.

Ha n d s ch r » f te n d c n t u n q e u.
Jeder Anträge sind .50 Ps ., die wir laut besonderen Abkommen»

on das Sravhologische Institut zu , ahlen haben, bcftufugen.
Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter Weis- schnei
und ungeziert geschriebene Schriftstücke. (Wünschenswert ist Angabe
des Alters und Standes .)

T . K 10 . Tas etwas raschlebige Wesen und die augen¬
scheinliche Ucbcrbürdung macht sich in nervöser Reizbarkeitbemerkbar. Es liegt sowohl viel Weichheit und Femgcfühl.als auch viel Leidenschaftlichkeitdem Charakter Teines Freunde»
zugrunde . Seine Art ist nicht immer die gleiche ; nicht immer
kannst Tu ihn taxieren, seine Gesinnung durchschaue» . Leicht
zu gewinnen durch liebevolles Eingebcn aus seine Ansichtennnd Gewohnheiten , und daran nicht mäkeln ! Etwa»
grüblerischer Natur , die sich in peinlicher Umständlichkeit er¬
gehen kann. Trotz des mäßigen Selbstbewußtseins empfindlichnnd cigenlicbig. Sicht an anderen hoch hinaus und buhlt
um Gunst ; kann schmeicheln . Angenehm und gewandt in <ö«>
sellschaft.
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Anzeigen.
Einheimische « ichenschwellen lKl

können jederzeit geliefert wei den.
Dieselben müssen 2 .7 m lang , 0,26 w

breit und 0 . 16 m dick sein und eine

Schicnenauflagerfläche von 0 . 16 m

diese Schwellen zahlen wir 5 .«.
gz ^ frei Lagerplatz einer olden-
burgischen Eisenbahnstation.

ferner werden, wie bisher , eichene
Hauptbahnschwellen2 . Kl. in folgen-
bm Abmessungenangenommen : Länge
L60. Breite 0,25. T >cke0. 15 , Schlcncn-
aüflagerfläche mindestens 0. 16 w.

Ter sür diese Schwellen zir zahlende
«reis frei Lagerplatz einer Olden-
durgischcn Station wird von 4.50 auf
. 75erhöht.

Anträge auf Ucbernahme von
tzchwellenlieferungen siiid bei uns
«christlich einzureichen, oder mündlich
aus unserem Materialien - Bureau
iPcrwaltungsgebäudc an der Earl-
ftreß' l hiers - zu stellen, ivosclbst auch
du näheren Lieferungsbedingungen ein-
« sehen werden können.

Weichenschwellcn werden auch in
beschränktem Umfange wieder an¬
genommen.

Grosth . Eiscnbahn -Tirektion.

Gemeindesache.
Eversten . Tos 'Anfahren und

« etzen von ca . 320 Abwerscstcincn
auf dem Wege von Petersfehn nach
Dehnen soll am Montag, den
1b. Juli d . I .. nachm. 5 Uhr. in
Holzes Wirtshause zu Eversten
öffentlich ausverdungcn werden.

Ter Gcmeindevorstand.
Käufer.

MenImMeLtaMM
In den Monaten Juli u,rd August

werden Mittwochs bei gutem Wetter
folgende Londerpcrsonenzüge ge
fahren:
Oldenburg, Bahnhof ab 2-40 nachm.

. Zicgclhossir. , 2,45 .
Bloh an 2,52 ,
Zwischcnahn . 3,o5 ,

Oldenburg, Bahnhof ab 4 .25 nachm.
. Zicgelhosstr . . 4 . 30, ? ,

Rastede an 4^44 .
Zu diesen Sonderzügcn rtnd zu dem

Perfoncniuqc 2,37 nachm, nach Loy
werden Rückfahrkarten be^w. Rund
sahrkarten 2 . und 3. Klaffe zu den
bekannten ermäßigte » Preisen nach
Bloh , Zwischenahn . Rastede oder Loy
und Etzhorn ausgegeben, dre .zur Rück¬
fahrt mit den fahrplanmcGhgeii Per¬
sonenzügen 8,48 nachm, von Zwischen»
ahn , 9,04 von Rastede, oder, 9,08 von
Lov berechtigen . . >

Es wird an jedem Mittwoch
vormittag durch Anschlag an den
Anschlagsäulen bekannt gemacht,
ob die Züge gefahren werden . ,

Grosth . Eisenbahn Direktion.

Zmioliilvertauf.
Ter Landmann A O

Paradies zu Kreyenbrück be¬
absichtigt, seine daselbst direkt
an der Chaussee Oldenburg-
Wardenburgbelegene, nur 3 km
von Oldenburg entfernte

Stelle,
bistehend auS einem Dklohnhaufe,
L Nebengebäuden, ca. 7 '/, im Wiesen-
und Lckcrländereien bester , Bonität,
sowie einen unkultiviertem Placken
. Schmeel " zur Größe von ' 22 '/, da,
öffentlich meistbietend mi t Antritt
zum 1. Mai IVOS zu verkaufen,
und ist vierter und letzter Ter¬
min auf 4

Sonnabends
dm 2«. Juki 1A«1,

nachm , st Uhr,
in Lamkrns WirtShause zu Kreyen¬
brück angesetzt.

Tie Stelle soll sowohl im Ganzen,
wie auch geteilt zum Aufsatz gebracht
« erden . Ter Placken .Echmeel " ,
« elchersguteS Torfmoor enthält , soll in
Abteilungen auSgeboten werben.

Zu jeder weiteren Auskunft gerne
bereit , lade ich die Kanfliebhaber
sreundlichst ein.
_ S . Memmerr , Aukt.

Heuland
inParadieS sAktruhnntorf ) in
paffenden Abteilungen

... li . J«li tk.,
^ , nachm, l» Uhr»

und Stelle zu verpachten.« rohenmrrr . « . Ha, », . Unkt.

IE, VM1I.E

«EiX N/iliL

ssf Vsllr desonäers
. . . Ai »o88 « Lr ' kolgb

erzielte auch im letzten Jahre
wieder das

SlLdlvarvii-
VvrllLllädaus

I . Ranvos
von

VrLfratd bei Zolingen
ein Beweis sür die Prciswürdigtcit und Güte der
Ware » , sowie aufmrrtsame Bedienung.

M keilst! HU
Lederwarcn, Wold n . LUberwarcn. Han«,
haltnngsgegenständcn, Uhren, Mnsikwarcn,
Pscifcn , Cigarren , CigarrcnspiOcnu . sonstigen
viele» Neuheiten, verlange unser neues

?rei§ducti Mr 180!
mit über 2000 Abbildungen , welches an Jeder¬
mann unftüllsl und portofrei versandt wird.

kssetrlich geseilülrl
unli in keinem lallen ru Kaden.

TaS

„veuttche
Klotten-Kesser"

ttttl Lrontirolr „cbcnstchendeZeichnung
Ulkt ^ »vul -̂ kklj 2tr . 1000 , mit 2 aus prima
Stahl geschmiedeten Klingen und Korkzieher, »ml.
Elfcnbeinheft, hochfein verziert, zum Preise von »ur
M . 1,3t » franko ; sür Eiiigraviercn eines jeden be¬
liebigen Namens , sein vergoldet und verziert, be¬
rechnen wir nur 10 Psg.

HW- Unser Katalog enthält eine sehr
graste Answahl von Taschenmessern ; fall«
vorstehendes Muster nicht gefallen sollte,
bitten nach dem Katalog zn wähle» .

Zahlreiche Anerkennungen lausen täglich un¬
aufgefordert bei uns ein.

Versand gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages.

» » »

kLiMtimlim:
Nicht gefallende Waren

tauschen wir «m oder zahlen'
«1 » 8 OvlU Lurltobc.

Vortverk Llelu -Sedarrel.
Mit der Lieferung unseres anerkannt vorzüglichen

MP" Maschinen- Torfes
diesjähriger Produktion haben »vir begonnen und halten denselben,
wie auch

kleinsodigen Dvrk
unseren geehrten Abnehmern bestens empfohlen.

Gleichzeitig bemerken »vir , das » »vir durch bedeutende Per
grösterung unserer Fabrikation und Beschaffung gröstrrer Lager¬
räume in der Lage sind » zn jeder Zeit trockenen Torf zu liefern.

VLttiNSL * Ac
Kontor : KkiliimigkiKmll 3 ».

Vrosslrerrogl. vLugeverlr - u . Iik8et»jiiellvLU8ebuIe
zu Barel a . d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch den Tirektor H . Tiesener.

WezknAnWe d . WMschast
beabsichtige meine, in Oldenburg bc-
lcgcnc und in flottem Betriebe befind¬
liche Wirtschaft mit schön angelegtem
Garten , Kegelbahn usw. unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off . unt.
L . 107» befördert die Expcd. d. Bl.

Off. Bcinschäden, Krampsadcr -Gcschw
Haulkrankh., 'Asthmausw. werden v . mirbSlrSlII.
Bricfl . Ansrag . erb . , da ich vielaus Reisen
bin . F . Bcrwald,Oldenburg . Steinw .30.

beste ? und billigstes Vcrbcsseriuigs-
mittel schwacher suppen , Saucen , Ge¬
müse, Salate usw — Wenige Tropfen
genügen . — Bestens cmvsohlcn von

Ist . Kollstede , Hoflicf.,
Inh . Gerhard und Franz Kollstede,

Langcstr 37 . Fcrnspr . -Auschl . 3 l.
Bill , zu vcrk . c . zweithür . Tteh-

pult mit Bücherschr . u . Brirfregal.
Jacob Heinrich Eilers»

Achternstr . 41.

Alls- ll . Roggtll-
Vttkllllf

zn Astrup.
Der Hausmann F . Ol . Mrincrs

daselbst läßt am

Dienstag,
den 10 . Jnli d . I . ,

nachm . L Uhr aus:

Llhtjjels.
sthrolittllRsllgcn
lillf ötiii Hali»,

Zl! bis D Tagt-
ivtrk Ws

in den bisherigen Ableitungen offen!
lich meistbietend ans Zahluiigssrisl
verkaufen, wo,n cinladet

W . Ollopstein , 'Aukt

Gras- u . RvMll-
Berkauf

in Mndsmükscn.
Hundömühlcn . Ter Landmam,

Gerhard Stolting in Eversten I V
läßt am

Sonnabend,
den 20 . Juli d . I .,

nachm , st Uhr anfangend.
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verlausen:

ca . ,i Llhkjskls . Hia-lita,
111 rtälkt dkjldkstzlks
IM -raK,

das Aas m ? Zä >k
Moarlaad

bei RuschcrS Hause in paffenden Ab¬
teilungen.

B . - chwartiug . Eocrftcn.

Jmmbilverkans.
'Als Pfleger für die Verinögcns-

angclcgcnhcitc» der abwescudcu gc-
schicdcncu Ehefrau des weil. Joh.
Hinr . Müller zu Eversten , gcb.
Bruns , bc»v . dcS Sohnes derselben.
Gerhard Kicklcr , werde ich die zum
Permögcn der «tzenannlen gehörige,
zu Eversten an der Moorstraste
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh
nungcii cingcrichlelcnHause mit Stall
und 17 ar 97 gm HauS - Hofraum
und Garlcu , ain

Mittwoch,
den 17 . Juli d . I -,

nachm . « Uhr»
in Giere» Wirtshause , Ecke
Prinzessinweg und Moorstraste.
zum dritten und letzten Male
zum öffentlich meistbietenden Brr
kauf aufsetzen.

» auslicbhäbcr ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Bekanntmachung.
Eine

kW - « ad WMW
mit Saalanbau , Kegelbahn und ca.
I I Scheffelsaat Acker - und Garten¬
land , worin seit alle » Zeile» Handel
»ul Spiriluose » uud Kolonialwaren
betrieben, ist » i einem Kirchdorse »n
Lippcsche » per sofort oder später sehr
preiswert

jll vttpM» obtl i « orrkailft ».
(nwmqe ".'liliragett crledlgt die

sttmsl siU ' No dieses PttiUev

Jminoliilvcrkanf.
E d r »v e ch t . Zum Verkaufe der

rum Vermöge» e>c > Stellmachers u » k»
Gru »dl>eucr»»i» n - Joliau » Friedrich
Borchcrs gehörende» , zu Nordedr-
»vecht belegeiieu

Immobilien
ist dritter und letitrr Verkaufs-
lerm» » aul 'erauml a» i

Freitag,
de» 20 . Füll d. I .,

nachm . > Uhr,
in Hrmprii » Gasthause zu Ekern.

Käuflich!,aber werden »» l dem Be¬
merken cuigcladeii, daß » i diesem
Teniilne der Zuschlag » uf das Höchst¬
gebot sosorl. vorbei,ältlich obcrvor-
mundschasllichcr iäcueluniguug cr-
solgen kann » ud daß cu > großer Teck
des Kaufpreises verzinslich stehen
bleiben kann.

Mcinrenkcn.

Jinmobillierkaus.
Qfternbura. Frau Kausmann

Wülber » in Oldenburg beabsichtigt,
ihr zu Trirlakcrmoor , in der Nähe
der Trirlaker Lchule belege » «»

Wohuljaus
nebst I I»r 4l ar 2l gm (ca . 16
Sch . -S .) Ackerland , das mehrere
gule Bauplätze enthält,

öffentlich gegen Mcistgebot zu ver¬
kaufen, und ist erster VcrkausSlcrmü,
aus

Dienstag,
den 1t» . Juli d . I . ,

nachmittags l» Uhr.
in Barkemeycrs Gasthaus zu
Trielake angcscht.

Kaufliebhabcr ladet ein
B . Bischoff , Auktionator.

Zimiiiidll -Bkrkliiif.
Die bisher Johannsenschc

Bcsitznnff.
Ctke der Linden - n . Milchstrastc.
vorteilhaft an » Krenzungspunkt
dreier Ltrastcn in der Nähe
der Infanterie -Kaserne belege»,
bestehend au » einem Wohuhausc und
0,13,39 h» Gründe » , soll ösfcutlich
meistbiclend verkauft werden und
ist hierzu !t . Termin aus

Dienstag,
den 115 . Jnli d . I . ,

nachm . <1 ll !,r.
in Lpanhake« 'Wirtshause,
Lindrnftraste , hierselbst angesetzt.

Tos ltzriiudslück enthält vier schöne
Banplätze und solle » dieselben ans
Wunsch einzeln zum Aufsatz kommen.

Bauunternehmer mache aus diese
Kausgelkgenheit »och besonders ans
merksam.

Kanslicbhabcr ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Biedrere neue Kinderwagen dillig
zu verkaufen. Wlihelmpr . I ».

Verkauf
einer

herrschaftlichen
Besitzung.

Herr Architekt Bode beabsichtigt,
wcgzugshalbcr

1 . seine Ecke der Nord - und Ufer¬
straße am Kanal sehr günstig
belegene

ImWitliche Pili«,
welche außer Eoulerrai » und
Mansarde 2 separate , mit be¬
sonderen Eingängen »nd allen
Bequemlichkeiten versehene
dübschr Wohnungen von je
8 Räumen enthält , nebst
grostem hübschen Lustgarten
von 17 oi - 71 qm.

2 . einen an der Uscrstraste bc»
legcncnBauplal ; von «>ur 2 l g „>,

entweder im ganzen oder geteilt mit
'Antritt zum 1 . Oktober d . I ., cvciul.
auch früher , zu verlaufen und ,st
1 . und letzter 'Verkansstcrmin aus

Montag,
den 15 . Juki d . I . ,

Inicht , wie bekanut gemacht,
am I . Juli d . I . ,

nachmittags 3 Uhr.
im Eickrcczimmcr des „ UaiserhofS"
zu Oldenburg angesetzt.

Auf Wunsch kann ber Kauf-
suminc ui. Immobil verzinslich slchcu
bleiben.

Es wurden bislang für die Ziffer l
ausgcsührtc Villa mit Zubehör
32,000 >V und snr den Bauplatz
800 geboten.

Voraussichtlich wird in
diesem Termine der Zu»
schlag erteilt werden.

Ei » fernerer Verkanfstermin
wird nicht stattsindcn.

Kaufliebhabcr ladet c .n
A . Bischoff , Auktionator.

Grils - Ntrkaus
in der

TuiMlttMlirslli.
G . Tnnnrmann und E . Thies

lassen am

Sonnabend,
den 20 . Jnli d. I . ,

nachm . O Uhr:

ca . 2 -
'
> Jagewerlr

anus
in den bekannten Abteilungen öffent¬
lich mit Zahlungssrist verlausen.



WahndeS . Tie Reparatur ein«

Lrhornfteines
de- hiesigen Schulbauses soll am
Sonnabend , den !i " . ds . Mt » . ,
nachmittags ff Ukr, miiidcstfordernd
ausgegedeil irerden.

A »nel »ner wolle» sich an Lrt und
Stelle cinstndei».

Hillen , Jurat.

Auktion.
Oldenburg . Frau Ww . Mener

hierseldst . Burgftr . ff läßt am

Dienstag,
den li » . Juli d. I . ,

nachm . 3 Uhr ans . ,
in und öei ibrer Wohnung durch mich
o^ ciulich meistbietend nur Zahlungs¬
frist verkauien:

I B -erd ^Litauers,
1 Queue , nab .' am Kalben,
10 große und kleine Schweine,
3 Scheue,
2 Federwagen,
1 kl . Handwagen.
- I- u geräucherten Speck,
1 - > hr» Wolle,

sodann -eerde» für Rechnung der
O
' rdcn des weil. Schlachters Hcinr.

W.' r » cr biers. mit verkauft:
1 cinidur . Klcldcrschrank, I Küchen-
fchrank , I Kommode, 1 eich. Koner,
2 „ rc '. ' chlai. Bettstellen , 2 zweischläf.
Betten , 1 Sessel, div . Tische , 4
Rokrirüblc , .

"
> Rüschcnsiudlc , I

Wandichr , div. Schildereicn, I
Kan'eemud .Ie, 1 Waschtrog . Schlachter»
gerate, als : Mollen , Säge . Hack¬
messer . Haublock. 1 Waac wr.

V ^ LIK . Äcküllei-, Rechstllr^
_ kl . Kirch cnstr . i >.

Frucht- n. Gras-
Bcrkaiif

zu ^ ardenöurg.
Brinksitzer Herm . Mönnich das.

läßi wegen 'Au' gabe seiner Landwirl-
jchgsl am

Montag,
den Ä2 . Juli d. I . ,

nachm . 5 Uhr ans . :

A—M ?WIs. ijiiUkil
auf dem Halm,

4 - MMt Saskr
auf dem Halm,

3 LlhkjstlMt Binhmkifkll,
n —u riWttk kras

im Tangen und in der Warden¬
burger Marsch

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Karner versammeln sich in olim
Eggers ' Tangen hinter T . Schmiclen-
tnvops Hause , woru cinladct
_ W . Wlonstein , Aukt.

'Ausverkauf
und

Herhcucrung
zu

Westerholt.
Ludw . Würdemann das. läßt am

Sonnabend,
den A> . Juki d . I .,

nachm , ff Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

1 milcbg. Kuh, 12 Hühner , 1 Küchen¬
schrank. 1 Koffer, 1

^ Backtrog,
2 Tische , ff Stühle , 1 Nähmaschine,
1 Stoßblock mit Eisen, l Butler-
tarne , 1 kups . Kessel . 1 Schleifstein
1 vollst. Belt , 2 Spiegel , ca . 100
Pfannen , 1 Kette, verschiedene land¬
wirtschaftliche, sowie Haus - und
Küchengeräte,

einige ragtmrl Gras
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach Beendigung de - Verkaufs
läßt Würdemann das halbe Wohn¬
haus mit beliebig hiiizugckcgicn
Ländereien , sowie 1 da Heideland
zu Schafwcide, aus mehrere Jahre
verpachten.

Fern r sollen 1 > i bs Wiesenland
„ Im Meer " im ganten oder in
niedreren Abteilungen zum Berka« '

au ' gcsetzl werden.
Kauf - und Heuerliebhaber ladet rin

W . Gloystciu , Aukt.

Men , rctmerrlissteil furrleiien
i»lle»es ^ ätzg». eiternde » Wunde « «e») hat llch d, » sche 1 heftth »t^ «»AGaldc, Gape , Mut«
r«l,tau »u»ld«e (Prei» komplett d»r »LGl«ch k-cwahn. Schuuru» vrrschwtude « lotort- » ner« n,on, »fchr«tdgi, lauf »»
- ^ ^ . . ' e»tt, « »dato »», t» »»» » « » » »U» >̂ »» dr»t«be« durch

Biutrei»tgunH ^tde«st»dgef«tzi. -efch
fortuAdrev» «in . Te» Univertal .H«U»iil:»l. prLmtin « tt 4 golbeueu vtedato »», iß
hl« A«Zt sch« (-tlevcrd .) ^ «r/» Unlv »rsal«v «tt»aId«. «Za »«

^ tjsklltl. Pcrklilis.
Zwischenahn . Ter Vormund der

mindersährigenKinder des weil. Stell¬
machers E . Brummund zu Burg
sclde läßt am

Ircitag,
den 19 . Juki d . I . ,

tnicht Sonnabend, den 20 . Juli)
nachm. 3 Ubr ans .,

in und bei dem Hanse de- weil. Erb¬
lassers:

3 'Ackerwagen, worunter 1 neuer,
1 Löffclcgge, I and . Egge , l Pflug-
wägelche» , 2 Paar Wagenlcilcrii
und Hecken , 2 Schwcinekasten, 1
Borikarre , 2 Koycrkarren , I Spar¬
kerd, 2 Klciderschränke, l Hang-
schrank, l Sofa , l Sosalffch, 7
andere Tii'che, 1 Glasschrank, 1
Sekretär , ff Robrstühle , l Kommode,
l Spiegel , 1 Bett , sowie das vor¬
handene komplette Slcllmachergcrät,
namentlich:

4 Hobelbänke, I Drehbank, I
lange Säge , I Bocksäge , I Band¬
säge, Iff Svannsägen , 2 Skicksägen,
1 Klufrsäge , 6 Schneidemesser, 14
Hobel, 7 Beile, 74 verschiedene
Bokrer,2 Bohrumschlägc, 5 Hammer,
2 Kneifzangen, Raspen , Feile , 17
Srcchciscii, Hart - und Hohlbeitel, 1
Schraubstock, 1 Schleifstein, Schraub¬
zwingen und mehrere hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände,

sodann : 24 fertige Nabe » , NOKarren-
schleeten , 50 Nabenriiige , 41 Achsen-
Schamel. 140 Wagcnsälgcn , 40
Karrenfälgen . 250 Speichen, 12
Karrenrad -Wellen und mehrere hier
nickt bezeichnet - ausgcsägle trockene
Hölter , auch : 7 eschene Ticlen , csch.
Bohlen, 12 eich . Bohlen, 14 rannene
Tielen,

mcistbiciend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Ter Lanvmann Heinrich Kicsrl-
horst zu Lstrrndurg beabsichtigt,
seine zu Lsternburg an der Ulmen-
strafte belegene früber

TchäfeMe
Besitzung,

bestcbcnd aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst ca . 1 ' ,
Scheffelsaat groftcm Warten , öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1 . November d . I . zu verlausen , und
ist hierzu dritter und letzter Termin
auf

Montag,
den 2Ä . Juli d . I . ,

nachm, ff Uhr,
in der Harmonie zu Osternburg
angesetzt. ca. des Kaufpreises
können gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben.

Wenn irgend hinlänglich geboten
wird , erfolgt in diesem Termine der
Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aust.

Tie im heutigen Termine nicht ver¬
kauften Immobilien des Herrn
Architekten C . Spirske hierselbst,
nämlich:

1 . das Wohnhaus Goltorpstraße 23
nebst Bauplay , heutiges Gebot
4S.000 Mk ..

2 . das WobnhanS Gartcnstr . 22 s,
3. das Wobnbaus Roonstraße 1b,

heutiges Gebot 19,000 Mk .,
4 . die Wohnhäuser Lindenallee 50

u . 51 , heutiges Gebot 48,500 Mk .,
5 . die Wohnhäuser Steinwcg Nr . 3

und 3s,
6 . da? Wohnhaus Marschweg 2 mit

Garten , heutiges Gebot 7500 Mk .,
7 . das WohnkauS Marschweg 3 mit

Garten u . 3 Bauplätzen , heuliges
Gebot 13,500 Mk .,

kommen am

Dienstag,
den 16 . Juki d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
im Restaurant „ Bavaria " Hierselbst
abermals zum Verkaussaufsatz. Vor¬
aussichtlich erfolgt in diesem Termine
auf sämtliche Höchstgebote der Zu¬
schlag.

Oldenburg , 9 . Juli 1901.
W . Köhler , Aukt.

Mobil - Perkmif.
Ter Arbeiter Johann Hinrich

Warne in Lhnnrrde beabsichtigt,
seine daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten, in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen Hause
nebst ca . 6 Scheffelsaat Ländereien
bester Bonität , mit 'Antritt zum
1 . November d . I . öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf

KreiLag,
den 111 . 2nl'i d . Zs .,

nachm. <» Uhr.
in Thcilmanns Wirtshaus « zu
Nadorst angesetzt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
W. Memmen . Aukt.

ZmiliMl-Mails.
Oftcrnburg . Tas den Hart-

mannschen Erben gehörige, Cloppen-
burgcr Straße 81 , gegenüber der Kirche
hiers. günstig belegene , sowohl für
jeden Geschäfts- als Privatmann
paffende, hübsche Besitztum , bestehend
aus einem geräumigen Hause sl Unter-
und 2 Lbcrwohnungen ) nebst Ein¬
fahrt , geraum. Ltall und großem,
ichönenWarten , der auch einen guten
Bauplatz enthält , soll mit Antritt zu
Nov. d . I . ev . Mai n . I . öffentlich
gegen Meistgcbot verkauft werden, und
ist erster Vcrkausstermin aus

Montag,
den 15 . Jnli d . I .,

nachm. 3 Uhr,
in Treffer » Gasthaus hiers . angesetzt.

Kausliebhaber ladet ein
A . Bischoff , Aukt.
f. diskr. liebrv. Aufn.ttltt ^ tt t,« Frau Kühl , Heb ,

Osnabrück, Rosenplay 24. Schöne
sr . Lage, gr . Garten ._

Waschtrog,
lausen.

neu . billig zu ver-
Wilhelmstr. 1 ».

Oeffentlich . Verkauf
tiilts Grundstückes

Lk mit Bauplatz! ^
Tie Erben des weil. Privatmanns

Tiedr . TierkS in Nadorst, zuletzt in
Bürgerfelde , lassen das zum Nach-
laft gehörige , an der Nadorster-
strafte gegenüber dem „Hotel zum
Lindcnhof " belegene wertvolle
Wrundstüll , Art . der M . der
Lt . -W . -O . , groft 8 ar qa » , am

, Sk « 1Z. Znli i>. z .,
nachm, ff Uhr

in A . Bischofs - Restaurant , Na-
dorstersrr. 12 , ) um zweirenmale
öffentlich mcistbtktend zum Brr-
kauf aufscncn.

Wegen seiner vorzüglichen Lage
an verkehrsreicher Strafte eignet
sich dasselbe sowohl für rinrn Ge¬
schäfts - wie auch Privatmann.

Bri annehmbarem Gebot er¬
folgt in obigem Termin sofort
drr Zuschlag.

A . Paruffel,
Rcchnungsslllr . , Haarcnstr . 5

Ein vor einigen Jahren ne« er¬
baute - Hau » mit Souterrain in»
Heffigeogeistthorviertel ist mit
Antritt zu November billig zn
verkaufen . Offerten unter I . E.
1V1 postlagernd hier.

Zu verlausen ein Haus in H flern-
bnrg mit 2 Wohnungen und 18 »r
91 am Gartenland bei kl . Anzahlung.

Näheres Oldenburg , Ganenitr . 25.
Zn verkaufen

Pferdediittger.
» « wp « ,

Pserdemarkt , . Hotelzum neuenHause ' .

Bickbeere»
kauft Earl Wille , Staustr . 10

alte ilels großes Lager in:

AA ? rskli , LparlikrStii,^ VMktisrln,tztiljttrilrc.
zu sehr billigen Preisen.

O . Olassvn,
Eisengirfterei . — Siadorft.

Zahn -Atelier
krinkmLnn . Lanilkslr . 78.

Künstliche Zähne in Kautschuk,
Wold - u . sonstigen Mcrallplattcn,
Zähne ohne Waumcnplatten,
Plomben und Zahnziehen.

I Spezial Wummiwarcn -Haus . D
8SmlI . Lummivsi 'eii.

Preisllstcii gratis und fran
o . I. ielrmANll kisclil

i-lin <?. . Roseiulialerstr.

Laft von
^ rr »a Lvv» s « iv/

^ krüb . vberhebumme a . d.
fburttd . lltnilk d K- l . SbarirS l

»u vrrlm verpatzte Buch

I . . rrallSll8ok»t2"
^ send . f. SOP «. in Brsm. d. ver-
^ Ianddou » d>»l .B «v« rs4ar<. ^

Jmmobilverkauf.
Edewecht . T er alte Köter Herm.

Röben zu Nordcdewecht läßt seine
daselbst belegene

alte Lötcrei,
bestehend auS Wohnhaus u . 4,4229 b»
Garlcn - , Bau - , Wiesen- und Weide¬
ländereien , am

Wonlag,
den 15. Juki d . I . ,

nachmittag » l» Uhr,
in Marten » Wirtshaus « zu Nord-
rdcwecht >m ganzen oder stückweise
öficiillich meistbielcnd verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_

Zu verkaufen grofter Bauplatz
an der Nadorftrrftroft « .

Nähere - in der Exped . b. Bl.
lieg Blutstock. sdagrn.
Hamburg,Pinnrb .Wcg51

Pension für Erwachsene und
Kinder.

Arau

Vorteilhafteste
Bezugsquelle

für /

Kemdenluch.
Nur eine allgemein beliebte I . Qua¬

lität , ca. 85 cm breit, hochwciß, glatt,
ohne alle künsil. Beschwerung ^Appre¬
tur ), daher vorzüglich nähbar ; im
Gebrauch außerordentlich dauerhaft.
— Viele Anerkennungsschreiben

In ganzen und halben Stücken
ä ca. 90 und 45 w . Verpackung
frei. Preis 36 Pfg . per Meter.

c»rl Müllen . dx-K»
Sicher und billig Wcmnse und

Früchte frisch zu erhalten:

KiimWWi
schließend ohne kostspielige Apparate.

UM " Einmachcgläser "MU
empfiehlt Mcher am Markt.

HM " Gesichte Trzimalwagen,
Wewichte , Tafelwagen , Gemäfte,

bis 100 Liter.
_ _ Mehrr am Markt.

vrLlllL
feinste Oualitäts-

marke. Pram . m . Ehrenpreis u . gold.
Medaille . Bill . Pr . Wiederverk. ges.
Ilrania - FahmWrik ksltbus.

Selbstverschuldete Schwache
der Männer , Pollut . , sämtl . Gr»
schlrchtskrankheiten behandelt schnell
» . gewissenhaftn . 29jähr . prakt . Erfahr.
Mentzel . Hamburg , Seilcrstr. 271.
Auswürl . brieflich.

Wcr rerch und glücklich
hegten will, verl Prosp.

ums . Journal , Lharkottenburg 2.

« WchhEtte». Au ver.
kaufe» r gebrauchte, gut
erhalte«« Fahrräder.

8. v . ivislmeyek '.
Liederdsits -^ jlvinllkli

rum Auffzffmiin
von t.s»1sn.

Linfscd!
k' ralttisckI
SswStlrl!

kd . MlLVfaridLvo .,frsnitkurl s . 00 . ,
Lorllll PI. , Obsusseestr. 2 Q unö

Osaadrüod , Lierstrss .s 35
k rrttvi -rirlllvl.

Empscdlc:
Roggcnklcie 5o üg i»kl. SackBrüll . 5 .39
Weizenklrie 40 ,
Banmwoll-

. 4.50

saalinebl 75 , M » . 9 .90
Rcismehliri75 , . 9 .20
Gerireninchl 50 , ohne , . i -. ' O
Maismehl 50 , . ff.no

T - Oltmanns . Tampfmühlc.

Panther-
Fahrräder
mit ncucm Wlockenlager sind stet»

obenan.
Bon der Konkurrenz als die feinste

Marke der Welt anerkannt.

V. ügnuemmi,
Ltaustrafte 7 .

Gebr . gut erhaltenes

AnIlitrHMilM
ist billig abzugebcn.

Nadorsterstraste 58.

Bauplatz
an der ZenghauSftrafte . schon ge
legen , groft ca. i> » r mit 1 .»
Front , steht unter »icincr Viach-
Weisung zum Bertauf.
A . Paruffel , Rchstllr ., Haarcnstr. 5.

^ WWM» WM >» HWW» WH» WW

I
>vrogenMmi !(sljen

VerbanStoffe4»
8eifenu .?arsWeri«!>!

kaufen Sie sehr gut in der T regen-
Handlung von

Wilh . Petz , Haarcnstr. 4l.

L. 8anl!«r,0Il!8i!durKj. 6r..
_ Hanckl photoxr . Apparate.

o bi P S yn 8 r-
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3 . Beilage
„ .1? M dn „Nachrichten kür ÄM and Nand- vom Zaniialirut. dkl, n . ?» Ii IM

Ein Enget der Ainkernis.
Roiiian von EKrerudc TVardrn.

Autorisierte deutsche tlcberseyung von Sl . Brauns.
(Nachdruck verboten .)

> (Fortsetzung.)'
Fm nächsten Moment huschte FranceSca, ihre Kleider-

5j? zusammenrassend. schnettsüßig durch die Thore und

en Snger, bis sie das Haus betrat, und gerade drei Minu-
cii zu iväl bei Tisch erschien . .

js war ganz unmöglich , aus ihrem Benehmen schUe„en
L sonnen, daß sie die feindselige Gesinnung ihrer Tante
^,.-1, sich erfahren. Sie sah ungewöhnlich erhitzt aus,
,z

'
,hr sehr gut kleidete ; diese Thatsache schrieb Tudle»

atürliiber Weise seinem erregende» Zusammensein von
ordin mit ihr zu . Aber mit derselben sanften Anmut,

ihr Wesen stets charakterisierte, beantwortete sic die
säiar'cn Fragen ihrer Tante nach der Ursache ihres späten
^nchtMkttö.

„Ss thut mir sehr leid , Tante Margaret ! Ich hatte
bkr

'
nicht ordentlich taxiert, wie viel Zeit es erfordern

ürde, aus den Palastgärtcn, wo ich gedanlenversunten
nie: den Bäumen saß . bis nach hier zu gelangen ."

.Saß Tudley auch gedankenversunken unter den
Minen bei Tir ?" fragte die Tante sarkastisch. „Er wenig-
hen » bat es möglich gemacht, zur bestimmten Zeit zu
Zschc zu kommen."

„Er ist früher als ich von dort sortgegangen , um sich
wm Tiner anzukleiden und Dich nicht warten zu lassen ",
cnlgegnete Francesco . „Llber da Betty und ich unsere
'eidenen Rinke anhatten, so dachte ich , wir brauchten sie
mchl zu wechseln.

..Fch dachte, cS wäre Euch besonders umS Kausen von
gähnen und Booten zu thun gewesen ."

„Wir meinten , die Zeit vor dem Tiner wäre zu kurz"
'. :gann Francesca , als Tudley, der gerade nicht in der
Laune, seine Eousine gcmastrcgelt zu hören , ihr zu Hilfe
'am.

„ Und obendrein war unser Gespräch so anziehend,
daß mir alles andere darüber vergaßen."

, Brummend warj ihm seine Taute einen eriist -strafend ?»
Blick zu.

I „Flirten, vermutlich"
, äußerte sie in beißendem Tone.

I „Ja " , versetzte Tudley in gleicher Weise, „vermutlich
I würdest Tu ec- so nennen ."

Tie noch übrige Tischzeit verlief recht ungemütlich.
Ter Ton balbvcrschleicrt.'n Trotze -? , den Tudley ange¬

schlagen, kränkle und ärgerie seine Tante in hohem Grade,
loa er eben von ihrem Lieblingsnesfen kam, während das

ssene Einräumen der zwischen Tudley und FranceSca be¬
lebenden Beziehungen die kleine Bett» wie ein Schlag
ra>. Und FranceSca batte ihrerseits ebenfalls Gründe,
rudley 's Acuseriiiigen zu bedauern, da sie Bittor in einen
Zustand solch augenfällig-eifersüchtiger Berstimmung ver¬
setzten , daß , so lange sic bei Tische saßen , leine Silbe mehr
au - ihn , herauszubringe » war.

robakd die Tamen sich in den Salon zurückgezogen
hatten, wandte Viktor sich in rührender Verzweiflung an
seinen Bruder.

„Filou, llono , man tr- rs !" rief er , „Fch frage Ticki , ist
dar recht , iß es aufrichtig? Tu mußt doch meine Gefühle
iur Francesca kennen ; und doch macbß Tn ibr dessen
ungeachtet den Hof ! Sie kann uns doch nicht beide hei¬
raten ! ?"

„Hat Francesca versprochen , Tich zu heiraten ?" fragte
Tudley , indem er bedächtig die Spitze seiner Zigarre ab-
schnilr.

„ Nicht doch , noch nicht ! Sie kann sich noch nicht ent¬
scheiden. Fn ein paar Tagen vielleicht — "

. Und soviel ich verstanden .
" erklärte der andere, ohne

Sen Blick aus ihn zu richten , „ ist sie gegen Verheiratungen
zwischen Eousins »nd Eonsinen im ersten Grade."

„ Tie har derartig thörtchte Vorurteile," räumte Viktor
ein , „das hat jedoch nichts auf sich . Sie kann ohne Zweifel
überredet werden , wenn —"

„Hast Tu sie zu überrede » versucht ?"
„ Tstmals , und mit der Zeit werd ' ich schon rcttlsiercn,"

fuhr Viktor lebhaft fort, „ wenn . ich leinen Nebenbuhler
ui demselben Hause habe ."

„Willst Tn damit sagen , daß sie Tich ermutigt '?"
Viktor öffnete schon den Mund zum Antwort, n , besann

sich aber und verschluckte die Worte wieder , die ihm schon
auf den Lippe» lagen . Seine Angebetete halte ihm seier-
uchß besohlen, seinem Bruder keine ihrer Ilntcrreduiigen
über ihre künftige Verheiratung mitzuteileit.

„Was nennst Tu Ermutigung '-" ' brachte er zögernd

Tudleh lehnte sich in seinem Stuhl zurück und sah sei¬
nen Bruder schars a » .

Was ich nicht begreifen kann , ist . daß Tu so apart
verschwiegen darüber bist. Sonst warst Tu doch immer bei
der Hand mit dem Plaudern von Tetncii Liebes .rngelegen-
dellcii , weiß der Himmel ! Da Tn aber Franc - acao Namen
seit mindestens vierzehn Tagen kaum Erwähnung »nr ge¬
genüber gethan hast , und da sic nie Notiz von Tir zu nch-
n>en scheint, wie soll ich denn wissen tonnen, aus welchem
auße Fhr zueinander steht ?"
. sprach mit einer gewissen Gereiztheit und Unge¬
duld . Pich; länger mehr konnte er vor sich verberge » , da»
nrancesca wenigstens die Gabe besaß, seine Sinne ,n
umstricke » , obschon er in kühleren Augenblicken » » fähig
war . da» alte Mißtrauen gegen sic abznschüttel » Tie
wornellung jedoch, gegen seinen Bruder, den er zärtlich

ernstliche Nebenbuhlerschaft zu treten, wir ihm
entsetzlich peinlich . Er glaubte »> der Thal, daß FranccS-
^ Mellich ziigethan sei Unmögllch konnte , le solch
vorzügliche Schauspielerin sei» , das zarte Erröten und
die bezaubernden Beweise von Erregung bel ihrer iü » a-

/ "" errcdung zu fingieren, wenn er ihr völlig gleich«
bü , Ader ^ t und fort ward er von dem Ge-

« u ^ heesca sei eine ansgelerntc Kokette. die zu
spieltebeunruhigt

Brudergegen den anderen ans-
AranceSca war kein unerfahrener Vacksisch , sondern

eine erfahrene, mit allen Künsten der Gefallsucht bekannte
Frau , eine Witwe von 2 .3 Fahre» , die sich de » Wertes
ihrer Worte und Handlungen und der Wirlung ihrer
Schönheit aus die Männer voll bewußt war. Ob sie seine»
Vrudcc ermutigt oder nicht , konnte Tudley hei Viktor s
eigenartiger Vccschlosjeiiheir hierüber » ntn sagen , aber daß
sie ihn selbst ermutigt trotz ihres ausgesprochene » Vorur¬
teils gegen Ehe » zwisckwn Vettern u » 0 Basen , war eine
nicht zu bezweifelnde Thatsache . Selbst in diesem Moment
suhlte er sich noch durchzittert von der Erinnerung ihrer
freiwilligen Bewegung nach ihm zu aus der Bant unter
den Bäumen — ihrer entgegengestreckic » Hände und der
langen goldig-braunen, über ihre Augen gesenkten Wim¬
per » , als sie ihm ihre Lippen halb zum Kusse bot . Teinnach
war cs wcnigslcns seltsam , daß sie untersagt, gegen seinen
Bruder zu erwähnen, daß sie Wilwe sei ; und wenn er sie
auch nicht absolut falsch bezeichnen wollte , so fand er doch,
daß sie bezüglich ihrer eigenen Angelegenheiten einer
mcrkwürdigc » Zurückhaltung fähig war.

Ticsc Borstellnngen durchzuckten seine Seele , während
er schweigend dasaß und aus Viktor s Antwort Harne.
Schließlich hob er de» Blick aus dessen Antlitz , und Staunen
und Teilnahme erfüllten sein ganzes Sein beim Anblick
seines Aussehens , wie alt und abgehärmt er jetzt erschien,
wie der Ausdruck fröhlicher Lebenssreudigkeil , der sein
Gesicht früher gekennzeichnet , gänzlich verschwunden , und
durch einen Zug sorgenvollster Abspannung ersetzt worden
war.

„Beim Jupiter . Viktor , wie krank Tu aussiehst !" rief
er in einem Tone , aus dein jeder Antlaug von Ucbelwolleu
geschwunden „ Fetzt erinnere ich mich auch, daß Tu in
den letzten Tagen lauin etwas gc» o,scn hast. Was ist denn
mit Tir ? " B >ßi , Tn nicht recht auj den, Tamme, aller
Bursche ?"

Viktor stützte seine» Kopf schwer in seine Hände,
„ Fch liebe "

, bekannte er mit schwerinütigein Lache» .
„Tas ist » verinntlich . wodurch ich leide . Fch tan» nicht
schlafen vor Tenleii an sie, und den ganzen Tag träume ich
von ihr ."

„Aber Tn sichst geradezu krank aus !"
„ Tas kommt davon , weil ich nicht essen kann . Und

daun auch die Nähe der Themse — ich glaube, das isr
mir nicht gut . Fch habe mit dem Toktor in Kingston ge¬
sprochen . und der sagte , daß Leute , die von ferne nach
hier lümcn , ansang» gewöhnlich krank würden. Erschlaf¬
fung nannte es der Tolior . Und dann ist es auch so
heiß ", sutzr Viktor fori, aussvriugciid und ruhelos im
Zimmer heruuiwaiidcrnd, die Arme und Hände ausgcslreckt
— „mir ist so heiß , als ruüßlc ich ersticke » ! "

„Wir halten cs aber oft heißer in Paris !"

„Nicht diese .Hitze ! Fch bin immer so durstig hier ",
fuhr er fort, sich noch einen Becher Elarct mit Sodawasser
einscheukeiid uutz . mil Gier schluckend; „inein .Hals ist ent¬
zündet und wie gedörrt, und das Schlucken von Speisen
verursacht mir Schmerze » . Ach . cs ist nicht das Klima "

, rief
er in zärtlichem Milteilniigsverlangen und schlang plötz¬
lich seine Anne um Tndlcy' S Schultern, „der Grund ist,
weil ich so tief liebe ! Fch bin elend - elend , wenn ich
nicht in Franccsca's Nähe . Tas blaue Feuer ihrer Augen
brennt mir ins Herz ! Tudley — Tu kalter EiisUäuder , der
Tu bist — Tu kannst sie nie lieben wie ich sie liebe ! Es
erfüllt meine Seele mit Haß , wenn sic einen anderen
Bla » » ansicht; ich kann nicht einmal ertragen, daß sie
mit dem Frländcr plaudert und lacht ; ich bin selbst eiser-
süchtig aus die häßliche Schlange , die um ihr Haudgeleuk
geschlungen ist. O , ich liebe Francesca — ich bete sie au !"

„Bist Tu aber sicher, daß sie Tich wicderlicbt ? Hat
sie Tir Veranlassung gegeben , zu glauben —"

„ Nein : das isl 's ja eben ! Sie ist stets sreuudlich , lacht
aber und sagt , sie wolle nicht heiraten, und ich sei jünger
als sie, und all den anderen Unsinn ! Aber mit der Zeit muß
sie doch „ja " sagen !"

„Bring ' sie dahin , es jetzt zu thun !" riet Tudley in
sehr enischiedciicin Tone und stand ebenfalls auf. „Sie
hat Dick , nun seit einer Reihe von Wochen täglich ge¬
sellen und hat währenddem Zeit gehabt , mit sich ins Klare
zu komme» . Fch will Tir nicht verhehlen , daß ick, ste gleich¬
falls liebe . Aber ich will nicht zum Beste» gehalten werden
und will auch nicht zuseben , da » Tn znm Besten gehalten
wirst . Laß sie sich sofort entscheiden — so oder so — und
ick, gebe Tir mein Ehrenwort, da » ick , keine Silbe nnier
vier Augen mit ihr sprechen will , bis ich vvn Teinen Lippen
vcrnommcn, vb sic die Absicht hat, sich mit Tir zu ver¬
heiraten oder nicht . Hat sie Dir nun einmal die Versiehe-
ruilg gegeben , Tein Weib werden zu wollen , bann wird
sic mir nichts mehr sein ."

„ Und wenn sie mich nicht heirate» will ?"
„ 'Wenn sie nicht will," wiederholteTudley mit eng zn-

sainmengczagenc » Brauen und mir den Händ . n dnrck , scui
Locrenhaar fahrend — „ ntiii . dann steht es jedem andern
frei , sein Glück zu versuchen !"

„ Sie soll sich inorge » entscheiden, " betont ' Viktor.
Kein Wort über dieses Thema ivuroe zivisch. il den

Brüder» am heutigen Abend gewechselt , da der ausge¬
stellte neue Billardlischsie völlig in Anspruch nahm. Herc-
mon O 'Meara war zur Besichtigung eingeladen ward, n;
auch die drei Tainen kamen aus dein Salon herunter und
wurden in die Geheimnisie des Pool der sranzösischen und
englischen Billards e, „ geweißt . Sie bli - ben bi - ein Vi rtel
vor io Uhr im Zimmer, zu welcher Zeit dann Welldon
die Leuchter mit den » erzen ans einem Tablett hcrein-
brachie , woraus die Tamen sich zurückzoge» .

Ans Rücksicht auf die Dame de« Hauses , die zeitiges
Zubettgehen liebte , empfahl auch O 'Meara sich b .Ud . und
die Bruder verschlossen nm I I Ulir das Han » und begaben
sich in ihre Zimmer. Sie legt » sich aber nicht z» m Scbla-
seit nieder , sondern feilten >ick> i » vemdärmcln. rauchend,
an die osfeiieii Fenster, i » der weiche» F »» i » ack,tlnsl be¬
haglich mit einander plaudernd.

Ungefähr gegen Mitternacht , als Tudley eben in Vor¬
schlag brachte, daß es nun wohl an der Zeit sei, sich aus da«
Ohr zu legen , erschallte plötzlich ein durchdringender, sich

immer und immer wiederholender Wehschrei durch di«
Grabesstille des >? nnses ^ ^

>>s war bas Schreien einer p- can und Ichicn ton UN
len heraus zu lommcn

Ehe die Brüder nur Zeit gehabt , ihrem ^ mpulse zw
folgen und zur Hilie » ach unten zu eile » , wurde ein ha¬
stiges Pochen an ibrer Schlafzuninerlhnr vernehmbar

„Wackit aus ! Wacht ani und kommt sogleich tnniinler!
erklang Franceseac Stimme. „Es nm » zemand verletzt
worden se » i und rnst nn , Hilfe !"

Sons,» » » » folgt . ) _

Hpiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel«

Logogriph.
Schmeichelnd tönt eS m die Ohren,
In die Füße fahrt es schnell
Wcn » 'S das Ende hat verloren,
Kommt'» nur rollend von der Stell'.

4lkrosti <1ioli.
Es sind ft Wörlcr zu suchen vvn der unter » angegebenen

Bedeutung . Von jedem dieser Wörter ist durch Voransctzung
cmeS passenden Buchstaben« ein neues Wort zu bilden, zw >e
Ort — Wort ), dessen Bcdcntnng unter l> ersichtlich . Tie
hin, „gefügten Buchstabe» , also die Ansangsbnchstaben der
Wörter unter >» ergeben nn Zusammenhang einen männlichen
Tsornaincn.

t . Blume —
2 . Getränk —
N. Kriechtier —
4 . Lias; —
b . Erdschicht —
8. Biblischer Name —

^ rgänzttNstdrätscl.
— ru , — m», er, — sau.

Es ist der Name eines Gelehrten des Altertum ? zn suchen,
dessen einzelne Silbe » , an Stelle der Striche gesetzt , die obigen
Wortlcile zu bekannten .Hauptwörtern ergänzen.

Eliarakterschler.
allgermanijcher Volksstainm.
iin Ei.
ans dem Wasser.
alleS Heldengedicht.
Tischgerät.

l
Hal >le » rä «sel.

3 4 K <> 7 ft «> 7 ,
'> tt ä Sonnnervergnügcn.

2 « l ü «i afrik . Hasenplatz.
2 4 4 5 Nagetier,
ft ft « 5 Gesäß.

7 ft «, I ft n Geschäftsraum.
4 2 l Zeitabschnitt.
7 2 ft 7 5 8 Gesäiiani -.

TclcZrnpkietträtsel.
— _ — M » sikm >lrnincn ! .
— . . — . Held eine« Tramas von Shakespeare.
. — Werkzeug.
. . . - . Freude des Schülers.
. — . - Kleidungsstück.
— . . Körperteil.
. - Baum.

Tie aus die Punklc fallenden Buchstaben bezeichnen im
Zusammenhang gelesen eine sportliche Veranstaltung.

Auslösung der Rätsel in Nr . 156 d . Bl . :
Tes Bilderrätsels : Lämmergeier.
Tes Rätsels: Amcye — Meise.
Tc » Fnllrätsels: kr

» i , l
x i i : n O

ic i , i : i i > H «
TcS magischen Zahlkiiquadrals:

ft 1 '. w
13 ll '3
12 7 ll

Ter Logogriph-Schcrze: I . Elise, Elite : 2 . Pfand, Pfund;
3 . Stande. Stunde ; 4 . Marie, Manie, Magie ; b . Wagen,
wegen, Woge» .

Tes V - xirbildes : Man drehe das Bild aus die linke
Seite , dann sieht man den Maier ; die unterst» Treppenstufe
ist sein Be» , Tas große Blatt am Fuß de» Baume » stellt
den Kops dar

Do » rlr lz ? rrl ct >E.
Nicht was wir geben, sondern wie wir ei geben, be¬

stimmt den Wert der Gabe . Nur wahre Nächstenliebe adelt
dl« Wohlthätiglcn . , Fr . v . 'Wccch.

Meinst du , die Hand allein thut es.
Somit hast du auch wohlgetlia» .'

übtest dock , nicht w -chchail Gutes,
Hat deute Seel ' nicht teil daran.

Silberstri«.»
Und läuft dein Schiss nicht in den Hasen,
So geh nach Hans , und >ej> dich schlafen;
Ten » manchem ward »» -̂ chlas beschert.
Was er sich wach gewünscht und degehrl.

A . Gebauer.
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Bringe den geehrten Herrschaften mein großes
Lager in

I-nxlisvLAen,
circa 30 Stück » nur eigenes Fabrikat , in gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge¬
brauchten Wagen» teilweise wie neu.

727 »» W! Sr,
.M -KHiciÄM,

MS tzuslstratzk » >

^ enchrechrr Nr . 501,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager
iu Biersäulen . speocliMajolika-
säulcn , Ncducirrvrnkilcn,
la engl , Ziniirolir . Gummi-
schlnuch, Guiinniriiigc , ttieini-
gungspuinprii , Ncinigungs-
mittcl für Biersäulen :c . :c.

Empfehle:

Hochzeits - n. Beilobnngs-
Geschenke

in größter Auswahl in Silber , schwer versilberter Ware u . Nickel.
lrcrncr:

Ketten, Ringe, Broschen, Ohrringe,
Knöpfe usw.

LporiaMLi : t . rmge vrmen -vkrllelten u . kivge,

V/Airä- uvü mgüeroe rimmerujii ' ell
in den neuesten Mustern . — 8 Jahre Garantie.

I- .
k!

.
Uein » e

. üM .
ZL

Gebrauchte kässohlnon und
Motors aller ^ ri , Irsnsmissions-
wsllsn , l,sgordücsts , ttiemsn-
scheiden . Vlinden aller ^ rt , Örek-
bällste, Ileservvire , Sokrmssehinen,
xnt erbalreno Xetteo , Sisderokrs
ru HusrieckiKunxen , IVörlcisugo, Is
l.ötkrinn , Is ^ eiss . stsgermots !! u.
vieles andere , besonders preiswert.v . 8 . Sodröäsr , Lrewsv.

Vor Ktephanistirobhok 12.
Kernssireeber 697.

Vropoa - vraubrot,
ck 3N Psg . .

Vropoir - KVvLsisdroi,
s :r<» Pfg„

wird auf Bestellung täglich frisch
geliefert.

6ai- l fizetibeok,
_ 9!adoritcrstraße 2.

; Sommer-

t » -' ^

G
»
»

Vartt » ok^ at
>V . ewpLedlr »»cd rurkromptev a

L. irfenrva rdmmtlied »r
iHämösv »« »» LrrM»l»t»kf« Vi»ar1lt «a . ti »us
WMRtzs «»-» 7 >»edenL »otdell,a .»<»v, » »Uer

^ «tt »r »to ^. k̂ rei,I ii.fr « >

Zu vrrk . kleines Haus <2 ge
trennte Wohn . ) mit groß . Garten
vor dem Hriligengcistthor für
7000 Mk . bei geringer Anzahlung.
Nachzufragen in der Gxpcd . d . BI.

Unter meiner Nachwcisung ist eine
zu Friedrichsfehn belcgcnc

Anbancrsttlle
preiswert zu verkaufen.

G . Memmen , Aukt,

» » »»» et

woblthuend und er¬
frischend ist

Lestmiic
vermischtm . Zuckcr-
wasscr oder kohlen¬
sauerem Wasser.

Vertreter:
Herr H . Woltjc,

Oldenburg.

Abzugcbcn 12 — 15 Ccnlner schwarzeZohililmsbtNtil
fKakrlbrrrcn ).

L ' cnerbhannce 21 Lvvcr mann.
Mllmvservli

kaust jedes Quantum
T . Grube.

Utindooron
kauft jedes Quantum

Qktcrndurg . tScorg Hoes.
Ulnrdevl ' sir

kauft jedes Quantum
_ I . T . Witters.

koeiimslie HArborg - Vien
> nerstaont erststlassiges ksbristat , io allen

Pahrradhandluogea erhältlich.

Vvr -olnlgtv Viii » » il8vsr 'vii -r »br1Iroi » Harburg - Wtoo , klardurg a . L.
3500 ^rboitsr.

m-

visnstboten - fkSLv ist Lsiöst
vienslboten , tlausinäckclien , IVascktrauen

VasvlLULL ^ vI

SxLrolLir
elce dle »1» g » ei» » VkLrek, . Ued»!' » » b»uk>icb I» ? Lcked,a » lg

Sparslin- Pabrik Sckuarck prensckorsf,
Mamburg.

Känzticher Ausverkauf.
Tas :ur Konkursmasse des Kaufmanns Gerh . BrunS kicrselbst

gehörige, in allen Teilen vollständige Warenlager soll baldigst zu und
unter Einkaufspreisen ausvcrkanfl werde» . Porrälig sind namentlich:

vsmeustleiäerstotte, I .ndevjoppen. kilrknte,
Vocke. Xormslkemde, )lütren.
liuestsstius, 1

'
nteikoseu, la ^ kkentiiester,

lleipell - .inrütre, Kittel, ttniid ^ tkuste,
irurnclieu -^ urüfte, I'srkkeuädeillde, 8ti üiiipfe.
Kusden -^ urüxe, Kraxe » , ttnsentriixer,
I ' sletnt « , Uallseliettev, klouseo,
.Inrstelts, Vorhemde, Oaru,
Hosen, 8cklipse, Seide.
^Vesteo, kexeuscdirme, Knrrrvare ».

Ter Verkauf findet stall im Hause des Gcmeinschuldners, Haarcn-
uud Mollensrraßc -Eckc.

Küblsr.

IkMdeii - Mn.
Weißwein 5 60, 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Notwein L 85, 90, 100 . . .i. Fäßchen von 25 Ltr . an , zuerst , p.

Nachnahme. Probcfiaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Ticnsicn.
stipmsnn L Schulbe, Viissbsdvn

Original -Lose
I . Sl . 131 . VmMwciM Ll» ldtt - LMric,

Ziehung am 18 . und 1V . Juli 1001,

I . Al . HZ . Lömsl . PttliMk « AlEkii -Lliltkric,
Ziehung am 8 . , 0 . und 8 . Juli 1001,

empfiehlt

v1SSnlrni » N L.
konzessionierte Lotterie - Hauptkollekte.

0, -. in »it. 8i ->, »»vopN ' » ^ « »" » , ««"»»
bsnatorium liluskügel

t«. 0» . dre °k
^

6e »rmwte « ^r »s»erd ^i !verkLdreo . Kovneo -. LteNt - , Aeäiriv »!- v »mpk-
u. rom »seü -tri »ede L» äer . OiLteurev , luN » 1» rortuo ». rro »x». ko »r«vki et.

vss

Vsmlerer- kslil'rsl!
5 erhielt suf 6sr » eltsusstsllung in Paris 1800 von sLmt-

, i liehen susgsstslltsn «ieulrchsn pshrrsäern' sIlSLH Llvn brauet I »i »Lx.
Vertreter:

6sor »s SsmnLNN , Oldenburg i . 6r . , rindenstr . 29.

otksilksllls
leutodukg « » VisliI

Et ' lt ' dnft riAeu ItslhcNscld « zwzichenLtclekctd u ck. Lauer d. tzaikon v Mitle Nat
di » Viitte Lktr> . Starktte k» hlt« k»ure Loole L «» tkcklt»»,d », ioriu »l . bewahrtgeg Kven«
miti »mu »u kuknntin enaa . Hrl . rcrl ' lulc '^ .Naien ' U tlt >iknlc,r ' lnihrrn m^ nina ^ Erkrank : «
tc-rmen . Inbo '.or-'i -te« ei««crick>1rt knd elektr. Lickuvädcr1LnA . : Stolhc» Kr»», ». Fango -.
A» ,sgr, « Lrinkkuren in all dekannt Heilwakler« . ««lcgenl,. ». Zag » « Fit «e» >» ordan ».

I StotternKeilt okoe -Insonliwv »oler tlarunris
kür leireoslsnu » iikrenden kirkuiu unr

k ' . O . Oirllvr », Lprsekksilsnstslt,
LNrvi >kvIU.

Zwei Jahrrader , 55 und 70 . v,
gut erhalten _ Lindenskr. 29.

Gut erh. Jahrrad , >» , . » .
_ H . Haake , Bahndosstr.

»ztlil

ZLsiönep leint
uni! Klars klaut

fl»uwnre!nlglis !ton . kaut- u . tts-
» « »röten. fllito»» er,sinnen, llite-
oooli «n,8omnier»pro „ . , unrein.
I « lnt .,pröilel<nut,aurge»pning.
rirrige , eoto llänile , » ez . IVunä-
l » uken , sev,tdL»en . 8el,uppen u.
tlsLraunkLil , » orreitigekunrein̂

I KauiauLselilsgs
^ unll 51eekitkn.

0d »rm «»«r'» ii . sd»»«N», »-». 6.
i- k>»r. enrk . Z.»- . Xririe, . »H- » SLib^

,,vbernie> er'
» kerdnseiks Ist

„von mir ln über tvll ssllsn
„ von tlnut»u »» eb >ögen rur
„ ^ nivonäung » eieonimon und

» „vor Nor kesolg gersdoru
„ lidorrnoobenil » » »

Lin olnrigorVerrückukerreuot. )
Lrkoig rloker. » l

Vd « r » « r » r « » erdaeelva.
rn h-adeii per Ltücle dl . l .LK 1» x

^
»-

»aktkeeo oä . ckurct» ckes k »dci^ aürsa
<- .orü , ktsn,u ». L!.

Llimtliklis kMivmLreL
ffyglsn . Sohutr, stein 6umni
1 Otrd . 2 .—, 2 vtrd . 3 .Ä

1 . Xsntorovvicr , Serlin 0.
lioseotkalerstr . 10.

Illustr . Ureislists xralis.
Das versiegelte

6 . und 7 . Auch Wolis.
das Geheimnis aller Geheim,:
gebunden, welches bisher 7 8o A>-
kostete , versende ich um «ur3 I«LI7lL
gegen Nachnahme oder vorherigeEie-
fenvung des Betrages . Glück u:.r
Segen , dauernde Gesundh., Hcilur
aller Krankheiten der Menschen uu
Tiere . Tankschreibcn lausen täglicheia
L . Osdksrckl , Nürnberg,

Stabiusstraße 9ir . 1t.
25,000 vraclil-ketlen

wurden versandt Qber - , Unterbett
und Kissen zus . I2 >s , Hotelbetten
1 < V- , Herrsch . Betten 22 >. 2 Alk.
Preis ! , gr . Nichtpass. z. Geld retour.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

Kl '
üß -Slaufer -Aitt

in Tuben und Gläsern
mehrfach mit Gold - u . Silbermedaille:
prämiiert , unübertroffen znm Ku»
zerbrochener Gegenstände, bei:

H . k ^tsolrsi ' , Qroy.

lliilcrlcidslciiiti
der Blase , Harnröhre , Bettnässer.
Mannesschwächc, langjährige juckende
Flechten, alte Krampfadcrbein
geschwürc. Schmerzlose u . ganz sicher:
Heilung unter Garantie , nur briefieq,
sehr billig, über 30jährigc Prar :-.

Apotheker Jranz Jrkcl.
Prrßburga . d . Tonau . Koffatdplak'»

Mein Hans Donner>
schweerstratze 31 nkbfl
SlaU rc. habe ich M
1 . Lktbr . d . Z . zu vermielku.

VrullS.
Berontwortlich iur liolrlU u. Hcuillero » : Tr . A . veil , für den totalen Teil : v Buick , jür den Fniera ' euterl : P Aadomstg , Notolionsdruck und Verlag : BTScharj , Lldcnburg.
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